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1. Einleitung

Die Aktivierung von Brachflachen steht seit vielen Jahren im Fokus stadtentwicklungspolitischer
Uberlegungen. Der Schutz des Bodens und die nachhaltige Sicherung der natiirlichen Lebensgrund-
lagen sind wichtigste Leitlinien planerischen Handelns. Die Politik misst dem Thema ebenso ein hohes
Gewicht zu. Sie will die Neuinanspruchnahme von Flachen drastisch reduzieren und gibt quantifizier-
bare Ziele vor. Das 30-ha-Ziel der Bundesregierung besagt, dass der Flachenverbrauch fiir Siedlungen
und Verkehrswege in Deutschland von derzeit ca. 81 Hektar pro Tag auf 30 Hektar pro Tag reduziert
werden soll. Dieses Ziel ist Teil der nationalen Nachhaltigkeitsstrategie ,Perspektiven fiir
Deutschland”, die am 17.04.2002 von der Bundesregierung beschlossen wurde.

Die Landesregierung hat die Ziele flir Nordrhein-Westfalen konkretisiert. Ziel des Landes NRW ist die
Reduzierung des Flachenverbrauchs auf 5 ha pro Tag bis 2020. Langfristig wird ein Netto-Null-Ver-
brauch angestrebt.

Diese politische Zielsetzung ist 2013 in die BauGB-Novelle (Gesetz zur Starkung der Innenentwicklung
in den Stadten und Gemeinden und weiteren Fortentwicklung des Stadtebaurechts) eingeflossen.
Der § 1a BauGB - Ergdnzende Vorschriften zum Umweltschutz, in welchem der Grundsatz des
sparsamen Umgangs mit Grund und Boden festgeschrieben ist, ist nun um eine Begriindungs-
notwendigkeit erganzt worden: , Die Notwendigkeit der Umwandlung landwirtschaftlich oder als
Wald genutzter Flachen soll begriindet werden; dabei sollen Ermittlungen zu den Méglichkeiten der
Innenentwicklung zugrunde gelegt werden, zu denen insbesondere Brachflaichen, Gebaudeleer-
stdnde, Baullicken oder andere Nachverdichtungsmoglichkeiten zdhlen kdnnen.” (vgl. Bundesgesetz-
blatt Jahrgang 2013 Teil | Nr. 29, ausgegeben zu Bonn am 20. Juni 2013) In der Begriindung zum
Entwurf des Gesetzes regt der Gesetzgeber an, in groReren Gemeinden Flachenkataster zur Er-
fassung dieser Potenziale zu fiihren.

Auch die Stadt Wuppertal befasst sich seit vielen Jahren intensiv mit dem Thema des Brachflachenre-
cyclings. Mit dem Handlungsprogramm Gewerbebrachen von 2005 (Drucksache Nr. VO/0948/05) hat
die Verwaltung erstmals ein eigenes Programm vorwiegend fiir Brachen aus dem produktionsorien-
tierten Gewerbe und nicht mehr betriebsnotwendigen Bahnliegenschaften vorgelegt. Auch nach-
folgende sektorale Konzepte wie das Handlungsprogramm Wohnen aus dem Jahr 2009 (Drucksache
Nr. VO/0356/09) und das Handlungsprogramm Gewerbeflachen aus dem Jahr 2011 (Drucksache Nr.
V0/0255/11) greifen das Thema Brachflachenaktivierung auf. Sie beleuchten die Flachen jedoch aus
der fachspezifischen Sicht, d.h. ausgewahlte Brachen wurden je nach Eignung als Potenzialflachen
dem Thema Wohnen oder Gewerbeflichen zugeordnet. Es ist Zeit fiir eine Ubersicht, die
Brachflachen, gleich welcher Herkunft (Gewerbe- oder Verkehrsflache, technische oder soziale Infra-
struktur) erfasst und alle Entwicklungsperspektiven, also neben der baulichen auch eine nicht-bau-
liche Nachnutzung, darstellt.

Brachflache im Sinne dieses Handlungsprogramms ist ein Standort, auf den die folgende Defini-
tion zutrifft:

Nach Aufgabe einer gewerblich-industriellen oder sonstigen baulichen Nutzung lber einen
Zeitraum von mindestens zwei Jahren ungenutzte bzw. deutlich mindergenutzte oder funk-
tionslose Flache, die als Potenzial flir neue Nutzungen dienen kann. Die Flache hat eine
MindestgréRe von 2.000 m?. Einzelhandelsbrachen in Innenstadtlagen und Wohnbauflachen
sind keine Brachflachen i.S. des vorliegenden Konzepts.



Funktionslose Wohnbaufldchen werden nicht betrachtet, da sie i.d.R. kleiner als 2.000 m? sind. In
Einzelfallen kann auch von genannten Kriterien wegen einer besonderen stadtebaulichen Bedeutung
der betreffenden Flache abgewichen werden.

2. Ziele
Das vorliegende Handlungsprogramm Brachflachen verfolgt ein Blindel von Zielen:

e Das Handlungsprogramm will Entwicklungsoptionen aufzeigen. Nach dem eine Nutzung
aufgegeben wurde, stellt sich haufig die Frage nach einer neuen Perspektive.

e Das Handlungsprogramm will die Innenentwicklungspotenziale ermitteln und durch die ge-
schaffene Transparenz, Alternativen zur Freirauminanspruchnahme aufzeigen. Auch wenn
die Inanspruchnahme von neuen Flachen bereits heute im Vergleich zu vielen anderen Ge-
meinden eher gering ist’, ist es ein wichtiges Ziel, den Freiraum zu schiitzen.

e Das Handlungsprogramm gibt Hinweise, welche Brachflichen vorrangig reaktiviert werden
sollten. Je nach Grof3e, Standort oder Entwicklungsdruck in bestimmten Raumen muss der
einen Brachflachenentwicklung vor der anderen ein Vorzug eingerdaumt werden.

e Das Handlungsprogramm gibt der verbindlichen Bauleitplanung Argumentationshilfen im
Abwagungsprozess.

o Letztendlich bildet das Handlungsprogramm die Basis zum Aufbau einer jahrlich zu aktuali-
sierenden Brachflacheniibersicht. Die Ergebnisse werden in das Flachenportal der Bezirks-
regierung zum Zweck des Siedlungsmonitorings Gbertragen.

3. Methodik

Insgesamt wurden auf nachfolgend beschriebene Weise ca. 150 Standorte erfasst und ausgewertet.
Als Ergebnis der Auswertung wurden 101 Standorte in das Handlungsprogramm Brachflachen aufge-
nommen.

3.1 Den Bestand ermitteln

Um ein belastbares Ergebnis zu erreichen, wurde ein Methodenmix angewandt. Eine erste Grundlage
bildete das Handlungsprogramm Gewerbebrachen aus dem Jahr 2005. Brachen, die seit dem bereits
erfolgreich entwickelt wurden, werden aus den Bestandslisten gestrichen. Gleiches gilt fiir die Hand-
lungsprogramme Wohnen und Gewerbeflachen. Der verbliebene Bestand wurde um neue Brach-
flachen erganzt.

Expertengesprache

Viele Brachflachen, haufig Gewerbebrachen, lieRen sich durch Expertengesprache mit den Bezirks-
planern des Ressorts Bauen und Wohnen, der Wirtschaftsférderung, dem Verkehrsressort oder mit
dem Umweltressort identifizieren. Infrastrukturbrachen wurden neu bericksichtigt. Hier sind die
Experten des stadtischen Gebdudemanagements und der Wuppertaler Stadtwerke angesprochen

! Das Handlungsprogramm Gewerbeflachen (Drucksache Nr. VO/0255/11) dokumentiert im Bereich der
Gewerbeflachen in der Zeit vom 2006 - 2010 eine Inanspruchnahme von 76,2 ha. Davon entfielen 46,3 ha (61%)
auf Brachflachen.



worden, ihre brach gefallenen Liegenschaften, seien sie sozialer (z.B. Schulen, Sportplatze) oder
technischer Art (Ver- und Entsorgungsflachen), zu benennen.

Die Bahnflachenentwicklungsgesellschaft (BEG), die den Auftrag hat, fiir nicht mehr bahnbetriebs-
notwendige Liegenschaften mit der jeweiligen Kommune eine Nutzungsperspektive zu entwickeln
und Kaufer zu finden, wurde ebenso einbezogen. Hier liegen umfangreiche Erkenntnisse zur nicht
mehr bahnbetriebsnotwendigen Liegenschaften vor.

In einzelnen Fallen wurden private Eigentliimer direkt angesprochen.

Ferner unterhéalt auch der Bau- und Liegenschaftsbetrieb des Landes NRW (BLB) als bedeutender
Akteur im Immobilienmarkt Liegenschaften, die brach gefallen sind.

Gleiches gilt fir kirchliche Einrichtungen. Infolge gesellschaftlicher Verdanderungen sind zahlreiche
Gemeinden zu grofReren Verbiinden zusammengeschlossen worden. Damit werden viele Kirchen und
Gemeindehauser nicht mehr bendétigt. Sowohl der BLB als auch die evangelische wie die katholische
Kirche wurden 2014 angeschrieben, ggf. Standorte zu benennen.

Einbeziehung der Offentlichkeit

Nach einer Pressemitteilung am 26.03.2014 und Erscheinen eines entsprechenden Artikels in der
lokalen Presse (WZ vom 01.04.2014) haben sich Biirgerinnen und Birger per Email, telefonisch und
schriftlich gemeldet, und ihre Erkenntnisse mitgeteilt. Auch die Bezirksvertretungen wurden infor-
miert (Drucksache-Nr. VO/0213/14) und gebeten ggfs. Standorte zu melden.

Luftbildauswertungen

Trotz der bereits vorhandenen Erkenntnisse, liefert die Auswertung von Luftbildern weitere wertvolle
Informationen. Das Landesamt flir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW (LANUV) hat hierzu
im Jahr 2012 einen Leitfaden erarbeiten lassen. Die Identifizierung von Brachflachen erfolgt danach
durch die Interpretation von Bildmerkmalen. Zu den typischen und im Luftbild sichtbaren Merkmalen
von Brachflachen gehoren Ruderalvegetation, Schotterflachen, Fundamentreste, mit verschiedenen
Materialien versiegelte Flachen sowie heterogene Griinflachen. Bebaute Brachflachen kénnen durch
Schaden am Gebaude, insbesondere am Dach, Spontanvegetation an Weg- und Gebaduderandern
sowie entlang von Grundstiicksgrenzen und das Fehlen von betrieblichen Aktivitaten auf dem
Betriebsgrundstiick identifiziert werden. Jedoch kénnen diese Hinweise auch bei extensiven Nutzun-
gen auftreten (vgl. Landesamt fir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen
(LANUV) 2012, Projektbericht: Erhebungen liber das Brachflachenrecycling in NRW, S. 17-19).

Basis fiir die Auswertung waren verschiedene stadtische Luftbilder aus den Jahren von 2002 bis 2014.
Fiir die Auswertung wurde nicht das gesamte Stadtgebiet herangezogen. Um den Aufwand Uber-
schaubar zu halten, erfolgte eine Konzentration auf gewerbliche Bauflachen sowie Bahnflachen. Zur
Verifizierung wurden Ortsbegehungen durchgefiihrt.

Internetrecherche/Tagespresse

Es haben sich in den letzen Jahren zahlreiche Immobilienportale etabliert. Auch Maklerangebote
werden i.d.R. dort eingestellt. Uber bestimmte Suchbegriffe wurde das Angebot gesichtet und aus-
gewertet. In Teilen ist es schwierig, das Jahr zu bestimmen, seit wann ein Objekt nicht mehr oder nur
minder genutzt wird. Hier musste in geeigneter Weise eine Plausibilitdtskontrolle (Ortsbegehung,
Luftbildauswertung) durchgefiihrt werden. Zusatzlich ist immer wieder die Berichterstattung in der
Tagespresse zur Beschreibung hinzugezogen worden.



3.2 Perspektiven erarbeiten

Die Identifikation und Erfassung von Brachflachen ist Grundlage fiir die Erarbeitung von Perspektiven.
Wesentliches Ziel dieses Handlungsprogrammes ist, Nutzungsempfehlungen fir die jeweiligen Brach-
flachen zu entwickeln. Hierzu wurde eine interdisziplinir besetzte Arbeitsgruppe? eingerichtet.

Die Projektleitung bereitete unter Berlicksichtigung der Vorschlage der Birger ldeen zur Nach-
nutzung vor, die in einer breiten Abstimmungsrunde von den Mitgliedern der Arbeitsgruppe erganzt,
diskutiert und bewertet wurden. Die Darstellung der Entwicklungsperspektiven ersetzt nicht die
Notwendigkeit, konkrete, auf die jeweiligen Bedingungen zugeschnittene Planungen auszuarbeiten.
Die formulierte Nutzungsempfehlung soll auch als Basis fur den Eigentimer / die Eigentiimerin
verstanden werden, ein umfassendes Nachnutzungskonzept verlasslich entwickeln zu kénnen.

Alle Ergebnisse wurden in einem Standortsteckbrief zusammengefiihrt. Sie enthalten Informationen
zum Planungsrecht, Luftbild- und Kartenausschnitt ohne konkrete Standortdarstellung, kurze
Ausfiihrungen zum Bestand und zu den Entwicklungsabsichten sowie zu den notwendigen
Arbeitsschritten (s. auch Kap. 4.7). Als Ergdnzung zur Einzeldokumentation ist ein Gesamtplan erstellt
worden.

3.3 Dokumentation

Die Ergebnisse werden in dem vorliegenden Handlungsprogramm dokumentiert. Fiir die digitale Er-
fassung der Brachflachen bot sich das verwaltungsinterne Geoinformationsportal WuNDa an. Damit
haben alle Leistungseinheiten der Verwaltung permanenten Zugriff auf die vorhandenen Erkennt-
nisse und kdnnen sie mit anderen Informationen verschneiden. Zudem flieRen die Ergebnisse in das
Siedlungsmonitoring® der Bezirksregierung Disseldorf ein. Die Kommunen sind verpflichtet, ihre
Flachenreserven inklusive der Innenentwicklungspotenziale im Abstand von drei Jahren in dem
System zu aktualisieren. Zudem steht das Handlungsprogramm Brachflachen jedem Interessierten
Uber das Internet zur Verflgung.

3.4 Aktualitat gewdhrleisten

Ein Brachflaichenprogramm lebt von seiner Aktualitat. Wird es tiber einen langeren Zeitraum nicht ge-
pflegt, verliert es seine Belastbarkeit. Auf der anderen Seite muss es schlank genug sein, um nicht
permanent Ressourcen zu binden. Daher ist ein jahrlicher Aktualisierungsrhythmus vorzusehen.
Diese Aktualisierung beinhaltet eine Uberpriifung der vorhandenen Flachen. Welche ist noch im Be-
stand? Welche Brachflache konnte erfolgreich einer neuen Nutzung zugefiihrt werden? Wichtige
Hinweise hierzu gibt die Abfrage bei der Bauordnung: Eine Brachflache wird friihestens aus dem
Bestand genommen, wenn nach einer Baugenehmigung der Baubeginn angezeigt wird, spatestens
wenn eine Abnahme erfolgt ist. Dieser Arbeitsschritt flihrt dazu, dass das Handlungsprogramm auch
Flachen beinhaltet, die sich derzeit in der Bearbeitung bzw. Diskussion befinden.

2 Folgende stadtische Leistungseinheiten waren beteiligt: Ressort Stadtentwicklung und Stadtebau (101),
Ressort Vermessung, Katasteramt und Geodaten (102), Ressort Griinflaichen und Forsten (103), Ressort StraRen
und Verkehr (104), Ressort Bauen und Wohnen (105), Ressort Umweltschutz (106), Stadtbetrieb Kinder, Jugend
und Familie (208), Wirtschaftsforderung Wuppertal A6R, Gebdaudemanagement Wuppertal (GMW);
Wuppertaler Stadtwerke (WSW)

* Mit der Aufstellung des Regionalplans (GEP 99) am 18.06.1998 hat der Bezirksplanungsrat die
Bezirksplanungsbehorde aufgefordert, eine Flachenlbersicht zu den Allgemeinen Siedlungsbereichen (ASB) und
den Bereichen fir gewerbliche und industrielle Nutzungen (GIB) zu erstellen. Darin eingeschlossen war - als
Auftrag an die Kommunen - die Fortschreibung der Reserveflachenerhebungen fir Wohnen und Gewerbe auf
Ebene des Flachennutzungsplanes. Dieser Erhebungen werden im 3-jahrigen Turnus von den Kommunen
fortgeschrieben.



Wichtig ist zudem die Abfrage neuer Flachen. Eine Anfrage bei den beteiligten Leistungseinheiten,
ggf. bei Maklern, bietet wichtige Erkenntnisse. Ferner sollte eine Internetrecherche bei den gangigen
Immobilienportalen durchgefiihrt werden. Bei Bedarf kann die Arbeitsgruppe zusammen kommen,
um bei ,neuen” Brachflachen Entwicklungsperspektiven zu diskutieren und zu bewerten.

3.5 Veréffentlichung des Handlungsprogramms

Wie in der Einleitung erwdhnt, regt der Bundesgesetzgeber im Zusammenhang mit dem Gesetz zur
Starkung der Innenentwicklung an, in grofReren Gemeinden Bau- und Brachflachenkataster
einzufihren. Der Mustereinfiihrungserlass der Fachkommission Stadtebau (beschlossen am
20.09.2013) weist dabei auf die Moglichkeiten eines Baulandkatasters nach § 200 Absatz 3 BauGB
hin.

Danach kann die Gemeinde ,,sofort oder in absehbarer Zeit bebaubare Flachen in Karten oder Listen
auf der Grundlage eines Lageplans erfassen, die Flur- und Flurstiicksnummern, StraBennamen und
Angaben zur GrundstiicksgroRe enthalt. Sie kann die Flachen in Karten oder Listen veroffentlichen,
soweit der Grundstiickseigentliimer nicht widersprochen hat. Die Gemeinde hat ihre Absicht zur Ver-
offentlichung einen Monat vorher 6ffentlich bekannt zu geben und dabei auf das Widerspruchsrecht
der Grundstiickseigentiimer hinzuweisen.” Darliber hinaus, so die Rechtsauffassung der Verwaltung,
empfiehlt es sich dringend, alle Eigentiimer separat anzuschreiben und zu informieren.

Alle Eigentiimer anzuschreiben, den Ricklauf zu bearbeiten und entsprechende Aktualisierungen
einzuarbeiten, bindet auf mehrere Monate knappe Ressourcen. Die Eigentiimerdaten des
Liegenschaftskatasters sind haufig nicht aktuell. Es gibt zudem bei vielen Standorten unterschiedliche
Liegenschaften mit unterschiedlichen Eigentiimern, in anderen Fallen handelt es sich um
Liegenschaften, die einer Eigentimergemeinschaft gehéren. Aus Gesprachen ist bekannt, dass bei
einigen Standorten bereits ein Verkauf stattgefunden hat, der allerdings noch nicht im Grundbuch
vollzogen wurde. Hier ist nicht eindeutig, wer Ansprechpartner ist. Die Zahl der Akteure, die demnach
einzubinden ist, liegt weit Gber der Anzahl der Standorte.

Um dennoch in vertretbarer Zeit, ein belastbares Ergebnis beraten zu kdnnen, dass auf der einen
Seite einer komplexen Aufgabe Rechnung tragt und auf der anderen Seite den Datenschutz und
Eigentimerinteressen nicht verletzt, wird auf eine konkrete parzellenscharfe Abgrenzung der
Standorte verzichtet und lediglich die ungefdahre Lage, die aus dem Karten- und des Luftbildaus-
schnittes erkennbar ist, dargestellt. Das Handlungsprogramm wird in der vorliegenden Form auf der
Internetseite der Stadt Wuppertal veréffentlicht.



4. Brachflachen - Herausforderung fiir die Innenentwicklung
4.1 Ursachen

In der Literatur werden haufig mehrere Ursachen beschrieben (vgl. Institut fiir Bodenmanagement
(IBoMA) et. al. (2002), S. 8-12), die zur Entstehung von Brachflachen fiihren. Nachfolgend sind die
wichtigsten EinflussgréBen benannt:

Wirtschaftlicher Strukturwandel

Der technische Fortschritt hat den gesamten produzierenden Bereich verdndert. Wenn zu Beginn der
Industrialisierung die Produktion Gber mehrere Geschosse durchaus tblich war, dominieren heute in
modernen Gewerbegebieten, i.d.R. eingeschossige, rechteckige Hallen, in denen ein effizienterer
Produktionsprozess, hdufig mit weniger Mitarbeitern, auf einer Ebene organisiert wird. Teilweise
wurden und werden Produktionsstandorte aufgegeben und in Ldnder mit einem niedrigeren Lohn-
niveau (Internationalisierung, Arbeitsteilung) verlagert. Teilweise werden Unternehmen von Mitbe-
werbern gekauft und in der Folge geschlossen. Zum Teil halten Unternehmen der verscharften Kon-
kurrenzsituation nicht stand und schlieRen den Betrieb oder gehen in die Insolvenz. Verlagerungen
aus Gemengelagensituationen, aus Griinden der Expansion oder Konfliktminimierung flihren zudem
zu weiteren Flachenfreisetzungen.

Gesellschaftlicher Strukturwandel

Auch der demografische Wandel hinterlasst Spuren. Die riicklaufige Zahl von Geburten fihrt unter
anderem zu einem Minderbedarf an Schulen. Auch andere Infrastruktureinrichtungen wie z.B. Sport-
anlagen werden von dem Wandel erfasst. Gerade bei den Sportanlagen kdénnen auch Trend-
anderungen Ausldser eines Leerstands (z.B. Tennishallen) sein. Es gibt jedoch auch neue gesellschaft-
liche Aufgaben (z.B. U3-Betreuung), die ihrerseits Bedarfe auslosen und in den alten Infrastrukturein-
richtungen gedeckt werden kénnen (z.B. Umwandlung von Schulen in Kindertageseinrichtungen).

Ebenfalls kénnen kirchliche Einrichtungen betroffen sein. Die Zahl der Kirchenmitglieder sinkt seit
Jahren standig. Auch dieser Riickgang ist nicht nur auf den demografischen Effekt zuriickzufihren.
Vielmehr gab es in den vergangenen Jahren aufgrund verschiedenster Vorkommnisse Entfremdungs-
erscheinungen und zahlreiche Kirchenaustritte. Die dadurch bedingte schwindende finanzielle Basis
der Kirchen flihrte zur Zusammenlegung von Gemeinden und Aufgabe von verschiedenen Kirchen-
liegenschaften.

Ein verandertes Verbraucherverhalten tragt ebenfalls zur Brachflichenentwicklung bei. Die Tendenz
Einkdufe des taglichen Bedarfs abseits der Wohnquartiere an autoorientierten Standorten zu erledi-
gen, flhrte in den vergangenen Jahren zu einer Verlagerung des Einzelhandels an hoch frequentierte
Verkehrsachsen. Zudem hat die Entstehung immer groRBerer Fachmarktzentren in den zuriick-
liegenden Jahren zu einem Verdrangungswettbewerb und zur SchlieBung von kleineren Einzel-
handelsstandorten beigetragen.

Politische Entscheidungen

Die Liberalisierung von Markten und die damit verbundene Privatisierung ehemaliger Staats-
unternehmen wie z.B. der Deutschen Bahn, der Telekom und der Post, haben z.T. zu erheblichen
Flachenfreisetzungen gefiihrt. Insbesondere der Umbau der Deutschen Bahn zu einem privatwirt-
schaftlich agierenden Unternehmen hat zu einer Konzentration von Bahnstandorten gefiihrt. Zahl-
reiche Liegenschaften wurden aufgegeben und soweit moglich bereits dem Immobilienmarkt zuge-
fihrt, d.h. verwertet. Andere Liegenschaften sind mit hohen Verwertungsproblemen belastet, so
dass es besonderer Anstrengungen bedarf, sie einer neuen Nutzung zuzufiihren.



Ein weiteres Beispiel fir den Einfluss politischer Entscheidungen auf die kommunale Flachen-
entwicklung ist die in den 1990er Jahren begonnene Reform der Bundeswehr. Nach Beendigung des
kalten Krieges und der Wiedervereinigung wurde ein Strategiewechsel von einer Verteidigungsarmee
zu einer internationalen Eingreiftruppe vollzogen. Damit verbanden sich zahlreiche Standort-
schlieBungen oder Standortverkleinerungen. Auch die Alliierten haben in den letzten 25 Jahren grofe
Teile ihrer Streitkrafte abgezogen und zur erheblichen Flachenfreisetzung beigetragen.

4.2 Brachflachen kategorisieren

Die Vornutzung brachgefallener Standorte gibt Hinweise fiir die nachfolgende Kategorisierung. Fir
die Flachen lassen sich schon hier i.d.R. Chancen, Risiken und Entwicklungshemmnisse ableiten (vgl.
Kap. 4.4). Folgende Brachflachenkategorien liegen dem Handlungsprogramm zugrunde:

e Industrie- und Gewerbebrachen
o Militarbrachen

o Verkehrsbrachen

e Infrastrukturbrachen

e Einzelhandelsbrachen

Industrie- und Gewerbebrachen: Sie machen erfahrungsgemal den groRten Anteil an Brachflachen
aus. I.d.R. handelt es sich um ehemalige Produktionsflachen des verarbeitenden Gewerbes. Sie findet
man in Wuppertal mit Ausnahme des Nordwestens im gesamten Stadtgebiet, sowohl in Gemenge-
lagensituationen oder Mischgebieten der Talachse als auch in reinen Gewerbegebieten.

Militdrbrachen: In Wuppertal befinden sich ehemalige Kasernenstandorte an der L 418 (Freuden-
berger Strafle) und L 419 (ParkstraBe). Hier wurde bereits eine flachendeckende Konversion
realisiert. Bereits in den 1990er Jahren zog die Bergische Universitat mit zahlreichen Fachbereichen
in den gerdumten Kasernenstandort FreudenbergstralRe ein. Weitere Liegenschaften werden durch
den Technologiepark genutzt. Die Generaloberst Hoepner - Kaserne an der Parkstrae wurde 2005
aufgegeben, zligig aufbereitet und zum Wohn- und auch Gewerbestandort entwickelt. Ein
wesentlicher Teil ist bereits erneut bebaut. Weitere militdrisch genutzte Liegenschaften existieren
am Standort Wuppertal nicht.

Verkehrsbrachen: Im Wesentlichen handelt es sich um ehemalige Bahnstandorte (Rangierbahnhofe,
Werkstattflachen zur Wartung von Schienenfahrzeugen etc.). Auch hier sind in den zuriickliegenden
Jahren Nachfolgeprojekte umgesetzt worden (Gewerbeflaiche VohRang, Wohnstandort Bergisches
Plateau). Weitere zu aktivierende Flachen sind vorhanden. Aber auch die Trassen sind Verkehrs-
brachen. Diese linienhaften Standorte werden i.d.R. von Bebauung frei gehalten und haufig als Ful3-
und Radwegeverbindung genutzt. Ein Vorzeigebeispiel aus jingster Zeit ist die Nordbahntrasse.

Infrastruktur: Hierzu zdhlen sowohl Einrichtungen der technischen Infrastruktur wie z.B. der Gas-
kessel Heckinghausen oder Wasserbehalter als auch der sozialen Infrastruktur, wie Kirchen, Kranken-
hauser, Sportplatze, Schulen.

Einzelhandelsbrachen: Aufgegebene Einzelhandelsstandorte finden sich Gberwiegend in der City
Elberfeld und in den zentralen Versorgungsbereichen, den Innenstadten der jeweiligen Stadtbezirke.
Sie werden nicht in das Handlungsprogramm Brachflaichen einbezogen, da es sich haufig um
gebaudebezogene und kleinteilige Leerstande handelt. Spezialisierte integrierte Innenstadtkonzepte
sind geeignetere Instrumente, den Umfang dieser Leerstdnde zu erfassen und Entwicklungsperspek-
tiven vor dem Hintergrund der besonderen raumlichen Bedeutung der Innenstddte zu erarbeiten.
Nicht integrierte grofflachige Einzelhandelsbrachen, sofern vorhanden, sowie Einzelhandelsbrachen
tber 2.000 m? z.B. in Wohnlagen sind hingegen Gegenstand des vorliegenden Konzepts.
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4.3 Definition - die Brachflache im Sinn des Handlungsprogramms

Eine einheitliche Begriffsbestimmung flir Brachen existiert nicht. Je nach Untersuchungsauftrag
werden unterschiedliche Definitionen verwendet.

Das vorliegende Handlungsprogramm Brachflachen schlieRt sich einer ,LANUV“-Definition an, die in
dem von der LANUV beauftragten Projektbericht zu Erhebungen Uber das Brachflachenrecycling
Eingang gefunden hat (vgl. Landesamt fir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfa-
len (LANUV) (2012), S. 14): ,,Nach Aufgabe einer gewerblich-industriellen oder sonstigen baulichen
Nutzung Uber einen langeren Zeitraum ungenutzt und funktionslos gewordene Flache - ohne Bau-
licken und Wohnungsbauflachen -, die als Potenzial fiir neue Nutzungen dienen kann. ,,

Diese Definition wird jedoch fir eigene Zwecke modifiziert und um Angaben einer Mindestdauer der
Funktionslosigkeit sowie MindestgrofRe ergédnzt. Ferner sollen auch Flachen erfasst werden, die nur
noch geringe Nutzungsanteile aufweisen. Die Mindestdauer der Funktionslosigkeit wird im Unter-
schied zum erwahnten Projektbericht mit zwei Jahren beziffert. Nach dieser Spanne zeigt sich nach
Erfahrungen des Ressorts Stadtentwicklung und Stadtebau in der Regel ob Vermarktungshindernisse
bestehen, die einen héheren Einsatz von Ressourcen zur Aktivierung der Flache erfordern.

Ferner wird die MindestgréBe mit 2.000 m? beziffert. Diese GroRe ergibt sich aus dem
Siedlungsmonitoring, das von der Bezirksregierung Diisseldorf in einem dreijdhrigen Turnus durch-
gefiihrt wird. Hieraus ergeben sich synergetische Effekte fiir die Erfassung. Flachen unterhalb dieser
GroRenordnung werden nicht betrachtet. Sie haben den Charakter einer Bauliicke.

Die folgende Definition liegt dem Handlungsprogramm demnach zugrunde:

Nach Aufgabe einer gewerblich-industriellen oder sonstigen baulichen Nutzung iiber einen
Zeitraum von mindestens zwei Jahren ungenutzte bzw. deutlich mindergenutzte oder funk-
tionslose Fliche, die als Potenzial fiir neue Nutzungen dienen kann. Die Flache hat eine
MindestgréRe von 2.000 m2. Einzelhandelsbrachen in Innenstadtlagen und Wohnbau-
flachen sind keine Brachflachen i.S. des vorliegenden Konzepts.

Funktionslose Wohnbauflidchen werden nicht betrachtet, da sie i.d.R. kleiner als 2.000 m? sind. In
Einzelfdllen kann auch von genannten Kriterien wegen einer besonderen stiddtebaulichen Be-
deutung der betreffenden Fliche abgewichen werden. Dies wird dann besonders kenntlich ge-
macht.

4.4 Chancen, Risiken und Entwicklungshemmnisse fiir eine bauliche Nachnutzung

Nicht nur das libergeordnete Flachensparziel des Bundes (30 ha - Sparziel) und des Landes NRW (5 ha
- Sparziel bzw. Netto-Null) bewegt Kommunen, sich intensiv mit Brachflachen zu befassen. Aufgrund
der geringen Baulandreserven bleibt v.a. GroRstadten haufig keine andere Wahl als ihre Stadt-
entwicklungsprojekte auf Brachflachen zu realisieren. Es lassen sich aber mit dieser Flachenpolitik
zahlreiche Vorteile verbinden. Auf der anderen Seite gibt es zahlreiche Risiken, die eine ziigige
Brachflachenentwicklung hemmen.

Die nachfolgende Ubersicht zeigt Chancen und Risiken fiir die bauliche Nachnutzung im Uberblick
(vgl.: Behrendt D. et. al. (2010), S. 5, 6, 33)
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Chancen
e Schonung der natirlichen Ressource Boden durch Vermeidung von Neuinanspruch-
nahme von Flachen

e Schutz des verbliebenen Freiraums, Erhaltung des Landschaftsbildes und der
Erholungsraume

e Effizientere Auslastung vorhandener Infrastruktur
e Vermeidung zusatzlicher Verkehrsbelastungen

e Beseitigung stadtebaulicher Missstande, Nutzung integrierter Standorte ggf. mit
Aufwertung der angrenzenden Raume

e Beseitigung von Bodenverunreinigungen, Vermeidung von Grundwasser-
belastungen

e Nutzung vorhandener Bausubstanz, wenn entsprechende Voraussetzungen
gegeben sind

Risiken / Hemmnisse

e Finanzielle Risiken in Verbindung mit Sanierung von Bodenverunreinigungen, Abriss
und Bodenvorbereitungskosten => Unrentierlichkeit der Flachenaufbereitung

e Altlastenverdacht reicht haufig bereits, um Eigentimer und Interessenten von einer
Nachnutzung abzuhalten

e Imageprobleme, Vermarktung z.T. schwieriger als bei Flachen auf der griinen Wiese

e Verwendbarkeit: Sensibilitat des Umfelds, Denkmalschutz, unter Umstédnden Arten-
schutz

e Zahl und Struktur der Eigentumsverhaltnisse; Preisvorstellungen

e Flachenkonkurrenz: Nahe zu Flachen mit gleicher Entwicklungsmaoglichkeiten

Je hoher das Grundstiickspreisniveau einer Gemeinde ist, desto einfacher lassen sich Brachflachen
aktivieren, da sich Gber den héheren Grundstiickspreis der Aufwand fir die Aufbereitung leichter
refinanzieren lasst. Bei einem negativen Grundstlickswert besteht fiir den Grundstiickseigentimer
kein 6konomischer Anreiz zur Aktivierung der Flache.

Vor diesem Hintergrund spielt die Aufbereitung einer Brachflaiche, um sie zum Zwecke des Natur-
schutzes oder der Naherholung bzw. Freizeitgestaltung freizuhalten, haufig eine untergeordnete
Rolle. Es ist jedoch wichtig, auch diesen Aspekt zu beleuchten, denn eine innerstadtische Verdichtung
kann nicht unendlich erhéht werden. Gerade ein sehr hohes MaR an Dichte und der damit haufig
verbundene Mangel an Freiraum ist flir viele Menschen Ausloser flir einen Umzug in weniger ver-
dichtete Rdume an den Siedlungsrand (vgl. Kap. 4.5).
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4.5 Nutzungsperspektiven fiir Brachflichen
Nachnutzung der Brachfliche als Freiraum / Griinfliche

Innerstadtische Freirdume (ibernehmen zahlreiche Funktionen. Der Deutsche Rat fiir Landespflege
unterscheidet soziokulturelle und gesundheitliche auf der einen Seite und 6kologische Funktionen
auf der anderen Seite (vgl. Deutscher Rat fur Landespflege (DRL) (2006), Heft 78, S. 7-8).

Zu den soziokulturellen und gesundheitlichen Funktionen zahlen das Erscheinungsbild und die asthe-
tische Wahrnehmung. Diese Faktoren entscheiden auch (iber das Wohlbefinden oder Unbehagen
und die Identifikation der Birger mit ihrer Stadt. Griinflaichen gliedern das Stadtgebiet, sie bieten
Orientierung in verdichteten Raumen und dienen den Bewohnern als Begegnungsstatte. Sie sind Orte
der Freizeitgestaltung und auch der Gesunderhaltung, da sie sich positiv auf die menschliche Psyche
auswirken. Freirdume fordern Naturerfahrung und das Naturverstandnis aller Altersgruppen.

Freirdume haben aber auch eine wirtschaftliche Komponente. Als Nachbarflache fir Wohn- und auch
Gewerbegebiete werten sie diese Rdume auf und erhéhen insgesamt die Standortqualitat. ,Wie
wichtig diese Freiraumqualitat ist, schldgt sich nicht zuletzt in den 6rtlichen Mietspiegeln nieder, in
denen Wohnungen am oder im Park deutlich héher bewertet werden als an anderen Standorten”
(vgl. Institut fir Bodenmanagement (IBoMA) (2002), S. 45-46). Auch in Wuppertal lasst sich die
hohere Bewertung nachvollziehen. Der Mietspiegel bezeichnet die Wohnlagen in der Nahe von Parks
und Griinanlagen als ,,bessere Wohnlagen“* und lasst Zuschlage bis 0,70 €/m? zu. Gleichwohl ist das
Kriterium Parks und Grinanlage nur eines von mehreren (vgl. Stadt Wuppertal, Mietspiegel
Wuppertal 2012), das die Hohe des Zuschlags beeinflusst.

Neben den soziokulturellen und gesundheitlichen Funktionen spielen die 6kologischen Funktionen
eine wichtige Rolle. Freirdume haben einen wesentlichen Einfluss auf die Umweltmedien

Boden - als Lebensgrundlage und Lebensraum,

Wasser - insbesondere im Hinblick auf die Grundwasserneubildung und -qualitat,
Klima/Luft - als Raum zur Frischluftentstehung und Durchliftung sowie

Tier- und Pflanzenwelt - als Lebensraum fiir wildlebende Tiere und Pflanzen.

Insbesondere Brachflachen spielen in nicht wenigen Fallen fiir die Tier- und Pflanzenwelt eine her-
vorzuhebende Rolle. Als Extremstandort (z.B. besonders warm, trocken oder feucht) sind sie Lebens-
raum flr Arten, die eher selten und dazu haufig erst im letzten Jahrhundert aus ferneren
Lebensraumen eingewandert sind (vgl. ebd., S. 44). Diese Standorte sind aus naturschutzfachlicher
Sicht zum Teil sehr wertvoll. Eine Teilflaiche des ehemaligen Rangierbahnhofs in Vohwinkel stellt ein
gutes Beispiel fur einen Extremstandort dar. Hier wurde zum Zweck des Artenschutzes eine Vor-
rangflache flr Zauneidechsen geschaffen. Haufig verhilt es sich jedoch anders. Im Fall eines Vor-
kommens einer geschiitzten Art werden Ersatzquartiere ,zur Umsiedlung” der Population ge-
schaffen.

In klimatisch und lufthygienisch belasteten Bereichen kann die Umwandlung einer Brachflache in
Freiraum bzw. in eine Griinflache zur erheblichen Entlastung der Situation beitragen. Durch den
Rickbau von Gebauden kdnnen je nach Standort z.B. Barrieren, die den Kaltluftabfluss stéren, besei-
tigt werden.

* Eine bessere Wohnanlage zeichnet sich durch eine ruhige Lage ohne Belastigung durch hohes
Verkehrsaufkommen oder Gewerbebetriebe aus. Es herrscht im Wesentlichen Anliegerverkehr. Die Bebauung
ist aufgelockert und anspruchsvoll. StralBen oder Vorgarten sind haufig mit Baumen bepflanzt, Parks oder
Griinanlagen sind in der Nahe.
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Durch die Entsiegelung von Flachen und Beseitigung von Bodenverunreinigungen wird die Gefahr
einer Grundwassergefdahrdung reduziert. Der Boden kann im Umkehrschluss wieder seine natlirliche
Filterfunktion wahrnehmen und sorgt sogar langfristig fiir eine bessere Qualitat des Grundwassers.

Ein Wuppertaler Beispiel fiir die Nachnutzung einer Verkehrsinfrastrukturbrache als Griinflache ist
die Spiel-, Sport- und Bewegungsfliche auf dem Bergischen Plateau in Wichlinghausen. In
unmittelbarem raumlichen und zeitlichen Zusammenhang mit dem Neubaugebiet entstanden, tragt
sie durch ihre hohe Aufenthaltsqualitdt wesentlich zum Erfolg des Gebiets bei. Ein weiteres Beispiel
far die Umwandlung einer Industriebrache in einen Freiraum findet sich im Bereich Kohlfurth. Nach
Rickbau und Sanierung der Altlast eines Galvanikbetriebs wird dieser Bereich keiner neuen Sied-
lungsflachennutzung zugefihrt. Sowohl fir die Aktivierung in Wichlinghausen als auch in Kohlfurth
wurden Fordermittel eingesetzt (vgl. Kap. 6, Instrumente zur Brachflachenaktivierung).

Die Schaffung von Freiraum oder innerstadtischen Grinflachen wird vor dem Hintergrund enger
finanzieller Spielrdume der Stadt Wuppertal nicht die Regel sein konnen. In den meisten Fallen
stehen keine finanziellen Mittel zum Ankauf prinzipiell wirtschaftlich verwertbarer Flachen bereit.
Aus dem Ankauf und der Aufbereitung des Standortes flieBen keine Mittel zurlick. Erst langfristig
kann sich indirekt ein positiver finanzieller Effekt ergeben, z.B. aus dem Zuzug von Neubrgern oder
der Ansiedlung von Unternehmen, der auf die Attraktivitatssteigerung zurickzufiihren ware. Dieser
Effekt |asst sich aber nur schwer belegen.

Um dennoch die sich aus der Brachflachensituation ergebenden Chancen zu nutzen, kénnen im Zuge
der Nachfolgenutzung kleinere MaRBnahmen positive Okologische Effekte erzielen. Dazu zdhlen
Begriinungsmafinahmen z.B. des Dachs oder der Fassade. Dazu gehort aber auch, im Fall von Um-
bzw. Riickbauarbeiten darauf zu achten, dass bestehende Kaltluftbarrieren abgebaut werden. Auch
ausreichende Abstdande von Gewadssern und die Renaturierung von Gewassern sind bei Nachfolge-
nutzungen zu berlicksichtigen. In vielen Fillen kbnnen diese MalBnahmen nur empfohlen werden.
Das kann durch Beratung geschehen. Eine Umsetzung entsprechender MaRBnahmen kann nur im
Einzelfall Gber das Planungsrecht (Festsetzungen in Bebauungspldnen) gefordert werden.

Bauliche Nachnutzung der Brache

Welche Nachnutzung zu welchem Standort passt, setzt immer eine Einzelfallpriifung voraus. In eini-
gen Fallen lasst der Standort mehrere Varianten zu. Zu den baulichen Nachnutzungsmoglichkeiten
gehoren Gewerbe, Wohnen, Freizeiteinrichtungen und Einzelhandel.

Gewerbe

Die Beurteilung einer Gewerbebrache in einem Gewerbegebiet ist gerade im Hinblick auf einen
mittel- bis langfristig drohenden Flachenengpass leicht zu treffen. Sie bleibt gewerbliche Bauflache.
Dabei kann sie i.d.R. sowohl produktionsorientiert als auch dienstleistungsorientiert nachgenutzt
werden. Sinnvollerweise sollten Brachflachen in Gewerbegebieten, die einen héheren Grad an
Emissionen zulassen, eher von einem produktionsorientierten Gewerbe nachgenutzt werden.
Dienstleistungsorientierte Betriebe (z.B. groBere Verwaltungen) kdnnen sich auch in Misch- und
Kerngebieten ansiedeln, da von ihnen geringere Emissionen ausgehen und die Erreichbarkeit durch
den OPNV fiir Mitarbeiter und Kunden in den zentraleren Lagen haufig giinstiger ist als an den i.d.R.
peripheren Standorten der Gewerbegebiete.

Weniger eindeutig ist die Beurteilung einer Brachflache in einer Gemengelage, z.B. in der hochver-
dichteten Talachse. Das lasst sich am leichtesten an Beispielen verdeutlichen.
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Ein Produktionsstandort der als letzter verbliebener von ehemals mehreren Betriebsstandorten
brach gefallen ist, sollte zur Vermeidung neuer Nutzungskonflikte entsprechend seiner jetzt um-
gebenden Nutzung entwickelt werden. Jedoch genieflen diese Standorte einen Bestandsschutz. Eine
Weiterfiihrung der ehemaligen gewerblichen Nutzung ist damit mdglich. Hier muss durch Beratung,
bei Bedarf durch Anwendung von Planungsinstrumenten (Aufstellen bzw. Anderung von Bebauungs-
planen), entgegen gewirkt werden. Gleiches gilt fiir Folgenutzungen, die nach § 34 BauGB mdglich,
aber planerisch unerwiinscht sind.

Eine andere Beurteilung ergibt sich, wenn z.B. noch mehrere Betriebe am Standort vorhanden sind.
Durch eine heranriickende sensible und / oder héherwertige Nutzungen kdnnen verbliebene Unter-
nehmen unter Druck geraten und sich selbst zur Betriebsaufgabe bzw. —verlagerung genétigt sehen.
Beides flihrt unter Umstanden zu unerwiinschten Effekten. Bei Betriebsaufgabe droht der Verlust
von Arbeitsplatzen. Eine Unternehmensverlagerung fiihrt haufig am neuen Standort zu einer
héheren Flacheninanspruchnahme. Insofern ist zum Schutz der verbliebenen Unternehmen eine
Sicherung des Standortes geboten.

Wohnen

Brachflachen in Gemengelagen bieten sich, sofern die oben beschriebene Situation nicht gegeben ist,
zur Entwicklung neuer innerstadtischer Wohnquartiere an. Vor dem Hintergrund langfristig steigen-
der Mobilitdtskosten werden innerstadtische Lagen mit gut erreichbaren Versorgungsstrukturen
zunehmend interessant.

Sofern die baulichen Strukturen z.B. griinderzeitlicher Fabrikanlagen mit einer guten Substanz die
Voraussetzung bieten, kann modernes Wohnen in einem Loft eine attraktive Variante sein. Gerade in
diesem Segment konnte und sollte Wuppertal ein Profil ausbilden.

Freizeit

Der Begriff Freizeit er6ffnet ein breites Spektrum an Nachnutzungsvarianten. Zu unterscheiden sind
freizeitliche Indoor- oder Outdoor-Aktivitaten. Beispiele hierflir waren Spielhduser, Jugend-, Freizeit-,
Begegnungszentren, Fitness- oder Sportzentren als Indoornutzungen sowie Bolzplatze,
Skateranlagen, Parcouranlagen als Outdoornutzungen. Die aufgefiihrten Freizeitnutzungen
unterscheiden sich erheblich durch den Grad der Emissionen. Je nach Standort wird die Sensibilitat
der umgebenden Nutzung die Moglichkeiten der freizeitlichen Nachnutzung beschranken. Aber auch
die Fragestellung nach Einzugsbereichen spielt eine wichtige Rolle. Anlagen, die dem Quartier
dienen, haben eine sehr viel geringere Dimension und lassen sich leichter integrieren als Einrich-
tungen mit einem gesamtstadtischen und moglicherweise regionalen Charakter (gréBere Sportzen-
tren z.B. Eissport).

Einzelhandel

In den zurtickliegenden Jahren sind insbesondere Gewerbebrachen mit einer GréRe bis ca. 10.000 m?
in Mischgebieten und Gemengelagen an hoch frequentierten StraRen in Standorte fiir den Lebens-
mitteleinzelhandel umgewandelt worden. Weit Gber 20 Standorte wurden zwischen 2002 und 2010
(Siedlungsmonitoring 2012) auf diesem Weg nachgenutzt. Dieser Trend muss kritisch hinterfragt
werden. Auf der einen Seite steht das Bedirfnis vieler Verbraucher nach einer komfortablen (Auto-
orientierten) Versorgung mit Gitern des taglichen Bedarfs. Diese Standortverlagerungen des Einzel-
handels infolge des veranderten Verbraucherverhaltens hinterlasst jedoch Versorgungsliicken in den
Wohnquartieren, die Nachteile fiir die nicht-motorisierte Bevolkerung zur Folge haben. Das trifft
jedoch nicht generell zu. Denn die Verlagerung bzw. Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben kann
ebenso vorhandene Versorgungsliicken schlieBen und/oder zentrale Versorgungsbereiche starken.
Hier ist auf das Einzelhandels- und Zentrenkonzept der Stadt zu verweisen.
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4.6 Brachflachen bewerten

Fir die Bewertung von Brachflichen gibt es nur vereinzelte praktizierte Vorgehensweisen. Aus
diesem Grund wurde auf der Basis der Ausarbeitung des Stadtplanungsamtes der Stadt Dresden
(Januar 2004) eine eigene Systematik entwickelt.

Das Wuppertaler Modell bewertet den Revitalisierungsstand, die Entwicklungsaussichten und den
Handlungsdruck.

Systematisierung nach Revitalisierungsstand

Die Einstufung erfolgt nach dem Stand der Revitalisierung von der Nutzungsaufgabe bis hin zur
Schaffung des Planungsrechts fiir die neue Nutzung. Es werden daher auch bereits aufbereitete, aber
noch nicht nachgenutzte Standorte einbezogen. Dies erlaubt vor dem Hintergrund der geplanten
Fortschreibung des Konzepts ein Flachenmonitoring. Damit ist der Nachweis moglich, wann welche
Brachflachen fiir die Siedlungsflachenentwicklung in Anspruch genommen worden sind.

nicht erforderlich Standort befindet sich im aufgegeben/mindergenutzten Zustand; Stand-
ort kann ohne oder mit geringfligigen Aufwand nachgenutzt werden
erforderlich Standort befindet sich im aufgegeben/mindergenutzten Zustand;

Aktivitaten zur Standortaufbereitung sind erforderlich; Umfang der not-
wendigen Schritte ist noch ungeklart bzw. befindet sich in der Klarung
(z.B. Rickbau, Sanierung, ErschlieRung)

gestartet Umfang der notwendigen Revitalisierungsschritte ist weitestgehend ge-
klart; der Standort wird derzeit aufbereitet oder Aufbereitung steht kurz
bevor; Planungsrecht wird (bei Bedarf) geschaffen

abgeschlossen der Standort ist flir die neue Nutzung vorbereitet; Planungsrecht ist vor-
handen

Systematisierung nach Entwicklungsaussichten

Die Einstufung erfolgt auf Grundlage vorhandener Kenntnisse. Daher ist es moglich, dass sich die
Einstufung im Verlauf des Prozesses bei einer verbesserten Informationslage verandert.

gut mit guten Entwicklungsaussichten zur Revitalisierung aus eigener Kraft

mittel mit realen Entwicklungsaussichten zur Revitalisierung bei einer aktiven
Starthilfe (z.B. in Form von Beratungsleistungen durch Flachenpool NRW,
bei Bedarf planungsrechtliche Anpassung, ggfs. anteilige Férderung durch
Programme des Landes und Bundes)

schwierig mit deutlichen Entwicklungshemmnissen (z.B. ErschlieBung, Gebaudebe-
stand, Bodenverunreinigungen, Okologie); Tatigkeit der 6ffentlichen Hand
zur Revitalisierung erforderlich; der Einsatz von Férdermitteln ist Voraus-
setzung zur Entwicklung
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Systematisierung nach Handlungsdruck

Flr die Bewertung ist das Mal} der Storwirkung und der Umweltgefahrdung (z.B. Gefahrdung Mensch
oder Grundwasser) ausschlaggebend. Brachflaichen in stadtbildpragenden Lagen haben einen
wesentlichen Einfluss auf das Image einer Stadt. Nicht nur die Blirger sondern auch Besucher setzen
solche stadtebaulichen Missstande in Beziehung zu sonstigen Lebensumstdanden in der Stadt.

hoher Handlungsdruck -Brachflachen in stadtbildpragenden Bereichen und stadtstrukturellen
Schliisselbereichen mit hoher Storwirkung
-Brachflachen mit hoher Umweltrelevanz

mittlerer Handlungsdruck | Brachflachen mit ortlicher stadtbildpragender Stérwirkung

geringer Handlungsdruck | Brachflachen auRerhalb des Blickfeldes der Offentlichkeit oder ohne
stadtbildpragende Storwirkung

Auf die sonst angewandte Bewertung von Flachenpotenzialen nach Verfligbarkeit wurde bewusst
verzichtet, da die Erfahrung vergangener Jahre zeigt, dass Prognosen zur Entwicklung bis zur Ver-
marktung von Brachflachen vor dem Hintergrund der Komplexitdt der Problemlagen haufig unzu-
treffend waren.

4.7 Der Standortsteckbrief
In den Standortsteckbriefen flieBen alle wesentlichen Erkenntnisse zusammen.

Er enthalt eine ,Flichenbezeichnung”, die sich im Regelfall aus der StraRenbezeichnung und/oder
bestimmten Kreuzungsbereichen ergibt. Im Einzelfall wird die StraBenbezeichnung durch eine in der
Offentlichkeit gingige Angabe erginzt (z.B. Villa Amalia, Metro-Standort). Die Standorte erhalten
zuséatzlich eine Flachennummer. Sie machen Sinn, weil es haufig an einer StralRe mehrere Brach-
flachen gibt, was zu dhnlichen Bezeichnungen fihrt. In diesen Fallen ist es leichter die Standorte an-
hand einer Nummer zu identifizieren.

Es folgen Angaben zum ,Bauplanungsrecht”. Die Abkiirzung RPD steht fiir den Regionalplan
Disseldorf. Er befindet sich aktuell bei der Regionalplanungsbehdrde in Disseldorf in der Erarbei-
tungsphase und liegt seit September 2014 als Entwurf vor. Der Steckbrief berlicksichtigt die Dar-
stellungen des Entwurfs. Es schlieBen sich Informationen zum Flachennutzungsplan (FNP) an. Die
Stadt Wuppertal hat den Feststellungsbeschluss fiir den FNP im Jahr 2005 gefasst. Seither haben sich
ca. 100 FNP-Anderungen ergeben. Sie werden im Steckbrief beriicksichtigt. Ferner flieBen, sofern
vorhanden, Informationen zum Bebauungsplan ein (Aufstellungsbeschluss, Offenlagebeschluss,
Rechtskraft) ein. Falls kein Bebauungsplan vorliegt, wird die Situation nach § 34 oder § 35 BauGB
beurteilt.

Zu den ,Flachendaten” gehoren der Stadtbezirk sowie die Information, ob sich eine Liegenschaft in
offentlicher Hand oder privater Hand befindet sowie die Flachengrofe. Sie betrdagt mindestens 2.000
m? und ist auf volle 500 m? gerundet.

Die ,,Brachflachenkategorie” folgt der Beschreibung der Kategorisierung in Kapitel 4.2. Das Jahr der
Nutzungsaufgabe wird angegeben, falls dieses bestimmt werden kann. Sofern das Jahr nicht ein-
deutig zu identifizieren ist, wird auf eine Angabe verzichtet.

Weiter dargestellt ist die ,geeignete Nachfolgenutzung”. Je nach den Rahmenbedingungen des
Standortes kann es mehrere geeignete Nachfolgenutzungen geben. Es handelt sich um einen Erst-
check, der auf Basis vorliegender Erkenntnisse, der Ortsbegehungen und der verwaltungsinternen
Abstimmung vorgenommen wurde.
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Der Standortsteckbrief enthalt einen Ausschnitt aus der stidtischen Digitalen Grundkarte ,DGK“ aus
dem Jahr 2013 sowie einen Ausschnitt aus dem stadtischen , Luftbild“ aus dem Jahr 2014. Aus
Grinden des Datenschutzes wird auf eine konkrete parzellenscharfe Abgrenzung der Standorte
verzichtet. Uber die Wahl der Ausschnitte wird lediglich die ungefihre Lage dargestellt.

Das Feld ,Beschreibung der Fliche / Sachstand” enthilt frei formulierte Texte. Es umfasst Lage-
informationen, detailliertere Standortinformationen, Informationen zu potenziellen Nachnutzungs-
konzepten sowie sonstigen Aktivitdten. Es enthalt zudem wichtige Hinweise auf umweltrelevante
Faktoren wie z.B. Klima, Gewasser, Boden.

Das Feld zu den , notwendigen MaBnahmen / néchste Schritte” ist ebenso wie das Beschreibungs-
feld frei formuliert. Es stellt die notwendigen MaRnahmen / Schritte zur Revitalisierung der Brach-
flachen in Stichworten dar. Es wird dabei kein Anspruch auf Vollstdndigkeit erhoben. Es vermittelt
einen Eindruck von der Komplexitadt der Aufgabe.

Im Feld ,Nutzungsperspektive / Bewertung” flieRen die Erkenntnisse zusammen und minden in
einer empfohlenen Nutzung. Falls bereits erste Schritte zur Aktivierung unternommen worden sind,
z.B. Aufstellung eines Bebauungsplans, ist die Entwicklungsabsicht bereits definiert. In diesen Fallen
schlieRt sich die Empfehlung dem politischen Beschluss an. Die Bewertungsaspekte Revitalisierung,
Entwicklungsaussichten, Handlungsdruck werden in Kapitel 4.6 beschrieben und bediirfen hier keiner
weiteren Erlduterung. Es gibt eine Vielzahl von Quellen, auf die im Rahmen der Bearbeitung des
Handlungsprogamms zurlick gegriffen wurde. Relevante Quellen werden hier ebenfalls stichpunkt-
artig aufgefiihrt.



5. Brachflachen in Wuppertal

5.1 Statistische Auswertung
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Die gesamtstadtische Erfassung der Brachflachen nach der eingangs beschriebenen Methodik liefert
erstmalig die Moglichkeit, eine Bilanz der aktuellen Brachflachensituation in Wuppertal zu ziehen.
Folgende Auswertungen wurden durchgefihrt:

Auswertung der Brachflachenkategorien
GroRenklassen der Brachflachenstandorte
Raumliche Verteilung der Brachflachenstandorte
Auswertung der Brachflachenstandorte nach dem Stand der Revitalisierung

e Auswertung der Brachflachenstandorte mit schwierigen Entwicklungsaussichten
e Auswertung der Standorte mit hohem Handlungsdruck
e Auswertung der Entwicklungsaussichten

Auswertung der Brachflachenkategorien

Es wurden insgesamt 101 Brachflachen in einer GroRRe von insgesamt rund 126 ha erfasst. Bezogen
auf die Gesamtflache des im Flachennutzungsplan der Stadt dargestellten Siedlungsraumes (ca. 6.156
ha Bauflachen, Bahnanlagen, Flachen fir Versorgungsanlagen, Stand: 01.01.2016) liegt der Brach-

flachenanteil aktuell bei ca. 2 %.

Tab. 1: Brachflachenstandorte nach Brachenflachenkategorie

Brachenflachenkategorie

Absolute Anzahl Fliche in m? Prozentualer Anteil
der Fldchen

Gewerbe 60 571.500 45,4 %
Verkehrsinfrastruktur 10 352.000 28,0 %
- Bahnflachen
- Trassen 4 36.000 2,8%
Soziale Infrastruktur: 19 186.000 14,8 %
Schulen, Sportpldtze, Tennisplitze,
Krankenhauser etc.
Technische Infrastruktur 4 39.000 3,1%
Konversionsflache 2 68.000 5,4 %
nicht integrierter Einzelhandel 1 2.500 0,2%
Wohnen 1 3.500 0,3%
Gesamt 101 1.258.500 100 %
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Die weitere Differenzierung der Brachflachen nach ihrer Vornutzung verdeutlicht, dass erwartungs-
gemal die Uberwiegende Anzahl der Brachflichenstandorte der Brachflichenkategorie Gewerbe
zuzuordnen ist. In der jingeren Vergangenheit sind jedoch bedingt durch Umstrukturierungen der
Deutschen Bahn und durch den demografischen Wandel vermehrt Bahn- und Infrastrukturbrachen
entstanden, die die Brachflachensituation in Wuppertal charakterisieren. Standorte kirchlicher Ein-
richtungen wurden nicht erfasst. Aus dem mangelnden Ricklauf des Anschreibens von 2014 lasst sich
entnehmen, dass scheinbar aktuell keine Liegenschaften zu benennen sind, die der Definition (s. Kap.
4.3) entsprechen.

Wohnbaubrachen werden im vorliegenden Handlungsprogramm Brachflachen nicht erfasst. Diese
Liegenschaften sind meist kleiner als 2.000 m2. In dem vorliegenden Fall wurde ausnahmsweise eine
groRere Wohnbaubrache aufgenommen, bei der die Gebaude bereits zurlick gebaut und der Stand-
ort in der jingeren Vergangenheit als Stellplatzanlage zwischengenutzt wurde. Zudem befindet sich
der Standort in einer stadtebaulich bedeutenden Lage im Eingangsbereich zum Ortsteil Sonnborn.

GroBenklassen der Brachflachenstandorte
Werden die einzelnen Flachen den nachfolgend gebildeten GroRenklassen zugeordnet, wird erkenn-
bar, dass die Wuppertaler Brachflachen Gberwiegend kleinstrukturiert sind. Zwei Drittel der erfassten

Flachen sind maximal ein ha groR.

Tab. 2: GroRenklassen der Brachflachenstandorte

GroRenklassen Anzahl der Standorte
Wouppertaler Brach- 2.000 - 10.000 m? 65
flachen 10.000 - 30.000 m? 28
> 30.000 m? 8

Bei den wenigen Flachen, die eine FlachengréfRe von mehr als drei ha aufweisen, handelt es sich
neben der Infrastrukturbrache Erlebnisbad Bergische Sonne, Teilen der bereits aufbereiteten Konver-
sionsfliche GOH-Kaserne und der Gewerbebrache SpitzenstraBe (iberwiegend um Bahnbrachen:
Bahnhof Steinbeck, Bahnhof Varresbeck, Nathrather StraRRe, VohRang sowie Bahnhof Heubruch.

Raumliche Verteilung der Brachflachenstandorte

Die Wuppertaler Brachflachen sind (iber das gesamte Stadtgebiet verteilt. Es lassen sich jedoch
raumliche Konzentrationen vor allem in der Talachse und im Wuppertaler Osten erkennen (siehe
Anhang, Plan: Brachflachenstandorte Stadt Wuppertal). Wahrend entlang der Talachse groRflachige
Bahnbrachen und kleinteiligere Gewerbebrachen das Bild dominieren, befinden sich in den angren-
zenden eher wohnbaulich gepragten Siedlungsbereichen Uberwiegend Brachen der sozialen Infra-
struktur.
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Tab. 3: Brachflachenstandorte nach Stadtbezirken

Stadtbezirk Anzahl der Flachen / FlachengroBe
Standorte
Elberfeld 7 50.000 m?
Elberfeld-West 9 141.000 m?
Uellendahl-Katernberg 8 62.500 m?
Vohwinkel 10 250.000 m?
Cronenberg 13 118.000 m?
Barmen 13 214.000 m?
Oberbarmen 9 104.500 m?
Heckinghausen 10 60.000 m?
Langerfeld-Beyenburg 16 216.500 m?
Ronsdorf 6 42.000 m?
Gesamt 101 1.258.500 m?
(ca. 126 ha)

Auf Stadtbezirksebene ist die Zahl der Brachflachenstandorte in Langerfeld-Beyenburg, Barmen und
Cronenberg im Vergleich zu den lbrigen Stadtbezirken am hdochsten (vgl. Tab.: 3). Insbesondere in
Langerfeld-Beyenburg, Cronenberg aber auch im kleinen Stadtbezirk Heckinghausen haufen sich
Gewerbebrachen, die auf die historisch gewachsene Gemengelagenstruktur zurickzufihren sind. In
Barmen wird das hohere Brachflaichenaufkommen durch die Vielzahl der hier vorhandenen Bahn-
brachen bestimmt. Der Stadtbezirk Ronsdorf ist der Stadtbezirk in Wuppertal mit dem geringsten
Anteil an Brachflachen.

Die Brachflachenbilanzierung nach der FlachengroRe vermittelt ein anderes Bild. Danach hat der
Stadtbezirk Vohwinkel mit nur 10 Brachflachenstandorten aufgrund der Bahnbrachen Nathrather
StraBe (90.000 m?) und VohRang (68.000 m?) den groéRten Brachflichenanteil unter den Stadt-
bezirken.

Auswertung der Brachflichenstandorte nach dem Stand der Revitalisierung

Neben der quantitativen Auswertung der Brachflachensituation in Wuppertal ist vor allem die quali-
tative Bewertung der Einzelflaichen nach dem Stand ihrer Revitalisierung, der jeweiligen Entwick-
lungsaussicht und dem erkennbaren Handlungsdruck fiir die Einschatzung erforderlicher Planungs-
und Entwicklungsstrategien von besonderer Bedeutung.
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Tab. 4: Brachflachenstandorte nach dem Stand der Revitalisierung

Stadtbezirk Standorte Stand der Revitalisierung
Anzahl nicht erforderlich gestartet abgeschlossen
erforderlich
Elberfeld | 7o S R 2 4 T
50.000 m? 2.000 m? 11.000 m? 37.000m? | = -
Elberfeld-West 9 - 7 1 1
S 141.000m? | - | 127000m? | 9.000m? | 5000m?
Uellendahl- 8 | - 3 3 2
Katernberg | 62.500m? | - | 19.500m? | 32.500m? | 10.500 m*
Vohwinkel 10 2 4 1 3
250.000m? | 11.000m? | 137.000m?* | 19.000m*> | 83.000m?
Cronenberg 13 2 6 4 1
118.000m? | 23500m? | 71.000m? | 18500m? | 5.000m?
Barmen 13 2 8 2 1
214000m? | 11.000m? | 118.000m* | 34.000m*> | 51.000m?>
Oberbarmen 9 1 6 2 |
104500 m? | 3.500m? | 85500 m2? | 15.500m2 | = -
Heckinghausen 10 1 4 4 1
©60.000m*> | 2000m? | 21.000m? | 27.500m> | 9.500m?
Langerfeld- 16 7 7 1 1
Beyenburg 216.500m? | 74500m? | 111.000m? | 8.000m? | . 23.000m?
Ronsdorf 6 2 2 1 1
©42000m* | 6.000m? | 17.000m? | 2000m? | 17.000 m*
Summe 101 18 49 23 11
1.258.500m? | 133.500m? | 718.000m*> | 203.000m> | 204.000 m*>

Die Tab. 4 verdeutlicht, dass bei gut 16 % (11 Standorte, ca. 204.000 m?) der erfassten Flachen die
Revitalisierung bereits abgeschlossen ist. Bei weiteren 11 % (18 Standorte, ca. 133.500 m?) der Flachen
ist eine Revitalisierung voraussichtlich nicht erforderlich. In der Konsequenz bedeutet es, dass bei ca.
einem Viertel der Flachen kein Handlungsbedarf (mehr) besteht. Bei weiteren 16 % (23 Standorte, ca.
203.000 m?2) der erfassten Flachen sind bereits Schritte zur Reaktivierung eingeleitet worden, d.h. auch
hier gibt es bereits eine aktive Bearbeitung der Standorte.

Bei 57 % der erfassten Brachflichen (49 Standorte, ca. 718.000 m?) werden als Voraussetzung fir die
Realisierung einer angemessenen Nachnutzung unterschiedliche RevitalisierungsmaRnahmen wie z.B.
Rickbau, Altlastensanierung, Schaffung von Planungsrecht etc. erforderlich. Die MaBnahmen sind in
den angefligten Standortsteckbriefen stichwortartig beschrieben. Bei einer genaueren Analyse dieser
GroBenordnung fallt auf, dass sich in dieser Summe sieben Standorte mit einer Gesamtgrofie von ca.
324.000 m? verbergen:




Elberfeld-West

Vohwinkel

Barmen

Langerfeld-Beyenburg
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Bhf. Varresbeck Nord
Bhf. Varresbeck Siid
Bhf. Steinbeck
Griinewald-Tesche
Nathrather StralRe

Bahnhof Heubruch

Spitzenstrale

29.000 m?
35.000 m?
44.000 m?
30.000 m?
90.000 m?

50.000 m?
46.000 m?

Fiir diese Brachflaichen werden mit Ausnahme der Standorte Griinewald-Tesche (kein Interesse des
Eigentlimers) und Heubruch (ruht derzeit) Abstimmungsgesprache mit Interessenten bzw. Eigentlimern
gefiihrt, um den Umfang erforderlicher Revitalisierungs- und Planungsschritte zu ermitteln.

Auswertung nach Brachflichenstandorten mit schwierigen Entwicklungsaussichten

Die Entwicklungsaussichten der Wuppertaler Brachflaichen werden vor dem Hintergrund der vorhandenen
Erkenntnisse zwar nur in sieben Féllen als schwierig eingestuft, jedoch ist in diesen Fallen aus aktueller Sicht
das aktive Eingreifen der 6ffentlichen Hand erforderlich.

Tab. 5: Brachflachenstandorte mit schwierigen Entwicklungsaussichten

Bezirk Standorte Revitalisierungs- Handlungsdruck
mit schwierigen Entwicklungsaussichten stand
Elberfeld - - -
Elberfeld-West Bahnhof Steinbeck erforderlich mittel
Bahnhof Varresbeck Siid erforderlich mittel
Sonnborner Ufer erforderlich gering
Anschluss Sambatrasse / Schwarzer Weg erforderlich gering
Uellendahl-K. - - -
Vohwinkel Westlich Bahnstrale / Sportplatz erforderlich gering
Cronenberg - - -
Barmen Kleinbahntrasse Loh - Hatzfeld erforderlich gering
Oberbarmen Kohlenbahn (Schwarzbachtrasse) erforderlich mittel
Heckinghausen - - -
Langerfeld-B. Schwelmer Stich erforderlich gering
Ronsdorf - - -

Die Einzelflachen sind der oben angefligten Tab. 5 zu entnehmen. Bei allen Fillen ist eine Revitalisie-
rung noch erforderlich. Diese Brachflachen liegen i.d.R. nicht in stadtbildpragenden Bereichen. Der
Handlungsdruck wird aufgrund der niedrigeren stadtbildpragenden Storwirkung als gering bzw. mittel

eingestuft.
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Auswertung nach Standorten mit hohem Handlungsdruck
Je nach Lage der Brachflachen im Stadtgebiet entsteht ein unterschiedlicher Handlungsdruck. Befindet
sich der Brachflachenstandort in einem stadtbildpragenden Bereich oder hat er eine hohe Umwelt-

relevanz, wird der Handlungsdruck als hoch eingestuft.

Tab. 6: Standorte mit hohem Handlungsdruck

Bezirk Standorte Revitalisierungs- Entwicklungs-
mit hohem Handlungsdruck stand aussicht
Elberfeld Bundesallee (Schauspielhaus) gestartet gut
NeumarktstralRe nicht erforderlich mittel
LudwigstraRe/Gathe erforderlich mittel
Doppersberg (Bahndirektion) gestartet mittel
Elberfeld-West Briller StraBe (Villa Amalia) gestartet gut
Sonnborner Ufer / KirchhofstralRe erforderlich gut
Uellendahl- Uellendahler Str./ Hans-Bockler Str. erforderlich gut
Katernberg
Vohwinkel - - -
Cronenberg - - -
Barmen SchitzenstralRe / Carnaper StraRRe erforderlich gut
HiinefeldstralRe gestartet gut
Oberbarmen - - -
Heckinghausen Auf der Bleiche / MohrenstraRe gestartet mittel
Langerfeld- Spitzenstralle erforderlich mittel
Beyenburg Langerfelder StraRe / Klippe erforderlich gut
Ronsdorf - - -

Die Brachflachenstandorte mit erkennbar hohem Handlungsdruck sind in der oben angefiigten Tabelle
aufgefihrt. Es handelt sich um 12 Standorte im Stadtgebiet, von denen die Hélfte in den zentralen
Siedlungsbereichen von Elberfeld und Elberfeld-West liegt.

Bei flnf dieser Standorte sind die fiir eine Nachnutzung notwendigen Revitalisierungsmalnahmen
bereits gestartet. Aber auch die Standorte, bei denen noch Klarungsbedarf besteht, befinden sich mit
Ausnahme der Standorte Langerfelder Strae / Klippe und Neumarktstrae in der aktiven Bearbeitung.
Alle Brachflichen mit erkennbar hohem Handlungsdruck weisen grundséatzlich gute bis mittlere
Entwicklungsaussichten auf und sind nach bisherigen Erkenntnissen nicht auf eine offentliche
Forderung angewiesen.
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Auswertung nach Entwicklungsaussichten

Einen Eindruck Uber die zukinftige Brachflaichenentwicklung vermittelt die nachfolgende Tabelle 7.
Hier werden die wesentlichen Brachflachenkategorien ihrer empfohlenen Nachnutzung gegeniiber
gestellt. Welche Nachnutzung zu welchem Standort passt, setzt immer eine Einzelfallpriifung voraus.
Da auf einigen Brachflachenstandorten eine gemischte Nutzung aus Wohnen, Gewerbe und Griin-
flache empfohlen wird, sind Mehrfachnennungen méglich.

Tab. 7: Empfohlene Nachnutzung

Brachenflachenkategorie Empfohlene Nachnutzung Anzahl
Industrie- und Gewerbe- - Sl — —— 5
brachen Wohnen/Soziale Infrastruktur/Freizeit/Griinfliche 31
Einzelhandel 3
Verkehrsbrachen E.Gevr:rb: I :
(Bahnflachen) inze an. e. .
Wohnen/FuB- und Radweg/Freizeit/soziale Infrastruktur 10
. Wohnen 12
Soziale I — inflach -
Infrastrukturbrachen Ku tur/Frelz.elt/Grun adche/Freiraum/ 12
soziale Infrastruktur
Technische GeV\Il‘erbe 2
Infrastrukturbrachen — - o ner.l L
Freizeit / Freiraum / soziale Infrastruktur 4
Militarbrachen Ge\.lverbe 2
Wohnen / soziale Infrastruktur 1
Einzelhandelsbrachen Einzelhandel 1

Die Auswertung verdeutlicht, dass in vielen Fallen die Nachnutzung nicht der urspriinglichen Nutzung
entspricht. Eine Reihe ehemaliger Gewerbeflachen eignet sich aufgrund der besonderen Standortbe-
dingungen, ihrer GroRRe und Lage starker flir eine wohnbauliche oder infrastrukturelle Nutzung und
sollte trotz angespannter Gewerbeflachenbedarfslage entsprechend nachgenutzt werden. Die
Nutzungsempfehlungen fiir die Brachflachen der Bahn bewegen sich je nach Standort in Richtung
Wohnen (z.B. Nathrather StraRe, Heubruch) aber auch in Richtung Gewerbe (z.B. Varresbeck).

Aufgegebene Standorte sozialer Infrastruktureinrichtungen wie i.d.R. Schulen, Kinderheime, Kran-
kenhéauser, Sportplatze etc. eignen sich aufgrund ihrer Lage nicht fiir eine gewerbliche Nachnutzung.
Hier wird Gberwiegend eine wohnbauliche Entwicklung angestrebt als auch eine erneute Nutzung fiir
Zwecke der sozialen Infrastruktur (z.B. KITA). In einigen Féllen ist es auch aus stadtklimatischen
Grinden sinnvoll, die brachgefallene Flache als 6ffentliche Griinflache zu nutzen oder dem Freiraum
wieder zuzufihren.
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5.2 Beitrag des Handlungsprogramms Brachflachen zu bestehenden
Stadtentwicklungsstrategien

Das vorliegende Handlungsprogramm Brachflachen ist ein informelles Instrument. Es leistet durch
die Schaffung von Transparenz und die Formulierung von Nutzungsempfehlungen nicht nur einen
Beitrag zur Revitalisierung von Brachflachen, sondern es steht auch im Kontext bereits vorhandener
Stadtentwicklungsstrategien. Durch Beschluss des Rates erhilt es allerdings eine politische Bedeu-
tung i.S. einer stadtentwicklungspolitischen Selbstbindung und stellt gleichzeitig Abwagungsmaterial
far Bauleitplanung zur Verfligung.

Nach einer kurzen Ubersicht iiber die wesentlichen Planungsinstrumente werden wichtige Brach-
flachen dieses Konzepts den jeweiligen Instrumenten und Strategien zugeordnet.

Regionalplanung ,,In und um Diisseldorf

Im Rahmen der Regionalplanneuaufstellung wurde deutlich, dass die Stadt Disseldorf den prog-
nostizierten Wohnraumbedarf von 30.000 Wohneinheiten nicht innerhalb ihrer eigenen Grenzen
decken kann. Ca. 10.000 Wohneinheiten werden im Umland von Diisseldorf verortet (,Uber-
schwappeffekt”). Unter Einhaltung der folgenden Qualitatskriterien

e Verkehrsaufwand bzw. -belastung minimieren,

e Okologisch vertragliche Flichenentwicklung,

e Beriicksichtigung infrastruktureller Einrichtungen,

e Ermoglichung einer qualitatsvollen stadtebaulichen Umsetzung (Qualifizierungsverfahren)

sind Standorte in Wuppertal ausgewihlt worden, die mit 750 Wohneinheiten einen Teil des Uber-
schwappeffekts langfristig aufnehmen sollen.

Flachennutzungsplanung

Die Steuerung der Siedlungsflachenentwicklung geschieht auf Basis von Bestandserhebungen, Ana-
lysen, Prognosen und langfristig angelegter Planungen wie der Flachennutzungsplanung (FNP) auf
kommunaler Ebene oder der Regionalplanung auf regionaler Ebene. Bereits der FNP 2005 gibt als
eine der wichtigsten Strategien der Innenentwicklung den Vorzug vor Flacheninanspruchnahme im
Freiraum. Unter Beachtung vorhandener Restriktionen sollen Siedlungsbrachen und Bauliicken
wiedergenutzt und der Siedlungsbestand behutsam verdichtet werden (vgl. Stadt Wuppertal, FNP
Erlduterungsbericht 2005, S. 15).

Sektorale Handlungsprogramme und Konzepte

Die vorbereitenden und die verbindlichen Bauleitplane werden flankiert durch informelle sektorale
Programme und Konzepte (hier z.B. durch das Handlungsprogramm Wohnen und das Handlungs-
programm Gewerbeflichen bzw. das Regionales Gewerbeflachenkonzept). In den Programmen
werden die einzelne Themen detaillierter betrachtet, aktuelle Trends beschrieben und bewertet,
Empfehlungen ausgesprochen und themenorientierte Projekte bestimmt. Hier waren und sind
Brachflachenentwicklungen immer ein wesentlicher Teil der Strategie.

Integrierte Handlungskonzepte

Stadtquartiere mit besonderen Problemlagen kénnen nach Schaffung formeller Voraussetzungen als
Gebiete der Sozialen Stadt und als Stadtumbau West - Gebiete besonders geférdert werden. Die
betreffenden Quartiere (Elberfelder-Nordstadt / Arrenberg, Oberbarmen / Wichlinghausen,
Heckinghausen) finden sich in Wuppertal vornehmlich in den griinderzeitlichen und altindustriali-
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sierten Raumen in der Talachse. Voraussetzung fiir eine Forderung sind u.a. sogenannte integrierte
Handlungskonzepte. Sehr genau setzen sich diese Konzepte mit den spezifischen Problemlagen,
Chancen und Risiken in den jeweiligen Quartieren auseinander. Das erfolgt gemeinsam mit allen
wichtigen Akteuren vor Ort. Hier werden querschnittsorientierte Strategien entwickelt und Projekte
abgeleitet, die eine positive Entwicklung ausldésen und begleiten sollen. Diese Projekte werden haufig
auf Brachflachen umgesetzt.

Strategie Wuppertal 2025

Bedeutsame Projekte, von denen ein groRerer Impuls fir die Stadtentwicklung zu erwarten ist,
werden haufig als Schliisselprojekte bezeichnet. In Wuppertal sind die 13 Schliisselprojekte in der
»Strategie Wuppertal 2025 (vgl. Drucksache-Nr. VO/1179/13) beschrieben. Themen der Wirtschaft
sind genauso vertreten wie der Kultur, des Verkehrs oder des Stadtebaus. Mitunter sind die Projekte

bereits auf einen bestimmten Raum fokussiert, andere Projekte lassen noch Spielrdume zu.

Konzept / Strategien

Beitrag der Brachflachenstandorte

In — und um Dusseldorf

Unter Einhaltung von Qualitatskriterien (Ver-
kehr, Okologie, Infrastruktur, Qualitit des
Stadtebaus) sind Standorte in Wuppertal aus-
gewahlt worden, die mit 750 Wohneinheiten
einen Teil des Disseldorfer Bevolkerungswachs-
tums langfristig aufnehmen sollen. Diese Stra-
tegie steht im Einklang mit den Zielen des
Handlungsprogramms Wohnen, das wie nach-
folgend dargestellt, attraktive Wohnbauflachen
fir den Einzugsbereich Disseldorf angeregt hat.

Der wichtigste Standort ist die Bahnbrache
Nathrather Strae direkt am Bahnhof
Vohwinkel. Hier besteht Einvernehmen mit den
Eigentimern, die Flache gem. der Zielvorstellung
zu entwickeln. Flachenpool NRW unterstitzt
diesen Prozess.

Auch die Bahnbrache Heubruch gehort zu den
favorisierten Standorten. Voraussetzung ist die
Durchfiihrung qualitatssichernder Verfahren.

Handlungsprogramm Gewerbeflachen, Masterplan Gewerbeparks, Reg. Gewerbeflachenkonzept

Im Zentrum dieser Konzepte steht die Sicherung
des Wirtschaftsstandortes Wuppertal bzw. des
Bergischen Stadtedreiecks. Brachflachen spielen
dabei eine groRe Rolle, denn bereits in den zu-
rickliegenden Jahren hat ein wesentlicher Teil
der Ansiedlungs- und Verlagerungsaktivitaten
auf Brachflachen stattgefunden. Das hohe
Niveau soll dabei gehalten werden.

Das Regionale Gewerbeflachenkonzept des
Bergischen Stadtedreiecks priorisiert potenzielle
Gewerbefldchen, die eine regionale Bedeutsam-
keit aufweisen und fir die zur Entwicklung ggf.
Fordermittel beantragt werden sollen. Sinn
dieser Priorisierung ist es, dem Land NRW als
Fordermittelgeber zu zeigen, dass die Region
eine abgestimmte Wirtschaftspolitik betreibt,
die auf Kooperation setzt.

Der Standort Varresbeck bietet Potenzialflachen
in verkehrsgilinstiger Lage. Zu unterscheiden sind
Teilflachen nordlich und sidlich der Nordbahn-
trasse. Der nordliche Standort kann sich voraus-
sichtlich ohne nennenswerte 6ffentliche Aktivi-
taten eigenstandig entwickeln. Der Standort
Varresbeck Siid bedarf der 6ffentlichen Inter-
vention. Daher wurde er als zu priorisierendes
Projekt im regionalen Gewerbeflachenkonzept
angemeldet.

Der Standort SchiitzenstraBe / Carnaper StraBe
besitzt als , Tor zu Barmen” eine besondere
Lagegunst. Nicht durch die GréRe der Flache,
sondern vielmehr durch die Qualitat der Folge-
nutzung in Kombination mit der hohen Prasenz
des Standortes, besteht hier die Chance, das
Image des Stadtbezirks Barmen wesentlich
positiv zu beeinflussen.
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Handlungsprogramm Wohnen

Das Programm zeigt langfristige Entwicklungs-
strategien fir den Wuppertal Wohnungsmarkt
auf. Besonders hervorgehoben werden sollen

hier die integrierten Standorte fiir innovatives
Wohnen.

Dazu gehoren u.a. die folgenden Handlungsan-
satze / MaRRnahmen:

- Diversifizierung des Angebotes fiir Eigen-
heime

- Stadthduser

- Aktivierung innerstadtischer Standorte fir
Wohnnutzungen

- Demografiefester Wohnungsbau

- Attraktive Wohnbauflachen im Einzugsbe-
reich Diisseldorf

Es gibt einige Standorte, die das Handlungs-
programm Wohnen flankieren.

Der ehemalige Krankenhausstandort im Bereich
der HardtstraBe / SchlieperstraBe besitzt eine
zentrale innerstadtische Lage. Eigentums-
wohnungen sind Ziel der Planung.

Auch der Standort Alte DorfstraBe besitzt eine
zentrale innerstadtische Lage. Jiingste Entwick-
lungsideen konzentrieren sich auf das Thema
Mehrgenerationenwohnen. Hier kann ein Bei-
trag zum demografiefesten Wohnungsbau ge-
leistet werden.

Sowohl die GroRe als auch die integrierte Lage
des Standortes SpitzenstraBBe macht das Projekt
zu einem bedeutenden Langerfelder Vorhaben.
Die FlachengroRRe ermoglicht die Realisierung
vielfaltiger Angebotsformen fiir unterschiedliche
Zielgruppen.

Wuppertal 2025

Als Fortfiihrung der , Leitlinien zur Stadtentwicklung 2015“ hat der Rat am 16.12.2013 die Strategie
Wuppertal 2025 beschlossen. Es umfasst insgesamt 13 Schliisselprojekte. Die folgenden Brach-

flachen kénnen einen wichtigen Beitrag leisten:

W 2025 — Sportifikation
Im Kern geht es um die Entwicklung alternativer
Sportmoglichkeiten in Quartieren.

Folgende Standorte konnten die Umsetzung der
Projektidee unterstitzen:

der Stadionnebenplatz Sonnborner Ufer und die
an der Nordbahntrasse gelegene Vohwinkeler
Brachflache Flieth/Wassack, die bereits eine
freizeitorientierte Vorpragung besitzt.

W 2025 - Wuppertal als Fahrradstadt

Mit einem flachendeckenden Wegenetz sollen
moglichst ideale Bedingungen fir Radfahrer
innerhalb der gesamten Stadt geschaffen und
der Radverkehr als echte Alternative zu privaten
Verkehrsmitteln etabliert werden.

Der Ausbau der Kohlenbahn (Schwarzbach-
Trasse) als Verbindungstrasse zwischen dem
Bergischen Plateau in Wichlinghausen und
Langerfeld kann dem Radverkehr einen hohen
Entwicklungsschub bringen.

Einen Komfortvorteil bietet der Anschluss der
Sambatrasse an den Schwarzen Weg.

Auch die Kleinbahntrasse Loh-Hatzfeld hat ein
hohes Potenzial fir den Radverkehr und ver-
bindet die Talachse mit dem nordlichen Stadt-
gebiet. Sie ist jedoch nicht mehr durchgéngig
befahrbar.

W 2025 - Perspektivwechsel Wupper

Das Projekt verfolgt das Ziel, die Wupper in das
Stadtbild zurtickzuholen und zum Mittelpunkt
des Tals zu machen. Durch Renaturierungsmal-
nahmen, Begriinung, Anlegen neuer Wege,
Flussbalkone und Gastronomie sollen die Ufer

Der sich in der Planung befindliche Brach-
flachenstandort Hiinefeldstrale berticksichtigt
bereits die Strategie und lasst kiinftig Raum fir
eine Erlebbarkeit der Wupper.

Die Gewerbebrache Lenneper StraRe/Wupper in
Heckinghausen konnte durch Riickbau vorhan-
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der Wupper zu Erholung- und Erlebnisorten
werden.

dener Gebadude und Anlage einer Grinflache mit
Erlebbarkeit der Wupper fir das alt-industria-
lisierte und hochverdichtete Quartier eine Auf-
wertungschance sein.

W 2025 — Griine Stadtquartiere

In der Stadt werden mit Hilfe von Fordermitteln
Spielplatze und Griinanlagen saniert, um die
Quartiere aufzuwerten und die Menschen dort
enger zusammenriicken zu lassen.

Lenneper StraBe/Wupper (siche auch oben,
Perspektivwechsel Wupper)

W 2025 - Pina Bausch Zentrum

Um die Zukunft des Tanztheaters Pina Bausch zu
sichern, das Erbe zu bewahren und gleichzeitig
Neues zu erproben, wird ein Konzept fir ein Pina
Bausch Zentrum erarbeitet. Es soll eine Spiel-
und Probestatte fiir das Ensemble, Herberge fir
die Pina Bausch Foundation und Produktions-
zentrum fir externe Tanzensemble sein. Es soll
Raum bieten fiir Begegnung, Veranstaltungen
und Ausstellungen.

Das Pina Bausch Zentrum wird seinen Standort
im ehemaligen Schauspielhaus beziehen.

Integriertes Handlungskonzept Elberfelder
Nordstadt/Arrenberg, Teilbereich Miker Quartier

Das Mirker Quartier, als Teilbereich des
Satzungsbereiches Elberfelder-Nordstadt/
Arrenberg, verzeichnet durch die fertiggestellte
Nordbahntrasse und das Projekt Utopiastadt im
Mirker Bahnhof eine hohe Entwicklungsdynamik,
die es notwendig macht, den Stadtumbau-
prozess fortzufiihren. Das IHK setzt gezielt an
den erheblichen stadtebaulichen
Funktionsverlusten des Mirker Quartiers an und
zeigt Losungen fur eine grundlegende
Stabilisierung und Aufwertung dieses
innerstadtischen Quartiers und seiner
Altbaubestdnde auf. Ein Punkt ist dabei auch die
Aktivierung von Brachflachen.

Wesentlich zur Aufwertung wird die Entwicklung
der Brachfldche LudwigstraBe / Gathe in
Elberfeld beitragen. Das geplante islamische
Gemeindezentrum nimmt eine Vielzahl von
Funktionen auf. Es beinhaltet neben einer
Moschee auch ein Begegnungs- und
Kommunikationszentrum sowie weitere
Nutzungen.

Ferner kann die noch nicht aufbereitete Flache
am Mirker Bahnhof durch eine kleinteilige ge-
werbliche Nutzung zur Starkung der lokalen
Okonomie im Quartier beitragen.
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Integriertes stadtebauliches Entwicklungs-
konzept Heckinghausen

Ein Teil Heckinghausens gehort aufgrund seiner
Sozialdaten und den stadtebaulichen Funktions-
verlusten zu den Quartieren mit Handlungs-
bedarf.

Das ISEK Heckinghausen formuliert vier Hand-
lungsfelder, um eine positive Entwicklung ein-
zuleiten:

-Stadtebau und Stadtgestalt
-Wohnen im Quartier
-Gemeinschaft und Zusammenleben
-Lokale Okonomie

Der Standort Auf der Bleiche/Mohrenstraf8e
(Gaskessel) in Heckinghausen kann eine zentrale
Rolle zur Aufwertung des Quartiers darstellen.
Hier werden im Sinne des Handlungsfelds
,Wohnen im Quartier”
Begegnungsmoglichkeiten und Raume fiir Frei-
zeitaktivitaten geschaffen. Die Planung wurde
bereits eingeleitet.

Weiteres Potenzial bietet der Standort
Bockmiihle/Emil-Wagner-StraBe. Moglicher-
weise konnte hier ein weiterer Standort der
Begegnung und Kultur etabliert werden.

Die Brachflache Lenneper StraRe/Wupper ist als
Potenzialflache fir die Strategie W 2025 bereits
im Zusammenhang mit dem Schliisselprojekt
Perspektivwechsel Wupper in der Ubersicht
aufgefihrt worden.

Integriertes Handlungskonzept
Oberbarmen/Wichlinghausen

Das Gebiet Oberbarmen/Wichlinghausen soll
durch das Programm ,,Soziale Stadt” als urbaner
Wohn- und Arbeitsstandort stabilisiert werden.
Im Handlungsfeld , Lokale Okonomie und
Beschéftigung” geht es dabei um das Ziel, die
Wirtschaft in Oberbarmen/Wichlinghausen zu
starken. Zum einen sollen vorhandene Nahver-
sorgungsstandorte und Gewerbeflachen erhal-
ten bzw. leer stehende Gewerbeflachen wieder
einer Nutzung zugefihrt werden. Zum anderen
zielen die Malnahmen auf die Qualifizierung
und Integration in das Erwerbsleben.

Der Standort Schwarzbach ldsst in einem
gemischt genutzten Umfeld selbst viele Nut-
zungsoptionen zu. Das Jobcenter hat bereits die
Initialzindung zur Aufwertung gegeben. Um das
komplexe Entwicklungsprojekt zielgerichtet
weiter zu bearbeiten, wurde Flachenpool NRW
gebeten, das Projekt zu begleiten.

Die Entwicklung des Standortes Wichlinghauser
StraRe/Max-Planck-StraRe hat das Potenzial ein
zentrales Projekt fir den erfolgreichen Umbau
des Quartiers zu werden. Bisherige Entwick-
lungsansatze sehen u.a. Beschaftigungs- Qualifi-
zierungsprojekte fir Flichtlinge vor, aber auch
Raum fir Veranstaltungen und Begegnungen.
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Neben den Flachen, die aufgrund ihrer stadtbildpragenden Wirkung und der hohen Umweltrelevanz
prioritdr bearbeitet werden sollten, gibt es Standorte, die dariiber hinaus einen groRen Beitrag zu
bestehenden Programmen und Konzepten leisten.

Diesen Standorten kommt innerhalb des Handlungsfeldes Brachflachenentwicklung eine Schlissel-

rolle zu.

Dazu gehoren die folgenden Standorte:

Elberfeld
Barmen

Heckinghausen
Langerfeld-Beyenburg

Bundesallee (Schauspielhaus)
LudwigstraBe/Gathe

HiinefeldstralRe

SchitzenstralRe / Carnaper StraRe

Auf der Bleiche / MohrenstraRe (Gaskessel)
Spitzenstral3e.

In die nachfolgende Prioritat sollten die Projekte einflieRen, die aufgrund ihrer ortlichen Storwirkung
einen mittleren Handlungsdruck besitzen und zugleich und einen hohen strukturellen Beitrag leisten
kénnen. Diese Priorisierung setzt eine berechtigte Aussicht auf eine Realisierungschance voraus. Zu
den Projekten der mittleren Prioritat gehdren unter anderem diese Standorte:

Elberfeld-West

Vohwinkel
Oberbarmen

Heckinghausen

Varresbeck-Sid

Sambatrasse Anschluss Schwarzer Weg
Nathrather StralRe

Schwarzbach

Kohlenbahn (Schwarzbachtrasse)
Wichlinghauser StraBe / Max-Planck-StraRe
Bockmihle / Emil-Wagner-StraRe
Lenneper StraRe / Wupper.
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6. Instrumente zur Brachflachenaktivierung

Zur Reaktivierung von Brachflachen stehen den Gemeinden, teilweise in Zusammenwirken mit den
Eigentlimern, einige Instrumente zur Verfligung. Sinnvollerweise kann man unterscheiden zwischen
Instrumenten des Planungs- und Bauordnungsrecht, Beratungsinstrumenten und Instrumenten zur
Finanzierung.

Instrumente des Planungsrecht (z.B. Anderung des Flichennutzungsplans, Aufstellung bzw. Anderung
des Bebauungsplans) werden haufig parallel zur Projektentwicklung angewandt. Sie greifen in der
Regel dann, wenn die jeweiligen Eigentlimer der Brachflaichen oder Projektentwickler aktiv an der
Entwicklung ihres Standortes interessiert sowie die Entwicklungsaussichten, die notwendigen
Malnahmen und Aufbereitungskosten geklart sind.

In Einzelfallen ist der sofortige Einsatz bauordnungsrechtlicher Instrumente erforderlich. Die Re-
gelungsinhalte dienen i.d.R. der klassischen Gefahrenabwehr, wenn von der Brachflache Gefahr fir
die offentliche Sicherheit und Ordnung ausgeht (u.a. Anordnung von InstandsetzungsmaRBnahmen,
Abbruchs- und Beseitigungsanordnung, Anordnung von SicherungsmaRnahmen gem. § 61 Abs. 1
BauO NRW). Die bloRe Gefahrenabwehr kann aber nur ausnahmsweise als ein erster Schritt zur
Entwicklung des Standortes betrachtet werden.

Das Programm Flachenpool NRW leistet flir Eigentlimer i.S. eines Instruments der Beratung und
Moderation einen wichtigen Wissenstransfer zur Entwicklung von Brachflachen (siehe dazu auch die
nachfolgenden Ausfiihrungen).

Dariber hinaus gibt es Finanzierungsinstrumente, die unter bestimmten Voraussetzungen einen
Zuschuss in Form einer Anteilsfinanzierung zur Entwicklung von Brachflachen leisten kénnen. I.d.R.
wird dabei das kommunale Eigentum an der zu férdernden Liegenschaft vorausgesetzt.

Im Folgenden werden die aus Sicht der Kommune wichtigsten Forderinstrumente dargestellt.
Flachenpool NRW

Es handelt sich um ein relativ junges Instrument, das das Land NRW im Jahr 2014 nach einem erfolg-
reichen Pilotbetrieb in den Regelbetrieb Gbernommen hat. Die Stadt Wuppertal hat die erste
Moglichkeit zur Bewerbung genutzt und am 03.07.2014 die Zusage zur Teilnahme erhalten (s. Druck-
sache-Nr. VO/0497/14). Bei dem Programm Flachenpool NRW geht es im Kern um die Aktivierung
von Flachenpotenzialen in integrierten Lagen. Es sind im Wesentlichen Flachen, die ihre ehemalige
Nutzung verloren haben oder fiir eine neue Nutzung hergerichtet werden missen, unter- und
zwischengenutzte Flachen oder Flachen, deren Nutzung der Standortqualitat nicht gerecht wird.

Das Land setzt dabei nicht auf direkte finanzielle Zuschiisse, primar bietet das Land NRW durch NRW
URBAN und die BEG NRW Moderations- und Verfahrensleistungen an. Im Mittelpunkt des dialog-
orientierten, dreistufigen Verfahrens, das mafigeblich durch das Land finanziert wird, steht die Auf-
klarung aller Beteiligten Uber die Moglichkeiten und Grenzen der Standortentwicklungen. Jedoch
leisten sowohl die Kommune als auch die Eigentiimer einen Eigenanteil.

Basis der Zusammenarbeit zwischen Flachenpool NRW und der Stadt Wuppertal ist eine Konsens-
vereinbarung. Analog zur Konsensvereinbarung schlieft Flaichenpool NRW mit den jeweiligen Eigen-
tiimern, sofern diese das Angebot annehmen mdchten, eine Kooperationsvereinbarung.
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Die kommunalen Vorteile:

1. Herbeifiihrung der Mitwirkungsbereitschaft der Eigentlimer und vertragliche Bindung

2. Vertrauensbildung durch fundierte Sachaufklarung

3. Ermittlung erster Kosten in der Qualifizierungsphase und praziser Kosten in der Bindungsphase
4. Klarheit zu Standorten ohne Reaktivierungsperspektive

5. Co-Finanzierung durch Land und Eigentiimer

Vorteile fir die Eigentiimer:

. Verlasslichkeit durch kommunalen Vorrangbeschluss fiir Innenentwicklung

. Kooperationsorientierung und Priorisierung der Flachenpool-Standorte durch die Kommune

. Steuerung des Verfahrens durch einen neutralen Dritten

. Klarung verlasslicher Nutzungsmoglichkeiten

. Konzept-Erarbeitung zur Reaktivierung des Standortes

. Ermittlung préaziser Aktivierungskosten

. Regelung planungsrechtlicher Erfordernisse

. Vertraulichkeit hinsichtlich gutachterlicher Erkenntnisse oder anderer sensibler Informationen
. Co-Finanzierung durch Land und Kommune

O 00O NOULL B WN -

Folgende Standorte hat die Stadt Wuppertal im Verfahren gemeldet:

Bezirk Standort

Barmen Leimbacher StraRe wurde z.G. des Standortes Christbusch aufgegeben
(s. auch Standortsteckbrief)

Barmen Hatzfelder StraRe / Carnaper StraRe / SchiitzenstraRe

Oberbarmen Schwarzbach

Cronenberg Hackestralle

Langerfeld DieselstralRe / Metro

Langerfeld Schwelmer StraRe / Rockebecke

Langerfeld Spitzenstralie

Ronsdorf Lilienstralle

Vohwinkel Nathrather Stralle

Heckinghausen | Lenneper Stralle mit diversen Einzelstandorten

Der Stand der Bearbeitung kann den Standortsteckbriefen entnommen werden.

Regionales Wirtschaftsforderungsprogramm NRW - Infrastrukturrichtlinie —

Das Land Nordrhein-Westfalen fordert aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe ,Verbesserung der
regionalen Wirtschaftsstruktur”, des Europdischen Fonds fiir regionale Entwicklung (EFRE) und aus
Landesmitteln den Ausbau der wirtschaftsnahen Infrastruktur und der Tourismusinfrastruktur sowie
sonstige MaRRnahmen zur Flankierung von Strukturproblemen (vgl. Runderlass des Ministeriums fiir
Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand und Handwerk NRW (MWEIMH) vom 29. Mai 2015; ver-
kiirzte Darstellung aus der Forderdatenbank des Bundeswirtschaftsministerium BMWI).


http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=0a81e275cbfd6637d324ae9f18f0dd69;views;document&doc=373&pos=box#box�
http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=0a81e275cbfd6637d324ae9f18f0dd69;views;document&doc=373&pos=box#box�
http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=0a81e275cbfd6637d324ae9f18f0dd69;views;document&doc=12369&pos=box#box�
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Gefordert werden insbesondere
—  ErschlieBung, Ausbau und Revitalisierung von Industrie- und Gewerbegebieten,
— Anbindung von Gewerbebetrieben,
— Tourismusinfrastruktur,
— Gewerbezentren,
— Bildungseinrichtungen,
— Kommunikationsverbindungen,
— Forschungsinfrastruktur.

Ziel ist die Starkung der Wirtschaftskraft und der Wettbewerbsfahigkeit von Unternehmen und
Regionen.

Antragsberechtigt sind die Trager der Malnahmen, insbesondere Gemeinden und Gemeinde-
verbande, juristische und natirliche Personen, die nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtet sind, so-
wie unter bestimmten Voraussetzungen Trager der beruflichen Ausbildung, Hochschulen und Koope-
rationen. Die MaRnahme muss

— regional abgestimmt sein,

— Bestandteil einer regionalen Entwicklungsstrategie sein oder

— als Siegerprojekt aus einem Leitmarkt-, Regional- oder sonstigen Auswahlverfahren
hervorgegangen sein.

Der Trager der InfrastrukturmaBnahme muss liber die benétigten Grundstiicks- oder Gebaude-
flachen verfiigen. Es darf keine rechtliche, wirtschaftliche oder personelle Verflechtung zwischen
Betreiber und Nutzer sowie zwischen Trager und Nutzer geben. ErschlieRungsanlagen, die mit For-
dermitteln erstellt wurden, sind 6ffentlich zu widmen. Gefdrderte Einrichtungen der Infrastruktur
missen einen diskriminierungsfreien Nutzerzugang ermoglichen. (..) Die Zweckbindungsdauer
betragt fur investive MaRRnahmen 15 Jahre. (...) Bei MaRBnahmen, die mit GRW-Mitteln finanziert
werden, gelten zudem die Regelungen des Koordinierungsrahmens der Gemeinschaftsaufgabe ,Ver-
besserung der regionalen Wirtschaftsstruktur” in der jeweils gliltigen Fassung. Bei Mallnahmen, die
mit EFRE-Mitteln finanziert werden, gelten zusatzlich die Regelungen der EFRE-Rahmenrichtlinie und
des Operationellen Programms EFRE NRW. {(...)

Die Forderung erfolgt in Form eines Zuschusses. Die Hohe der Forderung betragt in der Regel 60%,
unter bestimmten Voraussetzungen bis zu 80% und fiir Vorhaben im besonderen Landesinteresse
ausnahmsweise bis zu 90% der forderfahigen unrentierlichen Ausgaben.

Es ist beabsichtigt, fir den Brachflichenstandort Varresbeck-Siid einen entsprechenden
Forderantrag zu stellen. Die oben angesprochenen formellen Voraussetzungen (regionale
Abstimmung, Bestandteil einer regionalen Entwicklungsstrategie) sind mit der Erarbeitung und
Verabschiedung des Regionalen Gewerbeflachenkonzepts vorhanden. Derzeit wird eine
entsprechende Machbarkeitsstudie erarbeitet, um im Hinblick auf notwendige stadtebauliche
Malnahmen und Kosten aussagefdhig zu sein. In den zurlickliegenden Jahren wurde (ber dieses
Programm die ,AuRendste” der Nordbahntrasse als Tourismusprojekt geférdert.

Stiadtebauférderung / Initiative ergreifen

Das Ministerium fur Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen
fordert im Zuge der Stadtebauforderung die Revitalisierung von Brachen und Gebaudeleerstdnden.
Die Forderrichtlinien Stadterneuerung sehen insbesondere im Rahmen der Programme , Aktive Orts-
und Stadtteilzentren”, ,Stadtumbau West” und ,Soziale Stadt” die Forderung der Wiedernutzung von
Grundstiicken mit leer stehenden, fehl- oder minder genutzten Gebauden und von Brachflachen vor.
In Abhdngigkeit von den jeweils geltenden Bestimmungen sehen die einzelnen Fordertatbestdande


http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=0a81e275cbfd6637d324ae9f18f0dd69;views;document&doc=373&pos=box#box�
http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=0a81e275cbfd6637d324ae9f18f0dd69;views;document&doc=373&pos=box#box�
http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=0a81e275cbfd6637d324ae9f18f0dd69;views;document&doc=12369&pos=box#box�
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unterschiedlich aus. Allerdings setzen die Forderprogramme, die teilweise gemeinsam mit dem Land
und der EU finanziert werden, in der Regel das Eigentum bzw. den Erwerb und die Nutzbarmachung
der brachgefallenen Flichen durch die Kommunen voraus. Abweichend hierzu eroffnet das
Programm ,Stadtumbau West“ unter bestimmten Voraussetzungen auch die Moglichkeit, den
Rickbau von Gebauden durch den Eigentlimer zu fordern.

Eine Ausnahme von dem Grundsatz, dass sich Grundstiicke und Gebaude tUberwiegend im kommu-
nalen Eigentum befinden missen, bildet das Programm ,Initiative ergreifen” des Landes, das es
erlaubt, Fordermittel an birgerschaftliche Initiativen, z.B. flir die Um- oder Wiedernutzung eines
leergefallen, stadtbildpragenden Gebdudes, weiterzuleiten. In Wuppertal wurde mit Hilfe dieses
Programms u.a. die ehemalige Textilfabrik Huppertsberg zu einem Griinderzentrum fir kultur-
wirtschaftliche, stadtteilbezogene und kulturell-kiinstlerische Betriebe, Vereine, Initiativen umge-
baut. Auch das Projekt des Vereins Utopia Stadt im Mirker Bahnhof erfahrt eine Forderung Gber
HInitiative ergreifen”.

NRW-Férderprogramm ,,Bodenschutz und Altlastenférderung”

Durch das Forderprogramm "Bodenschutz- und Altlastenférderung" des NRW-Umweltministeriums
werden kommunale MaBnahmen zur Erkundung und Sanierung von Altlasten und des Bodenschutzes
gefordert. Dazu gehoren u.a. MaBnahmen zur Gefahrenermittlung und -abwehr (Gefdhrdungs-
abschatzungen, Sanierungsuntersuchungen und Sanierungen) und erforderlich werdende
MalRknahmen der kommunalen Planung (z. B. Bauleitplanung).

Der Fordersatz fur dieses Programm liegt bei 80%. Die FordermaBnahmen sind bei den Bezirks-
regierungen des Landes Nordrhein-Westfalen anzumelden. Von der EU mitfinanziert werden Gefahr-
dungsabschatzungen, Sanierungsuntersuchungen und Sanierungen von Altlasten im Zusammenhang
mit MalRnahmen des Flachenrecyclings der Kommunen, die die Querschnittsziele des Operationellen
Programms (EFRE) fir das Ziel "Investitionen in Wachstum und Beschaftigung" 2014-2020 in
Nordrhein-Westfalen (OP EFRE NRW) erfillen. Fir das Forderprogramm ,Bodenschutz und Alt-
lastenférderung” werden von der Stadt Wuppertal regelmallig Malnahmen angemeldet.

AAV - Verband fiir Flachenrecycling und Altlastensanierung

Einen wichtigen Beitrag zur Altlastensanierung leistet neben der allgemeinen Altlastenférderung des
Landes NRW der ,,AAV — Verband zur Sanierung und Aufbereitung von Altlasten NRW“. Der AAV
finanziert Altlastensanierungsprojekte und leistet mit dem Flachenrecycling einen wichtigen Beitrag
zur Wiedernutzung brachliegender Altstandorte in den Stadten und Gemeinden. Grundlage der
Finanzierung des AAV ist eine Kooperationsvereinbarung zwischen Land, Kommunen und Wirtschaft.
Er unterstitzt die Kommunen bei Sanierungsuntersuchungen und Sanierungen zur Gefahrenabwehr
sowie der Aufbereitung von Flachen fiir neue Nutzungen.

Altlastenprojekte kénnen beim AAV grundsatzlich nur von der jeweiligen Kommune angemeldet
werden. Der AAV fordert nach § 2 Altlastensanierungs- und Altlastenaufbereitungsverbandsgesetz
(AAVG) die Untersuchung und Sanierung von Altlasten, fur die Ordnungspflichtige nicht feststellbar
oder nicht ausreichend leistungsfahig sind. AuBerdem kann er bei der Untersuchung und Sanierung
von Altlasten mitwirken, bei denen Kommunen selbst Zustands- oder Handlungsstorer sind. Der AAV
prift bei allen Projekten die Moglichkeiten einer neuen Nutzung der zu sanierenden Grundstiicke
und flhrt in geeigneten Fallen weitergehende MalRnahmen zur Flachenaufbereitung zum Zweck
eines Flachenrecyclings durch. Grundsatzlich werden 80 Prozent der Kosten der Altlastensanierung
oder des Flachenrecyclings vom AAV (ibernommen. In Wuppertal wurde mit Férderung durch den
AAV in den vergangenen Jahren die Sanierung eines ehemaligen Galvanikstandortes in Wuppertal-
Cronenberg durchgefihrt.
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Wohnraumférderung NRW

Das Land Nordrhein-Westfalen unterstiitzt den Wohnungsbau auf geeigneten Brachflachen mit
Fordermitteln, um brachliegendes Bauland in innerstadtischen Siedlungsgebieten fiir den sozialen
Wohnungsbau nutzbar zu machen. Das Land beteiligt sich mit einem zinsglinstigen Darlehen an der
Finanzierung von 75 % der Kosten fiir das Aufbereiten von Brachflachen in zentraler Lage, wenn auf
diesen Grundstiicken Sozialwohnungen entstehen. Die zusatzlichen Férdermittel fiir die Standort-
aufbereitung betragen maximal 20.000 Euro pro gefdorderte Mietwohnung. Details enthalten die
jeweils aktuellen Wohnraumférderungsbestimmungen.
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7. Zusammenfassung

Die Aktivierung von Brachflaichen steht seit vielen Jahren im Fokus stadtentwicklungspolitischer
Uberlegungen. Der Schutz des Bodens und die nachhaltige Sicherung der natiirlichen Lebensgrund-
lagen sind wichtigste Leitlinien planerischen Handelns.

Diese Zielsetzung ist in 2013 mit der BauGB-Novelle (Gesetz zur Starkung der Innenentwicklung in
den Stadten und Gemeinden und weiteren Fortentwicklung des Stadtebaurechts) noch einmal
starker betont worden. Der § 1a BauGB - Erganzende Vorschriften zum Umweltschutz - in welchem
der Grundsatz des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden festgeschrieben ist, ist nun um eine
Begriindungsnotwendigkeit bei der Umwandlung von Freiraum erganzt worden: , Die Notwendigkeit
der Umwandlung landwirtschaftlich oder als Wald genutzter Flachen soll begriindet werden; dabei
sollen Ermittlungen zu den Moglichkeiten der Innenentwicklung zugrunde gelegt werden, zu denen
insbesondere Brachflachen, Gebaudeleerstande, Bauliicken oder andere Nachverdichtungsmoglich-
keiten zahlen kénnen.”

In der Begriindung zum Entwurf des Gesetzes regt der Gesetzgeber an, in gréReren Gemeinden
Flachenkataster zur Erfassung dieser Potenziale zu fiihren.

Das vorliegende Handlungsprogramm will diesen Anforderungen Rechnung tragen, es verfolgt zu-
gleich aber ein Biindel von Zielen:

— Konkretisierung der stadtentwicklungspolitischen Leitlinie der Innenentwicklung

— Transparenz Uber die Brachflachensituation herstellen, um potenzielle Alternativen zur Frei-
rauminanspruchnahme darzustellen

— Nutzungsperspektiven fir Brachflachen definieren, die Gber den politischen Beschluss des
Rates handlungsleitende Funktionen haben

— Abwagungshilfe fur die verbindliche Bauleitplanung im Hinblick auf die Begrindungsnot-
wendigkeit zur Freirauminanspruchnahme

— Einstieg in den Aufbau einer laufenden Brachflachentibersicht

— Beitrag zum Siedlungsflachenmonitoring der Bezirksregierung Diisseldorf

Brachflache im Sinne dieses Handlungsprogrammes ist ein Standort, auf den die folgende Defini-
tion zutrifft:

Nach Aufgabe einer gewerblich-industriellen oder sonstigen baulichen Nutzung liber einen
Zeitraum von mindestens zwei Jahren ungenutzte bzw. deutlich mindergenutzte oder funk-
tionslose Fliche, die als Potenzial fiir neue Nutzungen dienen kann. Die Flache hat eine
MindestgréBe von 2.000 m2. Einzelhandelsbrachen in Innenstadtlagen und Wohnbau-
flachen sind keine Brachfldchen i.S. des vorliegenden Konzepts.

Funktionslose Wohnbauflidchen werden nicht betrachtet, da sie i.d.R. kleiner als 2.000 m? sind. In
Einzelfdllen kann auch von genannten Kriterien wegen einer besonderen stadtebaulichen Bedeutung
der betreffenden Flache abgewichen werden.

Um eine gute Ubersicht (iber die aktuellen Brachflichenstandorte zu erhalten, wurde ein Metho-
denmix verfolgt. Dazu gehorte die Auswertung vorhandener Programme, Expertengesprache inner-
halb und zum Teil auBerhalb der Verwaltung, die Einbeziehung der Offentlichkeit, Luftbildaus-
wertungen, zahlreiche Ortsbegehungen, Internetrecherchen und Recherchen in der Tagespresse.

Fir jeden Standort hat das Handlungsprogramm eine Nutzungsperspektive formuliert. Dabei ist jede
Empfehlung grundsatzlich eine Einzelfallentscheidung. Wenn durch politische Beschliisse oder fort-
geschrittene Projektgesprache Nutzungsperspektiven bekannt waren, sind diese in die Empfehlung
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eingeflossen. Die dargestellte Nutzungsperspektive ersetzt nicht die Ausarbeitung konkreter Planun-
gen durch die Verwaltung, den Eigentlimer oder Projektentwickler.

Die ermittelten Standorte wurden anschlieBend nach den folgenden Kriterien bewertet:

— Stand der Revitalisierung
(nicht erforderlich, erforderlich, gestartet, abgeschlossen)
— Entwicklungsaussichten
(gut, mittel, schwierig)
— Handlungsdruck in Abhangigkeit von der stadtebaulichen Stérwirkung und
der Umweltrelevanz
(hoch, mittel, gering)

Die Bewertung pro Standort ist in einen Standortsteckbrief eingeflossen. Er enthalt ferner Informati-
onen zum Planungsrecht, Luftbild- und Kartenausschnitte, kurze Ausfiihrungen zum Bestand und zu
den Entwicklungsabsichten sowie Hinweise zu den notwendigen Arbeitsschritten.

Als Ergidnzung zur Einzeldokumentation liegt dem Handlungsprogramm ein Ubersichtsplan zu
Wuppertal bei.

Im Ergebnis wurden in Wuppertal 101 Standorte mit einem Brachflaichenvolumen von ca. 126 ha
erfasst. Der grofite Anteil entfallt dabei auf Gewerbebrachen mit 45,4 %, Verkehrsinfrastruktur-
brachen wie Bahnhofe inklusive Bahntrassen von 30,8%. Auch Brachflachen der sozialen Infrastruktur
(Schulen, Sportanlagen) sind im Umfang von 14,8% vertreten.

Die Wuppertaler Brachflachen sind liberwiegend kleinteilig strukturiert. Zwei Drittel der erfassten
Flachen sind maximal 1 ha groR. 28 Standorte fallen in die Kategorie zwischen 10.000 m? und 30.000
m?2. Nur acht Standorte - meist Bahnbrachen - sind gréRer als 30.000 m?.

Die Wuppertaler Brachflichen sind lUber das gesamte Stadtgebiet verteilt. Es lassen sich jedoch
raumliche Konzentrationen vor allem in der Talachse und im Wuppertaler Osten erkennen. Wahrend
entlang der Talachse groflachige Bahnbrachen und kleinteiligere Gewerbebrachen das Bild dominie-
ren, befinden sich in den angrenzenden eher wohnbaulich gepragten Siedlungsbereichen (ber-
wiegend Brachen der sozialen Infrastruktur.

Bei gut 16 % (11 Standorte, 204.000 m?) der erfassten Flachen ist die Revitalisierung bereits abge-
schlossen. Bei weiteren 11 % (18 Standorte, 133.500 m?) der Flachen ist eine Revitalisierung
voraussichtlich nicht erforderlich. In der Konsequenz bedeutet es, dass bei ca. einem Viertel der
Flachen kein Handlungsbedarf (mehr) besteht. Bei weiteren 16 % (23 Standorte, 203.000 m?) der
erfassten Flachen sind bereits Schritte zur Reaktivierung eingeleitet worden, d.h. auch hier gibt es
bereits eine aktive Bearbeitung der Standorte. Bei 57 % der erfassten Brachflaichen (49 Standorte,
718.000 m?) werden als Voraussetzung fiir die Realisierung einer angemessenen Nachnutzung unter-
schiedliche Revitalisierungsmalnahmen wie z.B. Riickbau, Altlastensanierung, Schaffung von Planungs-
recht etc. erforderlich.

Je nach Lage der Brachflachen im Stadtgebiet besteht ein unterschiedlicher Handlungsdruck. Befindet
sich der Brachflachenstandort in einem stadtbildpragenden Bereich oder hat er eine hohe Umwelt-
relevanz, wird der Handlungsdruck als hoch eingestuft.

Brachflachen kdnnen einen wichtigen Beitrag zu bestehenden Programmen und Strategien der Stadt-
entwicklung leisten. Hier sind insbesondere die integrierten Handlungskonzepte zu den Satzungs-
gebieten der Sozialen Stadt, die Handlungsprogramme Gewerbeflachen und Wohnen sowie die verab-
schiedete Strategie Wuppertal 2025 zu nennen.
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Brachflachen, die zu diesen Programmen und Strategien einen Beitrag leisten, haben eine hohe
Bedeutung und sollten prioritdr bearbeitet werden. Dazu gehéren die folgenden Projekte:

Elberfeld Bundesallee (Schauspielhaus)
Ludwigstrale/Gathe
Barmen Hlnefeldstralle
SchitzenstraRe / Carnaper StraRe
Heckinghausen Auf der Bleiche / MohrenstraRRe (Gaskessel)

Langerfeld-Beyenburg Spitzenstralle.

Zu den Projekten der mittleren Prioritdt gehdren unter anderem diese Standorte:

Elberfeld-West Varresbeck-Sid

Sambatrasse Anschluss Schwarzer Weg
Vohwinkel Nathrather Stralte
Oberbarmen Schwarzbach

Kohlenbahn (Schwarzbachtrasse)
Wichlinghauser StraRBe / Max-Planck-StralRe

Heckinghausen Bockmuhle / Emil-Wagner-StraRRe
Lenneper StraRe / Wupper.

Zur Umsetzung von Projekten zur Brachflachenrevitalisierung stehen Instrumente bereit. Neben
Instrumenten der Planungs- und Bauordnungsrechts handelt es ich um Instrumente der Beratung
und Finanzierung in Form von Fordermittel. Sie sollen Anreize geben. Férdermittel gleichen Nachteile
aus. Bei den Finanzierungsinstrumenten sind Eigentumsverhaltnisse und Férderquoten zu beachten.
Es verbleiben immer Restkosten beim Antragsteller. Wichtige Instrumente sind: Flachenpool NRW
(Beratung), Stadtebauférderung (Finanzierung), Regionales Wirtschaftsforderungsprogramm - Infra-
struktur - (Finanzierung) sowie weitere spezialisierte Programme, die punktuell zum Einsatz kommen
kénnen.
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http://www.wz.de/lokales/wuppertal/stadtteile/barmen-ost/statt-leerstand-neue-chancen-fuer-das-buenger-haus-1.1493914�
http://www.wz.de/lokales/wuppertal/stadtteile/barmen-ost/statt-leerstand-neue-chancen-fuer-das-buenger-haus-1.1493914�
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http://www.wz.de/lokales/wuppertal/stadtteile/vohwinkel/firma-investiert-15-millionen-in-bauprojekt-an-der-alten-dorfstrasse-1.1608313�
http://www.wz.de/lokales/wuppertal/stadtteile/barmen-ost/alte-grundschule-in-hatzfeld-der-abriss-verzoegert-sich-1.1614095�
http://www.wz.de/lokales/wuppertal/stadtteile/barmen-ost/alte-grundschule-in-hatzfeld-der-abriss-verzoegert-sich-1.1614095�
http://www.wz.de/lokales/wuppertal/wirtschaft/membrana-beendet-die-sanierung-1.1679138�
http://www.wz.de/lokales/wuppertal/stadtteile/elberfeld-nord/bauplaene-fuer-ehemalige-tennisplaetze-stossen-auf-zustimmung-1.1750971�
http://www.wz.de/lokales/wuppertal/stadtteile/elberfeld-nord/bauplaene-fuer-ehemalige-tennisplaetze-stossen-auf-zustimmung-1.1750971�
http://www.wz.de/lokales/wuppertal/stadtteile/barmen-ost/zwei-grundschulen-im-wuppertaler-osten-werden-abgerissen-1.1758973�
http://www.wz.de/lokales/wuppertal/stadtteile/barmen-ost/zwei-grundschulen-im-wuppertaler-osten-werden-abgerissen-1.1758973�
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http://www.wz.de/lokales/wuppertal/stadtteile/cronenberg/lebenshilfe-gibt-die-geplante-kita-an-der-heidestrasse-auf-1.1805349�
http://www.wz.de/lokales/wuppertal/stadtteile/ronsdorf/die-ehemalige-bergische-sonne-wird-nun-doch-zum-hotel-umgebaut-1.1800660�
http://www.wz.de/lokales/wuppertal/stadtteile/ronsdorf/die-ehemalige-bergische-sonne-wird-nun-doch-zum-hotel-umgebaut-1.1800660�
http://www.wz.de/lokales/wuppertal/stadtteile/barmen-ost/gaskessel-umbau-stadt-ist-mit-500-000-euro-dabei-1.1881874�
http://www.wz.de/lokales/wuppertal/stadtteile/barmen-ost/gaskessel-umbau-stadt-ist-mit-500-000-euro-dabei-1.1881874�
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http://www.wz.de/lokales/wuppertal/polizei-versiegelt-fabrik-nach-brand-1.1959654; Artikel vom
22.06.2015; Abruf vom 23.06.2015

http://www.wuppertaler-rundschau.de/lokales/bergische-sonne-umbau-spaeter-aid-1.4941142;
Artikel vom 12.03.2015; Abruf vom 27.11.2014

http://www.wuppertaler-rundschau.de/stadtteile/cronenberg/ein-boden-zum-essen-aid-1.4754321;
Artikel vom 20.12.2014; Abruf vom 14.07.2015

http://www.wuppertaler-rundschau.de/lokales/gaskessel-wird-zum-sportpark-aid-1.4883311; Artikel
vom 19.02.2015; Abruf vom 29.07.2015

Gesetze

Gesetz zur Starkung der Innenentwicklung in den Stadten und Gemeinden und weiteren Fortent-
wicklung des Stadtebaurechts, Bundesgesetzblatt Jahrgang 2013 Teil | Nr. 29, ausgegeben zu Bonn
am 20. Juni 2013

Muster-Einflihrungserlass zum Gesetz zur Starkung der Innenentwicklung in den Stadten und
Gemeinden und weiteren Fortentwicklung des Stadtebaurechts (BauGBAndG 2013 — Mustererlass),
beschlossen durch die Fachkommission Stadtebau am 20. September 2013

Runderlass des Ministeriums flir Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand und Handwerk des
Landes Nordrhein-Westfalen (MWEIMH) vom 29. Mai 2015; Informationen des MWEIMH, Stand Juni
2015

Seminare

DISR — Deutsches Institut fur Stadt und Raum, (Re-)Aktivierung von Gewerbeflachen abseits der
groRen Entwicklungsareale, Krefeld (13. Juni 2013)
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http://www.wuppertaler-rundschau.de/stadtteile/cronenberg/ein-boden-zum-essen-aid-1.4754321�
http://www.wuppertaler-rundschau.de/lokales/gaskessel-wird-zum-sportpark-aid-1.4883311�
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Bewertung
Bezeichnung GroBe | Vornutzung Perspektive Revitali- Entwick- Handlungs-
2
m sierungs- lungs- druck
stand aussicht
Elberfeld
HardtstraRe / 6.000 | Soziale Wohnen gestartet gut mittel
SchlieperstralRe Infrastruktur
Bundesallee 10.500 | Soziale Tanzzentrum gestartet gut hoch
(Schauspielhaus) Infrastruktur
NeumarktstraRe 2.000 | Gewerbe Dienstleistung | nicht mittel hoch
erforderlich
Mirker Bahnhof 13.000 | Verkehr Gewerbe gestartet gut mittel
Ferdinand-Schrey- 6.000 | Gewerbe Soziale erforderlich mittel gering
Stralle Infrastruktur
LudwigstraRe / Gathe 5.000 | Gewerbe Islamisches erforderlich mittel hoch
Gemeinde-
zentrum
Doppersberg 7.500 | Verkehr Einzelhandel gestartet mittel hoch

(Bahndirektion)

50.000




Flachenbezeichnung

HardtstraBe / SchlieperstralRe

Bauplanungsrecht

Flaichendaten

Nr. 0-763

RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Elberfeld
FNP-Darstellung Gemeinbedarf Flachengrofle 6.000 m?
kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein
Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja
Verkehr nein Wohnen ja
Infrastruktur (sozial) ja Freiraum / Grunflache ja
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integriert) | nein Einzelhandel nein
Jahr der Nutzungsaufgabe n. b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Es handelt sich um ein ehemaliges Krankenhaus, das seit mehreren Jahren leer steht.
Eine Projektentwicklungsgesellschaft hat die Flache mit dem Ziel erworben, die ehemaligen Klinikgebdude
in Eigentumswohnungen (ca. 65 WE) umzubauen. Geplant ist zudem der Anbau von Balkonen, der Abriss

von Wirtschaftsgebduden und der Neubau eines Parkhauses.

Der Standort liegt am Rande der Parkanlage Hardt in qualitativ guter, innenstadtnaher Wohnlage.

Die 6stlich angrenzende Griinflache sollte aus stadtklimatischen Griinden unbebaut bleiben.

Notwendige Mallnahmen

keine

/ Néchste Schritte:

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Wohnen
Revitalisierung gestartet
Entwicklungsaussichten | gut
Handlungsdruck mittel

Quelle:
Verwaltung

Stand: 27.10.2015




Flachenbezeichnung

Bundesallee — Schauspielhaus

Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 0-2528
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Elberfeld
FNP-Darstellung Gemeinbedarf Flachengrofle 10.500 m?
kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer Stadt / GMW
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein
Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja
Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) ja Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit ja
Einzelhandel (nicht integriert) | nein Einzelhandel nein
Jahr der Nutzungsaufgabe 2013 Sonstiges Kultur
Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Fliche / Sachstand

Das ehemalige Schauspielhaus ist seit 2000 als Baudenkmal anerkannt. Eine Sanierung der Spielstatte war
notwendig, wurde jedoch aufgrund der schwierigen Haushaltssituation der Stadt nicht realisiert. Mit Ablauf
der Spielzeit 2012/13 am 30. Juni 2013 wurde das Theater geschlossen.

Die SchlieBung wurde jedoch auch als Chance begriffen, denn der Rat der Stadt hat am 16.12.2013 den
Grundsatzbeschluss gefasst, im Schauspielhaus das Pina Bausch Zentrum zu schaffen. Dieses Projekt wird als
innovatives Schliisselprojekt der Strategie Wuppertal 2025 zugeordnet. Die Finanzierung der Planung von
Umbau und Erweiterung des Schauspielhauses zum Pina Bausch Zentrum wird von Bund und Land
wesentlich mitfinanziert. Mit Beschluss des Rates der Stadt vom 11.05.2015 wird der Eigenanteil der Stadt
im Haushaltsjahr 2015 sichergestellt.

Notwendige Malinahmen

/ Nachste Schritte:

Die Planungsphase wird voraussichtlich im Sommer 2016 abgeschlossen.

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung

Gemeinbedarf Kultur ,Pina Bausch Tanzzentrum®

Revitalisierung

erforderlich

Entwicklungsaussichten

gut

Handlungsdruck

hoch

Quelle:
Verwaltung
Drucksache-Nr.

VO/1356/15
Stand: 27.10.2015




Flachenbezeichnung NeumarktstraBe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 0-2529
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Elberfeld
FNP-Darstellung Kerngebiet FlachengrolRe 2.000 m?

B-Plan Nr. 849 Rechtskraft 31.10.1996 | Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja (Dienstleistung) Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Grinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht inte.) nein Einzelhandel ja

Jahr der Nutzungsaufgabe |2012 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Umstrukturierungen im Bankensektor flihrten Ende Mai 2012 zur SchlieRung dieses ehemaligen
Bankstandortes. Es befindet sich in einem gepflegten Zustand.

Das Gebaude wurde in den 60iger Jahren erbaut und liegt umgeben von Biiro- und Verwaltungsgebauden
innerhalb des zentralen Versorgungsbereiches Elberfeld in guter zentraler Lage. Unter dem Gebaude
befindet sich eine Tiefgarage mit 45 Stellplatzen.

Es gab seit der Nutzungaufgabe verschiedenste Anfragen. Problematisch war die ehemalige
Eigentlimersituation, die einen einzelnen Verkauf aus einem Immobilienportfolio nicht vergesehen hat.
Nach einem Eigentliimerwechsel priifen die neuen Eigentiimer des Portfolios nun, ob das Objekt im Bestand
gehalten und entwickelt werden soll oder ob ein Einzelverkauf des Objekts moglich ist.

An diesem Standort ware als Nachnutzung neben einer Dienstleistungsnutzung bei Bedarf auch eine
offentliche Nutzung denkbar. Dariber hinaus kénnte unter Einbeziehung der nérdlich angrenzenden
Altenhilfe-Einrichtung die Realisierung eines altengerechten Wohnprojektes geprift werden.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

gef. Bedarfs- und Machbarkeitspriifung altengerechtes Wohnen bzw. 6ffentliche Nutzung

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Dienstleistung Quelle:
Revitalisierung nicht erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | mittel WZ17.05.2012
Handlungsdruck hoch Wuppertal Inside 2013

Stand: .16.11.2015




Flachenbezeichnung Mirker Bahnhof
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 0-2530
GEP-Darstellung Gleisanlagen Stadtbezirk Elberfeld
RPD-Darstellung ASB

FNP-Darstellung Bahnanlage Flachengrofle 13.000 m?

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Bei dem Grundstiick handelt es sich um einen Teilbereich eines ehemaligen Gliterbahnhofs, der seit den
70iger Jahren gewerblich genutzt wird. Heute grenzen im Norden Gewerbetriebe sowie die A 46 und im
Siden der auf den ehemaligen Gleisanlagen geschaffene FulR- und Radweg ,,Nordbahntrasse” an, der die
bestehenden gewerblichen Nutzungen von Wohnbebauung und Gemeinbedarfseinrichtungen trennt.
Sudlich angrenzend befindet sich ferner der Mirker Bahnhof, in dem das Projekt Utopiastadt als Projekt mit
starkem Quartiersbezug im Rahmen der Stadtebauforderung geférdert wird.

Die Brachflache soll weithin fiir eine gewerbliche Nutzung vorgehalten werden. Unter Bericksichtigung der
angrenzenden sensiblen Nutzungen im Siiden einerseits und der gewerblichen Nutzung bzw. der
Larmemissionen der Autobahn im Norden andererseits wird die Ansiedlung von kleineren
Handwerksbetrieben, Dienstleistern oder auch Unternehmen der Kreativwirtschaft angestrebt.

Im Rahmen der Nachfolgenutzung ist zu beriicksichtigen, dass es sich um eine klimatisch/lufthygienische
Ausgleichsflache/Luftleitbahn handelt. Der Verwaltung liegen zudem Hinweise auf altlastenrelevante
Teilnutzungen vor.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:
Nordlich der Nordbahntrasse soll ein mindestens 5 m breiter Streifen von der Bebauung freigehalten
werden. Unter Umstédnden sind Bodenuntersuchungen bzw. -maBnahmen erforderlich.

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung gestartet Verwaltung
Entwicklungsaussichten |gut

Handlungsdruck mittel Stand: 27.10.2015




Flachenbezeichnung Ferdinand-Schrey-Strale
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 0-2531
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Elberfeld
FNP-Darstellung Gemeinbedarf / FlachengroRe 6.000 m?

Grinflache
kein B-Plan in Teilen § 34 BauGB Eigentlimer Stadt / privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung
Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein
Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein
Verkehr nein Wohnen ja
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit ja
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein
Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges Soz. Infrastruktur
Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Es handelt sich um eine ungenutzte, bewaldete Griinflache, die sich aus zwei stadtischen Grundstiicken und
einem privaten Grundstilick zusammensetzt und als Wegeverbindung zwischen Kleingartenanlage im Siiden
und Ferdinand-Schrey-Stralle im Norden genutzt wird. Nach Auskunft eines Biirgers befand sich auf dem
privaten Grundstilick eine ehemalige Produktionsstatte fir die Weiterverarbeitung von Molkereiprodukten.
Das Grundstlick ist leergerdumt, die ehemalige Erschliefung noch erkennbar. Es gibt Hinweise auf relevante
Bodenbelastungen.

Im FNP sind auf der Gesamtflache Griinflache und zwei Flachen fiir den Gemeinbedarf (Sozialen Zwecken
dienende Gebaude und Einrichtungen) dargestellt. Die Umgebungsnutzung ist gepragt durch Wohnen und
die im Siden und Westen angrenzende Kleingartenanlage. Der Unicampus Grifflenberg befindet sich in ca.
200 m Luftlinie stidwestlich des Standortes.

In den angrenzenden Quartieren besteht nach Auskunft des Ressorts , Tageseinrichtungen fir Kinder /
Jugendamt” ein hoher Bedarf an Kindertagesstattenplatzen. Die Lage im Stadtgebiet, die Erreichbarkeit und
die angrenzenden Grinstrukturen bieten hier gute Standortvoraussetzungen fir den Betrieb einer KiTa.
Ferner konnte aufgrund der Lagegunst zur Universitat als alternative Idee das Thema ,studentisches
Wohnen“ als Nutzungskonzept verfolgt werden.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Weitergehende Priifungen Kindertagesstatte ggf. studentisches Wohnen; Bodenuntersuchungen;
Bebauungsplan

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Kindertagesstatte Quelle:
Revitalisierung erforderlich Blrger
Entwicklungsaussichten | mittel

Handlungsdruck gering Stand:16.11.2015




Flachenbezeichnung LudwigstraBe / Gathe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 0-170-1
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Elberfeld
FNP-Darstellung Wohnbauflache FlachengrolRe 5.000 m?

B-Plan Nr. 1175 A-Beschluss 06.11.2013 | Eigentimer privat / Stadt — GMW
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert | nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Grunflache nein

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein

Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges soz. Infrastruktur
Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der gekennnzeichnete Bereich wird durch eine vor Jahren aufgegebene Tankstelle gepragt. Das siidlich
angrenzende, stadtische Grundstiick wird als Stellplatzflache zwischengenutzt. Das Gesamtareal stellt sich
als stadtebaulicher Missstand dar. Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes soll die stadtebauliche Ordnung
in diesem fir Elberfeld stadtstrukturellen wichtigen Bereich wiederhergestellt und gleichzeitig die
gestalterische Qualitat langfristig gesichert werden.

Es liegen Erkenntnisse zu altlastenrelevanten Vornutzungen vor.

Aktuell plant die Tirkisch-Islamische Union der Anstalt fiir Religion e.V. (DITIB) die Errichtung eines
islamischen Gemeindezentrums auf dem Areal. Der hierfiir notwendige Grundstilickserwerb durch die DITIB
hat stattgefunden. Das Konzept beinhaltet neben einer Moschee ein Begegnungs- und
Kommunikationszentrum, Schulungs- und Seminarraume, Einzelhandel, betreutes Wohnen und einen
Kindergarten und entspricht damit der angestrebten hoherwertigen Nutzung.

Es handelt sich hier um einen klimatisch/lufthygienisch vorbelasteten Bereich. Daher wird empfohlen, auf
einen Begriinungsanteil (auch Dachbegriinung) zu achten.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:
B-Plan-Verfahren zu Ende fiihren; FNP-Anderung; die notwendigen MaRnahmen zur Bodensanierung
kénnen im Rahmen der BaumaRnahme durchgefiihrt werden.

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Islamisches Gemeindezentrum Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | mittel Drucksache-Nr.
Handlungsdruck hoch V0O/0673/13

Stand: 27.10.2015
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Flachenbezeichnung Doéppersberg - Bahndirektion
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 0-2532
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Elberfeld
FNP-Darstellung Kerngebiet Flachengrofle 7.500 m?

B-Plan Nr. 954 Rechtskraft 22.10.2014 | Eigentlimer privat

B-Plan Nr. 1220V A-Beschluss 30.04.2015

Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr ja Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel ja

Jahr der Nutzungsaufgabe |2008 Sonstiges Kultur
Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Das Gebaude der ehemaligen Bundesbahndirektion steht seit Juni 2008 leer. Das klassizistische Bauwerk
wird seit 1988 in der Baudenkmalliste der Stadt gefiihrt. Die Fassade wurde zwischen 1999 und 2000
aufwendig saniert. In der Vergangenheit wurde die Moglichkeit einer Nachnutzung durch das Fuhlrott-
Museum geprift. Eine Umsetzung scheiterte letztendlich an der Notwendigkeit umfangreicher
Sanierungsmalnahmen.

2008 hat ein privater Investor das Gebaude erworben. Ziel ist jetzt, die ehemalige Bundesbahndirektion in
Kombination mit dem slidwestlich angrenzenden Postverteilzentrum als FOC zu nutzen. Das
Postverteilzentrum wird nach Fertigstellung der NeubaumaRnahme auf dem Geldande des GOH-Engineering
Parks den Standort am Kleeblatt verlassen, sodass auch hier der Gebaudekomplex zur Nachnutzung frei
wird.

Am 30.04.2015 wurde der Aufstellungsbeschluss zur 101. Anderung des Flichennutzungsplanes und zum
Bebauungsplan Nr. 1220V - FOC/Kleeblatt - mit dem Ziel gefasst, die vom Investor angestrebte Nutzung
planungsrechtlich vorzubereiten.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

B-Plan-Verfahren durchfiihren

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Einzelhandel Quelle:
Revitalisierung gestartet Verwaltung
Entwicklungsaussichten | mittel

Handlungsdruck hoch Stand: 31.08.2015
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Bewertung
Bezeichnung GroRle Vornutzung Perspektive Revitali- Entwick- Handlungs-
2
m sierungs- lungs- druck
stand aussicht
Elberfeld-West
Bahnhof Steinbeck 44.000 | Verkehr Gewerbe erforderlich schwierig mittel
Bahnhof Varresbeck 29.000 | Verkehr Gewerbe erforderlich gut mittel
nordwestlich der
Nordbahntrasse
Bahnhof Varresbeck 35.000 | Verkehr Gewerbe erforderlich schwierig mittel
sudostlich der
Nordbahntrasse
Sonnborner Ufer 8.000 | Soziale Freizeit / erforderlich schwierig gering
Infrastruktur Grinflache
Deutscher Ring 5.500 | Soziale Gewerbe erforderlich mittel mittel
Infrastruktur
Briller Stralle 9.000 | Soziale Dienstleistung/ | gestartet gut hoch
(Villa Amalia) Infrastruktur Wohnen
Alte DorfstraBe 5.000 | soziale Wohnen / KITA | abgeschlossen gut mittel
Infrastruktur
Anschluss Sambatrasse 2.000 | Verkehr Ful3- und erforderlich schwierig gering
Schwarzer Weg Radweg
Sonnborner StralRe / 3.500 | Wohnen / Wohnen / KITA erforderlich gut hoch
KirchhofstralRe Dienstleistung

141.000
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Flachenbezeichnung Bahnhof Steinbeck
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 1-277-2
RPD-Darstellung Schienenweg, Stadtbezirk Elberfeld-West
GIB, ASB
FNP-Darstellung Bahnanlage Flachengrofle ca. 44.000 m?
B-Plan Nr. 1053 A-Beschluss 27.05.2002 | Eigentimer Bahn
Verfahren ruht
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung
Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert ja
Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja
Verkehr ja Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit ja
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein
Jahr der Nutzungsaufgabe |2002 Sonstiges
Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Im Rahmen der Regionale 2006 war vorgesehen, diesen Standort sowie die 6stlich angrenzende Flache bis
zur SlidstralRe zu einem Standort fiir die Event- und Kommunikationswirtschaft zu entwickeln.
Voraussetzung hierfiir ware ein umfangreicher und kostenintensiver Riickbau bestehender aktiver
Bahnanlagen gewesen. Die Plane wurden seit Ende 2005 nicht weiter verfolgt.

Durch den aufgrund von Verkehrssicherungspflichten erfolgten Riickbau des Bahnbetriebswerks und die
geplante Umstellung auf das digitale Stellwerk (Abbindung der Flache vom Bahnnetz) haben sich die
Rahmenbedingungen fir die neue Entwicklung der Flache wesentlich verbessert. Die Flache ist schmal
geschnitten, ein Geldandesprung von bis zu 13 m zur NeviandtstralSe (Stlitzwand!) und Bodenbelastungen
sind zu beachten. Die Flache besitzt jedoch durch ihre Nahe zur Elberfelder City eine hohe Lagegunst.

Im Westen besitzt das Umfeld einen Mischgebietscharakter. Stidlich grenzt Gewerbe, im weiteren Verlauf
Wohnen an. Neue Planungsideen sollten die Anbindung der Sambatrasse vom Schwarzen Weg zur Stidstrale
bericksichtigen.Der Standort wurde durch die BEG NRW ausgeboten. Derzeit befindet man sich in
Verhandlungen.

Notwendige MaRRnahmen / Nachste Schritte:

Qualifizierung durch ein stidtebauliches Konzept unter Berticksichtigung klimatisch/lufthygienischer
Aspekte, Substanzprifung der denkmalgeschitzten Gebdude Glterschuppen und Stellwerkshduschen,
Freistellung von Bahnbetriebszwecken, FNP-Anderung, B-Plan, Altlastensanierung

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung erforderlich BEG NRW
Entwicklungsaussichten |schwierig Verwaltung
Handlungsdruck mittel Stand: 27.10.2015
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Flachenbezeichnung Bhf. Varresbeck Nord
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 1-1865-4
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Elberfeld-West
FNP-Darstellung Bahnanlage Flachengrofle ca. 29.000 m?

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr ja Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |1999 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Die ehemalige Bahnfliche zeichnet sich durch eine besondere verkehrstechnische Lagegunst aus. Uber die
angrenzende B 7 liegen die Anschlussstellen zur A 46 (AS W-Varresbeck) und A 535 / B 224 (AS W-Dornap) in
800 bzw. 1.100 m Entfernung. Die ndhere Umgebung ist vorwiegend industriell gepragt, die Erschlielung der
Brachflache liber die Mettmanner Stral3e fiihrt jedoch an Wohngebauden vorbei.

Nordlich der Bahnbrache grenzt das Betriebsgeldnde an einen Industrie- und Automobilzulieferer sowie an
ein Entsorgungsunternehmen und zwei Storfallbetriebe an. Stidostlich verlauft die Nordbahntrasse. Weiter
sudlich befindet sich eine weitere ehemalige Bahnflache, die als Gewerbeflache weiter entwickelt werden
soll.

Die Flache ist freigerdaumt, eben und bandartig geschnitten. Die Tiefe der siidlichen Grundstiicksteile betragt
ca. 32 m. Die Léange der Gesamtflache betragt ca. 750 m. Es gibt Interesse an dieser Flache. Es werden
Verhandlungen gefiihrt. Eine Bauvoranfrage liegt vor.

Es gibt Hinweise zu Bodenbelastungen. Die Flache stellt eine wichtige Luftleitbahn dar.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Offene Fragen zur Bodenbelastung und daraus resultierender MaBnahmen, Entwasserung sowie zu
klimatisch/lufthygienischen Aspekte etc. sind im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens zu klaren. Es
wird empfohlen, einen 5 m breiten Streifen entlang der Nordbahntrasse von einer Bebauung freizuhalten.

Nutzungsperspektive / Bewertung

Art Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung erforderlich Handlungsprogramm

Entwicklungsaussichten |gut Gewerbeflachen 2011
Handlungsdruck mittel Stand: 16.11.2015
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Flachenbezeichnung Bhf. Varresbeck Siid
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 1-1865-5
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Elberfeld-West
FNP-Darstellung Bahnanlage Flachengrofle ca. 35.000 m?

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentimer Bahn/Stadt/WSW/privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr ja Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |1999 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Die dargestellte Flache diente im Wesentlichen dem Bahnanschluss des GroRBmarktes. Auch heute findet
man teilweise noch alte Bahnanlagen. Um die Flache zu entwickeln sind zahlreiche Restriktionen zu
bewaltigen. Der Standort bietet aber auch Potenziale.

Er zeichnet sich durch eine besondere verkehrstechnische Lagegunst aus. Uber die angrenzende B7 liegen
die Anschlussstellen zur A 46 (AS W-Varresbeck) und A 535 / B 224 (AS W-Dornap) in 800 bzw. 1.100 m
Entfernung. Die ErschlieBung der Brachflache erfolgt liber die Benrather StraRe und den Deutschen Ring. Die
nahere Umgebung ist industriell gepragt, der Standort liegt im Achtungsabstand von drei Storfallbetrieben.
Zu den Herausforderungen gehoéren die Topografie, die noch zu klarende Altlastensituation, die Integration
der vorhandenen Energieinfrastuktur (Hochspannungsleitung, erdverlegte Kabel) sowie die Bauruine am
Deutschen Ring. Es handelt sich um einen klimatisch vorbelasteten Bereich. Es existieren alte Laubgehdlz-
strukturen.

Der Standort wurde mit Beschluss vom 15.12.2014 in das Regionale Gewerbeflachenkonzept aufgenommen
mit dem Ziel, zur Optimierung des Standortes (ErschlieRungssituation, Beseitigung stadtebaulicher
Missstande) Fordermittel nach dem Regionalen Wirtschaftsforderungsprogramm NRW zu beantragen. Zur
Vorbereitung des Antrags lduft - unterstitzt durch die BEG NRW - derzeit eine Machbar-keitsstudie, die die
wesentlichen stadtebaulichen Eckpunkte betrachtet und Aufbereitungskosten ermittelt.

Notwendige MaRRnahmen / Nachste Schritte:

Abschluss Machbarkeitsstudie inkl. artenschutzrechtlicher Untersuchung; weitergehende Altlastenunter-
suchungen; Abstimmung mit Wirtschaftsministerium NRW; Freistellung der restlichen Bahnflachen von
Bahnbetriebszwecken; B-Plan, FNP-Anderung; Férderantrag gem. RWP NRW; Altlastensanierung;
Niveauausgleich; Erschliefung

Nutzungsperspektive / Bewertung

Art Nutzung Gewerbe Quelle:

Revitalisierung erforderlich BEG NRW

Entwicklungsaussichten |schwierig Drucks.-Nr.: VO/0883/14

Handlungsdruck mittel Stand: 26.11.2015
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Flachenbezeichnung Sonnborner Ufer

Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 1-2533

RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Elberfeld-West

FNP-Darstellung Sondergebiet Flachengrofle 8.000 m?
Erholung,Freizeit,Sport

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer Stadt - GMW

Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr nein Wohnen nein

Infrastruktur (sozial) ja Freiraum / Grunflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit ja

Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2013 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der Rat der Stadt hat am 30.09.2013 beschlossen, den Nebenplatz am Stadion Zoo und die angrenzende
denkmalgeschiitzte Turnhalle nicht mehr als kommunale Sportstatte zu nutzen. Die Grundstiicksflaichen und
Gebaude sollen jedoch nicht verkauft, sondern verpachtet werden. Der Standort liegt am siidlichen Rand
des Denkmalbereichs ,, Zooviertel”.

Aufgrund der unmittelbaren Ndhe zum Stadion, der Lage an der Wupper und der guten Erreichbarkeit mit
dem OPNV bietet sich eine Entwicklung zu einer multifunktionalen Sport- und Eventfliche an. Gleichwohl ist
diese Nutzung auch mit Investitionen verbunden, denn aktuell kann die Oberflache der Sportflache nur von
Fahrzeugen mit einer maximalen Zulassung von 5 t befahren werden.

Die Flache ist aufgeschittet und durch Altlasten belastet. Sie liegt im Achtungsabstand eines Storfallbetriebs
und ist Bestandteil einer klimatischen Ausgleichsflache.

Notwendige MalRnahmen / Nachste Schritte:

Larmgutachten; je nach Folgenutzung sind weitere Altlastenuntersuchungen und ggf.
Sanierungsmalinahmen notwendig; Aufbau einer Struktur zur Vermarktung und Nutzung der Flache;
Erarbeitung eines Parkplatz- und Sicherheitskonzeptes (Stadion)

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Sport- und Eventflache Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten |schwierig Drucks.-Nr.
Handlungsdruck gering VO/0890/14
Stand: 28.10.2015
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Flachenbezeichnung Deutscher Ring
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 1-2534
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Elberfeld-West
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe 5.500 m?

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) ja Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Es handelt sich um eine ehemalige Tennishalle. Eine im April 2015 durchgeflihrte Ortsbesichtigung
vermittelte den Eindruck (Spontanvegetation / leichter Vandalismus), dass das Gebaude schon seit
mehreren Jahren leer steht.

Das Grundstiick liegt innerhalb des groRflachigen Gewerbegebietes Deutscher Ring direkt an der Autobahn
A 46 zwischen den Anschlussstellen Varresbeck und Sonnborner Kreuz. Aufgrund der Umgebungsnutzung —
Gewerbe / StraBe Deutscher Ring / A 46 — ist das Grundsttick stark verlarmt. Westlich angrenzend befindet
sich ein Saunaclub.

Die Flache liegt im Achtungsabstand von zwei Storfallbetrieben. Es besteht ein Verdacht auf
Bodenbelastung.

Als Alternative zur aufgegebenen Nutzung — Hallensport — ist an diesem Standort z.B. eine Nachnutzung fiir
Logistikzwecke oder nach Riickbau fir ein breites Spektrum gewerblicher Nutzungen denkbar. Der Standort
soll fur produzierende und artverwandte Nutzungen erhalten werden.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

historische Nutzungsrecherche, ggf. Altlastenuntersuchung

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung erforderlich Internet
Entwicklungsaussichten | mittel

Handlungsdruck mittel Stand: 31.08.2015
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Flichenbezeichnung Briller StraBe (Villa Amalia)
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 1-2477
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Elberfeld-West
FNP-Darstellung Gemeinbedarf Flachengrofle 9.000 m?

B-Plan Nr. 634 Rechtskraft 15.08.2005 | Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) ja Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2012 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Die Villa Amalia ist eine zweigeschossige Villa im Briller Viertel, die zusammen mit der Remise
(Kutscherhaus) seit 1986 in der Denkmalliste der Stadt eingetragen ist. Beide Gebdude stehen innen und
aullen unter Denkmalschutz. Zwischen 1990 und 2012 wurde der Gebaudekomplex bestehend aus der Villa,
einem Anbau, dem Kutscherhaus und einer an der Stralle liegenden Kapelle unter dem Namen
»Johanneshaus Am Brill“ als Altenheim fir rund 90 Senioren genutzt. Seitdem steht das Anwesen leer.

Die Umgebungsnutzung wird von hochwertigem Wohnen in innenstadtnaher Lage gepragt.
Grundsatzlich sind unterschiedliche qualitativ hochwertige Wohn- oder Blironutzungen am Standort der
Villa unter Bericksichtigung des Denkmalschutzes denkbar. Ein Investor hat im Juni 2015 das Ensemble
erworben und beabsichtigt, die Villa denkmalgerecht zu sanieren und an eine Agentur, Kanzlei oder
Praxisgemeinschaft zu vermieten. Das Kutscherhaus soll verkauft, Anbau und Kapelle sollen kurzfristig
zuriickgebaut werden. Es ist eine ergdnzende Bebauung mit drei bis vier Mehrfamilienhausern geplant.

Der Briller Bach verlauft durch das Gebiet. Auf der Flache findet sich ein alter Laubholzbestand. Es handelt
sich um einen lufthygienisch/klimatisch vorbelasteten Bereich.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Anderung des Bebauungsplanes unter Beriicksichtigung des Bachs; keine StraBenrandbebauung;
Bodenuntersuchungen im Planverfahren

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Wohnen / Dienstleistung Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten |gut Internet
Handlungsdruck hoch

Stand: 27.10.2015
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Flachenbezeichnung

Alte Dorfstralle

Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 1-2240-1
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Elberfeld-West
FNP-Darstellung Gemeinbedarf Flachengrofle 5.000 m?

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer Stadt - GMW
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) ja Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2004 Sonstiges soz. Infrastruktur

Ausschnitt DGK

Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache /

Sachstand

Es handelt sich um eine ehemalige Schule, die im Jahr 2013 vollstandig zurlickgebaut wurde. Die Flache ist
umgeben von Wohnen und gewerblicher Nutzung. Die Infrastrukturausstattung ist gut. Nahversorgung und
Schwebebahnhaltestelle sind fulRldufig erreichbar. Im Nahbereich — 300 bis ca. 500 m — liegen zudem
Stadion und Zoo sowie eine Reihe weiterer Grinflachen.

Die Flache eignet sich aufgrund ihrer zentralen Lage fiir unterschiedliche Wohnnutzungen
(Geschosswohnungsbau, Stadthauser, altengerechte Wohnformen) als auch fir eine (anteilige) KITA-

Nutzung.

Es handelt sich um einen klimatisch/lufthygienisch vorbelasteten Bereich. Die Flache liegt im
Achtungsabstand eines Storfallbetriebs.

Das Gebaudemanagement der Stadt steht mit Interessenten in Gesprachen.

Notwendige MaRnahmen

Bei der Neubebauung sind BegriinungsmalRnahmen (z.B. Dachbegriinung) zu empfehlen.

/ Nachste Schritte:

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung

Wohnen, KITA

Revitalisierung

abgeschlossen

Entwicklungsaussichten

gut

Quelle:
Verwaltung
www.wz-newsline.de

Handlungsdruck

mittel

v.10.04.2014
Stand: 28.10.2015
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Flachenbezeichnung

Anschluss Sambatrasse / Schwarzer Weg

Bauplanungsrecht

Flaichendaten

Nr. 1-2535

RPD-Darstellung

ASB

Stadtbezirk

Elberfeld-West

FNP-Darstellung

Grinflache, Bahn

Flachengrofle

ca. 2.000 m?

bei Ldnge von ca. 400 m

kein B-Plan § 35 BauGB Eigentimer Stadt / Bahn
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert | nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr ja Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit ja

Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |1989 Sonstiges FuR- und Radweg

Ausschnitt DGK

Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Im Rahmen der Regionale 2006 wurde der wesentliche Teil der Sambatrasse zwischen dem ehemaligen
Cronenberger Bahnhof und der HindenburgstralRe zu einem FuBR- und Radweg umgebaut. Nunmehr besteht
der politische Wunsch, die Trasse zu verlangern (Ausschuss fir Stadtentwicklung 30.04.2015).

Eine 1.200 m lange Verlangerung unterhalb des Schwarzen Wegs mit Einschleifung in die Hauptbahnstrecke
im Bereich der Giterstral3e ist unrealistisch. Zum einen missen umfangreiche Stiitzbauwerke erworben,
saniert und unterhalten werden, zum anderen ist aufgrund der Bahnaktivitaten keine durchgehende
Nutzung moglich. Favorisiert wird die dargestellte Variante, die den Anschluss und die Weiterfiihrung des
Radverkehrs tGber den Schwarzen Weg vorsieht. Hier ist der Ausbau der Trasse auf ca. 400 m erforderlich.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Freistellung von Bahnbetriebszwecken (soweit noch erforderlich), Planung; Grunderwerb der noch
notwendigen Restflache, Beantragung von Fordermitteln geplant
Die BEG NRW ist bereit, die Planung zu unterstitzen.

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung

Ful3- und Radweg

Quelle:

Revitalisierung

erforderlich

Verwaltung

Entwicklungsaussichten

schwierig

Ausschuss fir

Handlungsdruck

gering

Stadtentwicklung

30.04.2015
Stand: 02.09.2015
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Flachenbezeichnung Sonnborner StraBe / Kirchhofstrale
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 1-666-1
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Elberfeld-West
FNP-Darstellung Ml Flachengrofle ca. 3.500 m?

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer Stadt
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |1976 Sonstiges soz. Infrastruktur
Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Bei diesem zentral gelegenen Standort handelt es ich um eine Flache, die vorwiegend dem Wohnen,
untergeordnet dem Gewerbe diente. Sie ist in das Handlungsprogramm aufgenommen worden, weil sie im
Gegensatz zu sonstigen Wohnungsbaubrachen lber eine nennenswerte Grol3e verfligt und aufgrund der
Lagequalitat (Eingangsbereich des Sonnborner Zentrums, Sichtbeziehung zur Schwebebahn, Stadionnahe)
von besonderer stadtebaulicher Bedeutung ist.

Der Riickbau der Gebaude hat in den Jahren zwischen 1965 bis 1976 statt gefunden. Derzeit wird die Flache
2.T. als Parkplatz genutzt, auf der anderen Teilfache hat sich durch Spontanvegetation eine Griinflache
entwickelt. Die Lage lasst eine Bandbreite von Nutzungen zu. Um das innenstadtnahe Wohnen zu starken,
soll die Flache wieder zum Wohnstandort entwickelt werden. Auch eine KITA-Nutzung ist an diesem
Standort denkbar. Aktuell finden Verhandlungen mit einem Interessenten statt.

Nach Abbruch der Wohngebaude wurden die Keller mit dem Abbruchmaterial verfillt. Zusatzlich wurde das
Geldnde geringmachtig tGberschittet. Ein Bodengutachten aus den Jahren 1997/1998 zeigt fur Teilbereiche
erhohte Schadstoffgehalte auf. Es handelt sich um einen klimatisch/lufthygienisch vorbelasteten Bereich.
Die Flache liegt im Achtungsabstand eines Storfallbetriebs.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

BodensanierungsmaRnahmen kénnen im Rahmen der Baugenehmigung geklart und in der BaumaRnahme
umgesetzt werden

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Wohnen, KITA Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten |gut
Handlungsdruck hoch

Stand: 02.12.2015




-21 -

Bewertung
Bezeichnung Gréfe Vornutzung Perspektive Revitali- Entwick- Handlungs-
m sierungs- lungs- druck
stand aussicht
Uellendahl-Katernberg
Bornberg 6.000 | Gewerbe Gewerbe abgeschlossen mittel gering
Kempers Hauschen 12.000 | Soziale Wohnen / KITA | gestartet gut mittel
Infrastruktur
Uellendahler StraRe / 2.500 | Gewerbe Gewerbe erforderlich gut hoch
Hans-Bockler StralRe
Uellendahler Stralie 5.000 | Gewerbe Gewerbe erforderlich gut mittel
Uellendahler StraRe / 6.500 | Gewerbe Gewerbe gestartet mittel mittel
Bornberg
Worderberg / 14.000 | Soziale Wohnen gestartet mittel mittel
Donberger Stralle Infrastruktur
Rottgen 4.500 | Soziale Wohnen / KITA | abgeschlossen gut mittel
Infrastruktur
Eschenbeek 12.000 | Soziale Grinflache / erforderlich mittel gering
Infrastruktur Freiraum

62.500
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Flachenbezeichnung Bornberg
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 2-1604-1
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Uellendahl-Katernberg
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 6.000 m?

B-Plan Nr. 1021 Rechtskraft 23.02.2004 | Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |1999 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Die urspriinglich 2,7 ha grolRe Brachflache einer ehemaligen Maschinenfabrik ist bis auf eine Restflache von
ca. 6.000 gm erfolgreich entwickelt worden. Eine Automobil-Vertretung, eine KFZ-Meisterwerkstatt sowie
eine Filiale einer Fast-Food-Kette haben sich auf dem Standort angesiedelt und entsprechen damit
weitestgehend der Profilierung der Automeile Uellendahler StraRe.

Das verbliebene Grundstlick von ca. 6.000 gm befindet sich in einer Hinterlage und ist mit zwei
denkmalgeschitzten Gebauden bebaut. Die weitere Flache ist freigerdumt. Verschiedenste Nutzungen
wurden bereits gepriift.Der Eigentimer bemiiht sich um eine Vermarktung.

Im Fall von Bodeneingriffen sind MaBnahmen (ordnungsgemafie Entsorgung des Bodenaushubs) zu
erwarten.

Der Mirker Bach quert im nérdlichen Bereich die Flache.

Notwendige MalRnahmen / Nachste Schritte:

Die BodensanierungsmaRnahmen kdnnen im Rahmen einer BaumalRnahme durchgefiihrt werden.

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung abgeschlossen Verwaltung
Entwicklungsaussichten | mittel

Handlungsdruck gering Stand: 16.11.2015
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Flachenbezeichnung

Kempers Hauschen

Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 2-1703-8

RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Uellendahl-Katernberg

FNP-Darstellung Gemeinbedarf /Ml / FlachengroRe ca. 12.000 m?
Grinflache

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat / Stadt

Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) ja Freiraum / Griinflache nein

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein

Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |1964 Sonstiges soz. Infrastruktur

Ausschnitt DGK

Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Die Liegenschaft des ehemaligen Kinderheims St. Michael zwischen der Uellendahler Straf’e und der Strale
Kempers Hauschen wurde bereits vor einigen Jahren geraumt. Die Umgebungsnutzung der Flache wird
nordlich der Uellendahler StralRe tiberwiegend durch Wohnen und sozialen Infrastruktureinrichtungen
(Kinderhaus St. Michael, Grundschule, Kindertagesstatte, Kirche, Gemeindehaus) bestimmt. GréRere
Freirdume sind in der Distanz von ca. 200 m (Kleingarten) bis 550 m (Mirker Hain) vorhanden.

2010 bestanden Planungen fiir ein Wohnprojekt, das den Bau eines Pflegeheims, eines Hauses fiir betreutes
Wohnen und Wohnangebote fiir Familien mit behinderten Angehorigen und kinderreiche Familien vorsah.
Die Umsetzung dieses Projekts wurde nicht weiterbetrieben. Der Standort wiirde sich auch fiir eine KITA-

Nutzung eignen.

Aktuell liegen Plane fiir ein Seniorenzentrum mit Cafe sowie Einrichtungen fiir betreutes Wohnen vor.

Es gibt Hinweise auf belastetes Bodenmaterial in verfillten Kellerraumen. Der Standort befindet sich in
einem klimatisch vorbelasteten Bereich.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:
Artenschutzrechtliche Untersuchung; Bodenuntersuchung; Erhalt von Griinstrukturen und des

Kaltluftabflussgebiets

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Wohnen, KITA Quelle:

Revitalisierung gestartet Verwaltung

Entwicklungsaussichten |gut

Handlungsdruck mittel

Stand: 27.10.2015
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Flachenbezeichnung Uellendahler StraRe / Hans-Bockler-StraRe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 2-2536
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Uellendahl-Katernberg
FNP-Darstellung Mischgebiet Flachengrofle ca. 2.500 m?

B-Plan Nr. 805 A Rechtskraft 11.06.1993 | Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) | nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Fliche / Sachstand

Das Grundstick an der Uellendahler StraRe / Hans-B6ckler-StraRe ist seit Jahren ungenutzt. Die Flache ist bis
auf einen Glaspavillon leergerdumt. Die aktuelle Nutzung beschrankt sich auf einen Weihnachtsbaum-
verkauf im Dezember.

Die Umgebungsnutzung der Flache wird im Norden durch Wohnen und im Siiden durch Mischgebiets-,
Einzelhandels- und gewerbliche Nutzungen gepragt. Aufgrund der Lage direkt am Kreuzungsbereich ist das
Grundstick stark verlarmt und somit fiir eine wohnbauliche Nutzung nur bedingt geeignet.

Der Kreuzungsbereich Uellendahler StraRe / Hans-Bockler-StraRe wird als stadtbildpréagender Bereich
eingestuft. Die Brachflache an diesem Standort stellt einen langjahrigen stadtebaulichen Missstand dar.

Aufgrund des lokalen Schwerpunktes Autohandel wére eine mobilitdtsaffine Nutzung wiinschenswert.

Es handelt sich hier um einen klimatisch/lufthygienisch vorbelasteten Bereich.

Notwendige MaRBnahmen / Nichste Schritte:

Im Fall einer Neubebauung wird aus klimatischen Griinden eine Dachbegriinung empfohlen.

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | gut

Handlungsdruck hoch Stand:28.10 2015
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Flachenbezeichnung

Uellendahler Stra3e

Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 2-2537
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Uellendahl-Katernberg
FNP-Darstellung Mischgebiet/Gewerbe | FlachengréRe ca. 5.000 m?

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Es handelt sich um das Fabrikgelande eines Familienunternehmens, das sich im Bereich der
Metallverarbeitung auf den Sektor der Aluminiumveredelung spezialisiert hat. Das Unternehmen hat die
Produktion in den vergangenen Jahren stark zuriickgefahren. Ein GroRteil der vorhandenen Gebiude steht
seit langerem leer. Ein Brand im Juni 2015 erforderte aus Griinden der Verkehrssicherheit die Stilllegung
des Hauptgebdudes (Backsteinbau). Ende 2015 wird nach Presseinformationen die Produktion vollstandig

eingestellt.

Der Standort befindet sich innerhalb eines stark gewerblich gepragten Siedlungsbereiches. Zur Sicherung der
gewerblichen Nutzungen und zur Steuerung des Einzelhandels wurde aus diesem Grund 2011 der
Bebauungsplan 1148 - Uellendahler StraRRe / stidostl. KohlstraRe — als Satzung beschlossen. Im Rahmen eines
Klageverfahrens hat das Verwaltungsgericht Diisseldorf den B-Plan aufgehoben. In der Folge musste eine
Bauvoranfrage zur Ansiedlung eines Discounters positiv beschieden werden.

Es besteht ein Altlastenverdacht.

Notwendige MaRnahmen

/ Nachste Schritte:

Historische Recherche, Altlastenuntersuchung, ggf. Sanierung

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten |gut WZv. 24.06.2015
Handlungsdruck mittel

Stand: 28.10.2015
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Flachenbezeichnung Uellendahler StraBe / Bornberg
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 2-2538
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Uellendahl - Katernberg
FNP-Darstellung Mischgebiet/Gewerbe | FlichengréRe ca. 6.500 m?

B-Plan Nr. 1195 A-Beschluss 18.09.2013 | Eigentimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) | nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2013 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Fliche / Sachstand

Im Jahr 2013 wurde der Betrieb nach Leverkusen verlagert. Der Standort ist gut erschlossen und befindet
sich innerhalb eines stark gewerblich gepragten Siedlungsbereiches.

Zur Sicherung der gewerblichen Nutzungen und zur Steuerung des Einzelhandels wurde aufgrund einer
2013 eingegangenen Bauvoranfrage fir die Errichtung eines Lebensmitteldiscounters der
Aufstellungsbeschluss (Basis § 9 Abs. 2a BauGB) zum Bebauungsplan Nr. 1195 — Uellendahler StraRe /
Bornberg — gefasst und am 30.09.2014 die Anordnung einer Verdnderungssperre beschlossen. Um das
Planverfahren rechtssicherer zu steuern, wird nun erwogen einen qualifizierten Bebauungsplan gem. § 30
Abs. 1 BauGB zu entwickeln, der ein starkeres Gewicht auf den Erhalt der gewerblichen Strukturen legt.

Der Standort befindet sich in einem klimatisch/lufthygienisch vorbelasteten Bereich. Ein Bodengutachten
zeigt geringe Bodenbelastungen. Der Mirker Bach ist bei den Planungen zu bericksichtigen.

Notwendige MaRRnahmen / N&chste Schritte:

B-Plan-Verfahren auf Basis & 30 Abs. 1 BauGB.

Im Fall der Neubebauung werden BegriinungsmalRnahmen empfohlen. MaBnahmen zur Bodensanierung
kénnen im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens geklart und bei Baumafnahmen umgesetzt werden.

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung gestartet Verwaltung
Entwicklungsaussichten | mittel

Handlungsdruck mittel Stand: 29.10.2015
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Flachenbezeichnung Worderberg / Donberger StraBe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 2-2239
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Uellendahl-Katernberg
FNP-Darstellung Gemeinbedarf Flachengrofle ca. 14.000 m?

B-Plan Nr. 1174 O-Beschluss 29.06.2015 | Eigentiimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) ja Freiraum / Grunflache ja

Infrastruktur (technisch) | nein Freizeit ja

Einzelhandel (nicht integ.) | nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe | 2013 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Aufgrund der negativen Entwicklung der Nutzerzahlen und der stark sanierungsbeddirftigen Tennishalle, hat
der Eigentiimer und Betreiber der Tennisplatzanlage die Tennisnutzung aufgegeben. Am 05.12.2012 wurde
der Aufstellungsbeschluss zum BPlan 1174 mit dem Ziel gefasst, die Flache wohnbaulich nachzunutzen.

Die Umgebungsnutzung ist bereits wohnbaulich gepragt und grenzt im Norden direkt an den Freiraum
(Natur- und Landschaftsschutzgebiet). Im Bauleitplanverfahren sind verschiedene Bodengutachten erstellt
worden, die Belastungen aufgezeigt haben. Notwendige MaRnahmen zum Erhalt der
Nutzungsvertraglichkeit sind mit Kennzeichnungen und Hinweisen beschrieben.

Notwendige MalRnahmen / N&dchste Schritte:

FNP-Anderung; B-Plan-Verfahren zu Ende fiihren; Riickbau; ErschlieBung

Die BodensanierungsmaRBnahmen kdnnen im Rahmen des Baugenehmigungsverfahren geklart und im
Rahmen der BaumaRnahme realisiert werden.

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Wohnen Quelle:
Revitalisierung gestartet Verwaltung
Entwicklungsaussichten | mittel www.wz-newsline.de
Handlungsdruck mittel v. 25.09.2014

Stand: 29.10.2015
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Flachenbezeichnung Roéttgen
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 2-294-1
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Uellendahl-Katernberg
FNP-Darstellung Gemeinbedarf Flachengrofle ca. 4.500 m?

B-Plan Nr. 174 Rechtskraft 29.12.1967 | Eigentlimer Stadt - GWG
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) ja Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit ja

Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2005 Sonstiges soz. Infrastruktur
Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Das 2005 aufgegebene Gebaude des ehemaligen Kindergartens am Réttgen wurde Mitte 2009 zuriick
gebaut. Zu dieser Zeit hat die Gemeinnitzige Wohnungsbaugesellschaft das Kita-Geldnde von der
Kirchengemeinde mit dem Ziel erworben, hier Wohnungsbau zu errichten.

Die direkte Umgebungsnutzung wird durch Wohnen mit guter Infrastrukturausstattung (Gemeindehaus,
Schulen, Hallenbad, Parkanlage) gepragt. In der unmittelbaren Umgebung ist ein groRBer Freiraum
vorhanden. Aufgrund des bestehenden Baurechts und der gesicherten ErschlieBung kdnnte ein
Wohnprojekt kurzfristig umgesetzt werden. Auch die erneute Errichtung eines Kindergartens/einer KITA ist
an diesem Standort denkbar. Die GWG fiihrt aktuell Verkaufsverhandlungen.

Es handelt sich um einen klimatisch vorbelasteten Bereich. Es finden sich alte Laubholzbestande.

Notwendige MaRRnahmen / Nachste Schritte:

Anderung des B-Plans Nr. 174 ist nicht erforderlich. Es existiert eine Doppelfestsetzung: Gemeinbedarf / WA
Aus klimatischen Griinden sollte auf eine groRere Nachverdichtung verzichtet werden. BegriinungsmafR-
nahmen sind empfehlenswert.

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Wohnen, KITA Quelle:
Revitalisierung abgeschlossen Biirgerin
Entwicklungsaussichten |gut Wuppertal Inside
Handlungsdruck mittel

Stand:17.11.2015
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Flachenbezeichnung Eschenbeek Il
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 2-2539
RPD-Darstellung Freiraum Stadtbezirk Uellendahl-Katernberg
FNP-Darstellung Grinflache Flachengrofle ca. 12.000 m?

kein B-Plan § 35 BauGB Eigentlimer Stadt
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) ja Freiraum / Gruinflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit ja

Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2013 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Die Sportanlage Eschenbeek besteht aus zwei Sportplatzen mit Aschenbelag. Der FC 1919 nutzt den oberen
Platz mit dem Sportplatzhaus. Der untere Platz wurde nach dem Wechsel des Turn- und FuBball Clubs
Wuppertal zum Sportplatz Nocken nicht mehr bendétigt und mit Beschluss des Rates der Stadt am
30.09.2013 als kommunale Spielstatte aufgegeben.

Fiir die Anlage der Sportplatze wurde seinerzeit der Lehmbrucher Bach an den siidlichen Rand der Platze
verlegt. Zudem waren Gelandemodellierungen notwendig. Vermutlich wurde nur Boden aus dem naheren
Umfeld umgelagert.

Die Gesamtanlage liegt inmitten eines groRrdaumigen, innerstadtisch bedeutsamen Griinbereiches umgeben
von dem Friedhof Bredtchen und dem Mirker Hain im Norden, der Kleingartenanlage Hansa Eschenbeek im
Osten und der nordlich angrenzenden Waldparkanlage Kaiser-Wilhelm-Hain.

Aufgrund der besonderen Bedeutung dieses Landschaftsbereiches fir die Naherholung und den
klimadkologischen Ausgleich kommt als mogliche Folgenutzung der aufgegebenen Sportplatzflache nur eine
Freiraumnutzung in Frage.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Riickbau der Anlage; Renaturierung des Lembrucher Bachs
Der Riickbau kann als KompensationsmaBRnahme anerkannt werden.

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Grunflache/Freiraum Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | mittel Drucks.-Nr.
Handlungsdruck gering VO/0686/13

Stand: 29.10.2015
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Bewertung
Bezeichnung GroRle Vornutzung Perspektive Revitali- Entwick- Handlungs-
2
m sierungs- lungs- druck
stand aussicht
Vohwinkel
Westring / Gortscheid 5.000 | Gewerbe Gewerbe abgeschlossen gut gering
Vohwinkeler StraRe 10.000 | Gewerbe Gewerbe abgeschlossen gut gering
BahnstralRe / 3.500 | Gewerbe Gewerbe nicht gut gering
Tescher Treppe erforderlich
Nathrather StraRe 90.000 | Verkehr Wohnen + KITA | erforderlich mittel mittel
VohRang 68.000 | Verkehr Gewerbe abgeschlossen gut gering
Westring / 19.000 | Technische Gewerbe gestartet mittel gering
Roggenkamp Infrastruktur
Vohwinkeler StraRe / 4.500 | Technische Freiraum erforderlich gut gering
Ludgerweg Infrastruktur /
Griunflache
Grinewald-Tesche 30.000 | Gewerbe Wohnen erforderlich mittel gering
Westlich BahnstralRe / 12.500 | Soziale Wohnen erforderlich schwierig gering
Sportplatz Infrastruktur
Flieth / Wassak 7.500 | Technische Freizeit nicht gut gering
Infrastruktur erforderlich

250.000




-31-

Flachenbezeichnung

Westring/Gortscheid

Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 3-2540
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Vohwinkel
FNP-Darstellung GE Flachengrofle ca. 5.000 m?
kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja
Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja
Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein
Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der Standort liegt verkehrsgiinstig am Westring, jedoch unterhalb des StraBenniveaus. Er ist frei gerdumt.
Eine Bodenplatte und Fundamentreste sind erkennbar.
Die Brachflache ist Teil des weitrdumigen Gewerbegebietes in Vohwinkel, befindet sich aber eher in dessen
ostlicher Randlage. Aufgrund dieser Lage gab es in der Vergangenheit mehrfach Anfragen in Bezug auf
Einzelhandelsnutzung oder Wohnbebauung. Diese wurden jeweils negativ beschieden, um die Qualitat des
Gewerbegebiets nicht durch sensible oder fremde Nutzungen zu gefdhrden und den Bestand langfristig zu

sichern.

Die ErschlieBung des Standortes muss tUber den Westring erfolgen, die StralRe Gortscheid ist zur
ErschlieBung nicht geeignet.
Der Standort liegt im Quelleinzugsgebiet des Krutscheider Bachs. Es finden sich alte Laubholzbestande. Er
gehort zu einem klimatisch/lufthygienischen Ausgleichsbereich und Kaltluftabflussgebiet.

Notwendige MalRnahmen / Nachste Schritte:

Aufgrund der klimatischen Funktion ist von einer Riegelbebauung abzusehen. Eine Begriinung der Baukorper

ist empfehlenswert.

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe
Revitalisierung abgeschlossen
Entwicklungsaussichten |gut
Handlungsdruck gering

Quelle:
Verwaltung

Stand: 29.10.2015
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Flachenbezeichnung

Vohwinkeler StraRe

Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 3-50-5
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Vohwinkel
FNP-Darstellung FNP FlachengrolRe ca. 10.000
B-Plan Nr. 1081 Rechtskraft 23.05.2012 | Eigentlimer Stadt / GMW
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja
Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja
Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Grunflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) | nein Einzelhandel nein
Jahr der Nutzungsaufgabe |1993 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Mit Rechtskraft des B-Plan Nr. 1081 (Mittelstandspark VohRang) hat die betreffende Brachflache —
eingebettet in ein gewerbliches Umfeld — selbst eine gewerbliche Festsetzung erhalten. Sie weist wie der
Mittelstandspark insgesamt gute Zustandsmerkmale und eine gute Lagequalitat auf.

Die Flache ist fiir ein ortsansassiges Unternehmen reserviert.

Notwendige Mallnahmen

keine

/ Nachste Schritte:

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe
Revitalisierung abgeschlossen
Entwicklungsaussichten | gut
Handlungsdruck gering

Quelle:
Handlungsprogramm
Gewerbeflachen

Stand: 31.08.2015
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Flachenbezeichnung BahnstraBRe / Tescher Treppe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 3-2541
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Vohwinkel
FNP-Darstellung Mischgebiet Flachengrofle ca. 3.500 m?
kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Im Jahr 2000 wurde der Hauptsitz des metallverarbeitenden Unternehmens und liberwiegende Teile der
Fertigung von Wuppertal in das benachbarte Industriegebiet Haan-Ost verlagert. Mittlerweile ist auch die
restliche Produktion eingestellt worden. Der Standort mit den zwei - und dreigeschossigen Produktions-
gebauden macht einen duRerlich gepflegten und intakten Eindruck. Die Bausubstanz kdnnte vermutlich
nachgenutzt werden.

Nordlich und stidlich schlieRen sich gewerbliche Nutzungen, westlich und 6stlich sensible Nutzungen
(Wohnungsbau und Kindergarten) an. Diese gemischten Strukturen erschweren die Nachnutzung des
Objekts. Einerseits darf der vorhandene gewerbliche Bestand nicht gefdhrdet werden, andererseits hat der
Standort aufgrund seiner isolierten Lage nur eingeschriankte gewerbliche Entwicklungsperspektiven.

Vor diesem Hintergrund ist ein zweistufiges Vorgehen empfehlenswert.

Sollte mittelfristig eine Nachnutzung durch ein oder mehrere nicht stérende Gewerbebetriebe nicht moglich
sein, ist eine Neubewertung der Situation unter Berticksichtigung des vorhandenen Gewerbebestands
sinnvoll. Hierbei wiirde sich ggf.auch die Notwendigkeit einer Bodenuntersuchung ergeben.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Mittelfristig keine

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung nicht erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | gut (mittelfristig ggf. Neubewertung notwendig) www.walther-

- praezision.de
Handlungsdruck gering Stand: 29.10.2015



http://www.walther-praezision.de/�
http://www.walther-praezision.de/�
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Flachenbezeichnung Nathrather StraRe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 3-2542
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Vohwinkel
FNP-Darstellung Bahnanlage Flachengrofle ca. 90.000 m?

B-Plan Nr. 1212 A-Beschluss 26.11.2014 | Eigentimer privat / DB
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr ja Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit ja

Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges soz. Infrastruktur
Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Die ehemalige, bereits von Bahnzwecken freigestellte und freigeraumte Bahnflache ist eine der wichtigsten
Wohnbaupotenzialflichen in Wuppertal. Die hohe Lagegunst (Nahe zum Bahnhof Vohwinkel sowie die Ndhe
zum Zentrum) und die GroRe (ca. 9 ha) haben dazu gefiihrt, dass die Flache als besonderes
Innenentwicklungspotenzial bei der Neuaufstellung des Regionalplans beriicksichtigt wurde.

Um den Niveausprung von ca. 9 m zwischen Nathrather StralRe und der Bahnflache zu Giberwinden, ist eine
Gelandeauffillung geplant. Gelandenivellierung, ErschlieBung, die Verlangerung der Nordbahntrasse und
die Qualiat der Bebauung sollen in einem stadtebaulichen Qualifizierungsverfahren geklart werden. Zudem
sollte im Nutzungskonzept ein KITA-Standort bericksichtigt werden.

Der Standort ist im Eigentum von zwei privaten Unternehmen sowie in Randbereichen im Eigentum der
Bahn. Flachenpool NRW hat die Moderation fiir eine zielgerichtete Entwicklung Gibernommen.

Der Standort liegt in einer wichtigen Luftleitbahn. Die stidexponierte Flache des vorhandenen Walls ist eine
Kompensationsflache der Deutschen Bahn. Die Flache erfiillt eine Biotopverbundfunktion.

Notwendige MalRnahmen / Néchste Schritte:

Stadtebauliche Qualifizierung durch z.B. Mehrfachbeauftragung, Berlicksichtigung klimatischer Aspekte und
der Biotopverbundfunktion, Altlastenuntersuchung, Artenschutzgutachten, Larmuntersuchung, B-Plan, FNP-
Anderung, Gelandeauffiillung in Abhingigkeit vom Gesamtkonzept, ggf. Sanierung, ErschlieRung etc.

Moderations- und Aufkldrungsprozess durch Fléchenpool NRW; Abschluss der Kooperationsvereinbarungen

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Wohnen + KITA Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | mittel Drucksache-Nr.
Handlungsdruck mittel V0O/1329/15
Stand: 29.10.2015
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Flachenbezeichnung Mittelstandspark VohRang
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 3-44
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Vohwinkel
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 68.000 m?
B-Plan-Nr. 1081 Rechtskraft 01.07.2015 | Eigentlimer Stadt
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr ja Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der Mittelstandpark VohRang stellt neben dem Engineering Park in Ronsdorf das gréRte gewerbliche
Bauflachenpotenzial in Wuppertal dar. Der entsprechende Bebauungsplan ist 2009 erstmals zur Rechtskraft
gefiihrt worden. Nachfolgende Anderungsverfahren sind notwendig geworden, um die Verkehrsflichen und
Grundstickszuschnitte an die Bedirfnisse der Unternehmen anzupassen. Die Vermarktung schreitet zligig
voran.

Die ErschlieBung erfolgt in Teilabschnitten. Der stidliche Abschnitt ist bereits erschlossen und in einigen
Teilen vermarktet und bebaut. Die ErschlieBung des mittleren Teils des Gewerbeparks steht in Kiirze an. Der
nordliche Abschnitt wird in Ganze vermarktet.

Notwendige MalRnahmen / Nachste Schritte:

Grundsatzlich ist die Revitalisierung abgeschlossen.

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung abgeschlossen Verwaltung
Entwicklungsaussichten |gut

Handlungsdruck gering Stand: 31.08.2015
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Flachenbezeichnung Westring / Roggenkamp

Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 3-45-6

RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Vohwinkel

FNP-Darstellung Flache fir Ver- und Flachengrofle ca. 19.000 m?
Entsorgung; Wald

B-Plan-Nr. 1028 A-Beschluss 30.06.2014 | Eigentimer WSW

Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein

Infrastruktur (technisch) ja Freizeit nein

Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der Standort der Wuppertaler Stadtwerke liegt im Gewerbegebiet verkehrsglinstig in ca. 2 km Entfernung
zur Anschlussstelle der A 46. AuRerlich ist er nicht als Infrastrukturstandort erkennbar, denn die
Wasserbehalter wurden unterirdisch angelegt. Sichtbar sind eine Griinfliche und ein Wald. GroRe Teile des
ca. 8.000 m? groRen Waldes wachsen dabei auf aufgeschiittetem Boden.

Der technische Fortschritt macht die weitere Nutzung der unterirdischen Wasserbehilter Uberflussig.
Gleichwohl verlaufen tber der Liegenschaft Leitungen, die durch Grunddienstbarkeiten zu sichern sind. Die
Wasserbehalter sollen im Boden verbleiben.

Die Waldflache liegt duch die nordlich angrenzende A 46 und durch den stdlich angrenzenden Westring
isoliert im Raum. Aufgrund des zu erwartenden gewerblichen Flachenengpasses und der hohe Lagegunst soll
der gesamte Standort einer gewerblichen Nutzung zugefiihrt werden. Der Waldausgleich kdnnte in Ronsdorf
nord-westlich der Blombachtalbriicke hergestellt werden.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

B-Plan-Verfahren zu Ende fiihren; FNP-Anderung; artenschutzrechtliche Untersuchung

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung gestartet WSW; Investorentour
Entwicklungsaussichten | mittel Wuppertal Inside
Handlungsdruck gering stand: 30.11.2015
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Flachenbezeichnung Vohwinkeler StraBe / Ludgerweg

Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 3-2543

RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Vohwinkel

FNP-Darstellung Flache fir Ver- und Flachengrofle ca. 4.500 m?
Entsorgung (Wasser)

kein B-Plan § 35 BauGB Eigentlimer WSW

Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr nein Wohnen nein

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja

Infrastruktur (technisch) ja Freizeit nein

Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der Standort der Wuppertaler Stadtwerke zwischen der Vohwinkeler StraBe und dem Ludgerweg wird fiir
Betriebszwecke nicht mehr benétigt.

Die ErschieRung erfolgt Gber die Vohwinkeler StralRe. Der Standort stellt sich (iberwiegend als Griinflache
mit einem alten Laubholzbestand dar. Am westlichen Rand befindet sich ein kleines Gebdude, ansonsten
gibt es untergeordnet geschotterte und asphaltierte Bereiche. Nach einem groRen Geldandesprung von ca. 5
m schlieRt sich oberhalb des Standortes Wohnbebauung in siidwestlicher und stid6stlicher Richtung an.

Es handelt sich um ein Kaltluftabflussgebiet und eine klimatische Ausgleichsflache. Bedeutsam ist der
(verrohrte) Bremkampbach, der in Nord-Siid-Richtung verlauft und die Flache in einen West- und Ostteil
zerteilt. Langfristig wird die Offenlage des Bachs angestrebt. Damit sind auch Schutzbereiche (Auen) entlang
des Bachlaufs zu beriicksichtigen. Von einer baulichen Nachfolgenutzung wird aus diesem Grund abgesehen.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Riuckbau der verbliebenen Infrastruktur

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Freiraum Quelle:
Revitalisierung erforderlich WSW
Entwicklungsaussichten |gut Investorentour
Handlungsdruck gering Wuppertal Inside

Stand: 09.11.2015




-38 -

Flachenbezeichnung Griinewald-Tesche
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 3-80-5
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Vohwinkel
FNP-Darstellung Wohnen Flachengrofle ca. 30.000 m?

kein B-Plan § 35 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der ehemalige Gartnereistandort besitzt bedingt durch 6stlich und westlich angrenzenden Bahndamme eine
isolierte Lage. Die Flache grenzt unmittelbar an die Nordbahntrasse an. Der Standort gehort zu den gréReren
Wohnbaupotenzialflichen in Wuppertal. Die ErschieBung ist jedoch aufgrund der angesprochenen
Bahndamme schwierig. Alternative ErschlieBungsmoglichkeiten missen geprift werden.

Es sind Reste der ehemaligen Gewachshaduser erkennbar. Vor einer Neuentwicklung missen diverse
Untersuchungen durchgefiihrt (u.a. Boden und Artenschutz) werden. Ferner muss ein Rickbau der

verbliebenen Gebaude(-reste) erfolgen und Planungsrecht geschaffen werden.

Es handelt sich um einen klimatischen Ausgleichsbereich mit teilweise alten Gehdlzbestdanden.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Korrektur des Regionalplans von GIB in ASB; B-Plan; Artenschutzuntersuchung; Bodenuntersuchungen;
Rickbau; ErschlieRung

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Wohnen Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | mittel Eigentimer
Handlungsdruck gering Stand: 09.11.2015
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Flachenbezeichnung westlich BahnstraBe / Sportplatz

Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 3-230-2

RPD-Darstellung Freiraum Stadtbezirk Vohwinkel

FNP-Darstellung Grinflache / FlachengroRe ca. 12.500 m?
Wohnbauflache

B-Plan Nr. 1040 A-Beschluss 12.02.2001 | Eigentimer Stadt

Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) ja Freiraum / Grunflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit ja

Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Die Nutzung des stadtischen Sportplatzes an der BahnstraRe ist seit langem aufgegeben.

Die Umgebungsnutzung der Brachflache wird im Norden und Osten von Wohnbebauung, im Sliden durch
ein erhaltenswertes Biotop (Quellbereich) und im Westen von Kleingarten bestimmt.

Bereits 2001 wurde das B-Plan-Verfahren 1040 mit dem Ziel eingeleitet, eine wohnbauliche Nachnutzung
planungsrechtlich vorzubereiten. Nachdem sich Immissionsprobleme mit einer nahegelegenen
Brecheranlage des Steinbruchs gezeigt haben, ruht das Verfahren. Es soll weitergefiihrt bzw. neu begonnen
werden, wenn die Brecheranlage an dem derzeitigen Standort nicht mehr bendétigt wird. Aus friiheren
Untersuchungen liegen Kenntnisse zu auffalligen Schadstoffgehalten vor. Vor einer neuen Nutzung sind
systematische Bodenuntersuchungen notwendig.

Die Siedlungsflachen westlich der BahnstraBe sind im Regionalplan derzeit als Freiraum dargestellt. Im
Rahmen der Stellungnahme der Stadt Wuppertal zum Regionalplan-Entwurf (Schreiben vom 17.03.2015) ist
eine Umwandlung von Freiraum in ASB angeregt worden (vgl. VO/0743/14).

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Anderung des Regionalplans von Freiraum in ASB; FNP-Anderung; B-Plan; Altlastengutachten;
Immissionsgutachten; Versickerungsgutachten; Lirmgutachten (B 224); artenschutzrechtliche
Untersuchung; landschaftspflegerischer Begleitplan

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Wohnen Quelle:

Revitalisierung erforderlich Verwaltung

Entwicklungsaussichten |schwierig

Handlungsdruck gering Stand: 10.11.2015
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Flachenbezeichnung Flieth/Wassack
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr.3-40-1
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Vohwinkel
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 7.500 m?
kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer Stadt
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja
Infrastruktur (technisch) ja Freizeit ja
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der Standort ist im Flachennutzungsplan als gewerbliche Bauflache dargestellt. Im Zuge der Entwicklung der
ehemaligen GOH-Kaserne zum Gewerbepark (2009/2010) hat die Regionalplanungsbehérde seinerzeit eine
Flachenkompensation gefordert. Diese Kompensation ist u.a. durch die Zusage, die Flache Flieth-Wassack
nicht gewerblich zu entwickeln, erfolgt. Aufgrund der Erschliefungssituation hat sie sich nur bedingt fiir eine
gewerbliche Flachenentwicklung geeignet.

Die aktuelle Nutzung der ndaheren Umgebung ist durch das Thema Sport und Freizeit gepragt. Bereits seit
vielen Jahren unterhélt der Eisensportverein nérdlich des Standortes Sportanlagen (Tennis, Faustball).
Angrenzend an den gekennzeichneten Standort finden sich ebenso Freizeitanlagen (Skateranlage,
Bogenschiitzen). Die Nordbahntrasse wurde am westlichen Rand des Standortes in Richtung Vohwinkel
verlangert. Aufgrund der Vorpragung sollte der freizeitliche Schwerpunkt aufgegriffen und weiterentwickelt
werden.

Dabei ist zu beachten, dass es sich um einen ehemaligen Deponiestandort handelt, der mit Bauschutt und
sonstigem Aushubmaterial verfiillt wurde. Auch Produktionsriickstéande sind zu beachten. Aufgrund dieser
Belastungssituation sollte bei der kiinftigen Nutzung nicht in den Boden eingegriffen werden. Unter
Beachtung dieser Gegebenheiten ist eine Revitalisierung nicht erforderlich.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

keine

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Freizeit Quelle:

Revitalisierung nicht erforderlich Verwaltung

Entwicklungsaussichten |gut

Handlungsdruck gering Stand: 10.11.2015
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Bewertung
Bezeichnung GroRle Vornutzung Perspektive Revitali- Entwick- Handlungs-
2
m sierungs- lungs- druck
stand aussicht
Cronenberg
Schéppenberg 5.000 | Gewerbe Wohnen abgeschlossen gut gering
(Hosterey-Geldande)
Hastener StralRe 30.000 | Gewerbe Gewerbe erforderlich mittel mittel
HauptstraRe 20.000 | Gewerbe Gewerbe nicht gut gering
erforderlich
HeidestralRe 7.000 | Soziale Freiraum / erforderlich gut gering
Infrastruktur Griinflache
Schulweg 3.000 | Gewerbe Wohnen gestartet gut mittel
HackestralRe 13.000 | Gewerbe Gewerbe / erforderlich mittel mittel
Wohnen
Kullenhahner StraRe 9.000 | Gewerbe Gewerbe / gestartet gut mittel
Dienstleistung
Rigi-Kulm-Center 9.000 | Gewerbe Einzelhandel erforderlich gut mittel
PflegeheimstraRe / 6.500 | Soziale Freizeit erforderlich mittel mittel
Realschulweg Infrastruktur
Korzerter Stralle 5.500 | Gewerbe Gewerbe erforderlich gut gering
Buscherhofer StraRe 3.000 | Gewerbe Wohnen gestartet gut mittel
Solinger StraRe 3.500 | Gewerbe Gewerbe nicht gut gering
erforderlich
Hahnerberger StraRe 3.500 | Gewerbe Wohnen Gestartet gut gering

118.000
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Flachenbezeichnung Schoppenberg
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 4-342-10
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Cronenberg
FNP-Darstellung Mischgebiet Flachengrofle ca. 5.000 m?

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Auf dem Grundstiick wurde eine Schleiferei und Harterei betrieben. Auf der Industriebrache soll jetzt nach
dem erfolgten Abbruch der alten Fabrikgebaude und einer aufwendigen Altlastsanierung Wohnbebauung
(u.a. Doppelhduser) realisiert werden.

Die auf dem Gelande stehende, als Naturdenkmal klassifizierte Rotbuche, ist in die Planung zu integrieren.

Notwendige MaRRnahmen / Nachste Schritte:

keine

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Wohnen Quelle:
Revitalisierung abgeschlossen Verwaltung
Entwicklungsaussichten |gut Wz 31.01.14,

Wuppertaler

Rundschau 20.12.2014,
Stand: 10.11.2015

Handlungsdruck gering
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Flachenbezeichnung Hastener StraRBe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 4-2544
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Cronenberg
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 30.000 m?

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat / Stadt
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Es handelt sich um einen vor mehreren Jahren brachgefallenen Industriestandort der Werkzeugindustrie,
der sich z.T. in stadtischem und z.T. in privatem Eigentum befindet. Kleinere Teilbereiche sind vermietet und
in Nutzung. In Folge des groRen Fliichtlingszustroms hat das Land NRW eine Industriehalle (im Nordwesten
des Standortes) als Flichtlingsunterkunft angemietet. Diese Nutzung ist befristet angelegt und besitzt den
Status einer Duldung. Es gibt weitere Uberlegungen, eine kommunale Fliichtlingsunterkunft sowie
notwendige Nebennutzungen (Kleiderkammer, Aufenthaltsbereiche) im Bereich der Hastener StralRe
unterzubringen. Diese Nutzungsoption ist langerfristig angelegt.

Der mittlere und stidliche Teil der Grundstlicksflache liegt brach. Diese Teilflache ist (iberwiegend bebaut.
Das slid-6stlich gelegene Hochregallager entspricht nicht mehr den aktuellen Anforderungen.

Das Geladnde ist aufgeschittet, dltere Bodengutachten mit Teilerkenntnissen liegen vor.

Die Industriebrache ist Teil eines groReren zusammenhidngenden Gewerbegebiets, das langfristig erhalten
bleiben soll, um die Zukunftsperspektiven der dort ansassigen Unternehmen zu sichern.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Boden: Historische Nutzungsrecherche mit anschlieender Altlastenuntersuchung;
gef. Riickbau vorhandener Gebdudesubstanz

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | mittel
Handlungsdruck mittel

Stand: 10.11.2015
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Flachenbezeichnung HauptstraBe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 4-95-1
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Cronenberg
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 20.000 m?

B-Plan Nr. 611 Rechtskraft 23.03.2000 | Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Die Brachflache befindet sich in sehr verkehrsgiinstiger Lage und ist die nérdliche Ergdnzung eines groReren
zusammenhadngenden Gewerbegebietes. Da in Cronenberg kaum noch geeignete gewerbliche
Reserveflachen im nennenswerten Umfang zur Verfligung stehen, wird diese Brachfldche - eine
aufgeschittete Ziegeleigrube - fiir eine gewerbliche Nachfolgenutzung gesichert. In der Vergangenheit hat
es zahlreiche Einzelhandelsanfragen aus der Lebensmittelbranche gegeben, die negativ beschieden wurden,
da es sich um einen nicht integrierten Standort handelt.

Zur Sicherung und Optimierung dieses Gewerbeflachenstandortes befindet sich der Bebauungsplan Nr. 611
— Cronenfeld — in einem Anderungsverfahren. Es ruht jedoch und wird voraussichtlich im Rahmen eines
Sammelbeschlusses aufgehoben. Bei einem konkreten neuen Vorhaben kann ggf. eine neue Anderung des
B-Plans vorgenommen werden. In diesem Zusammenhang missten die vorliegenden Bodengutachten auf
ihre Aktualitat geprift werden, denn zwischenzeitlich haben sich neue Anforderungen aus dem
Uberarbeiteten Bodenschutzgesetz ergeben.

Auf dem Standort stehen altere Laubgehdlzbestdande.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Planungsrecht ist vorhanden; bei Bedarf ggf. B-Plan-Anderung; ggf. Uberpriifung der Bodengutachten; ggf.
landespflegerischer Begleitplan; artenschutzrechtliche Untersuchung

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung nicht erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten |gut

Handlungsdruck gering stand: 10.11.2015
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Flachenbezeichnung Heidestralle
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 4-2545
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Cronenberg
FNP-Darstellung Grinflache Flachengrofle ca. 7.000 m?

B-Plan Nr. 1193V A-Beschluss 12.02.2014 | Eigentimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) ja Freiraum / Gruinflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit ja

Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Fir die Nutzung der privaten Sportplatzflache eines eingetragenen Vereins besteht seit Jahren kein Bedarf
mehr. 2013 wurde von Seiten des Vereins der Wunsch geduflert, an diesem Standort eine integrative
Kindertagesstatte zu realisieren. Daraufhin ist das Bauleitplanverfahren Nr. 1193V und die 83.
Flachennutzungsplan-Anderung ,HeidestraRe” eingeleitet worden (VO/0801/13). Aufgrund des
erheblichen Widerstands einer Birgerinitiative hat der Verein seine Plane aufgegeben. Das Verfahren ruht
und wird demnéchst im Rahmen eines Sammelbeschlusses aufgehoben.

Der Standort wird im Westen, Norden und Osten von Waldflachen eingefasst. Im Slidwesten grenzt
Wohnbebauung an und nach Sliden das Gelande der Lebenshilfe Wuppertal e.V. Da die vorhandene
Verkehrs- und Parksituation fiir eine Sportplatznutzung und eine Umnutzung in ein Wohnbaugebiet
unzureichend ist, kénnte die genehmigte Nutzungsmoglichkeit Sportplatz beibehalten werden. Der Standort
eignet sich aber auch als Kompensations- und als Ersatzaufforstungsflache. Naturschutz- und
Landschaftsschutzgebiete grenzen direkt an.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Rickbau der Sportanlage; Anlage der Kompensations- bzw. Ersatzaufforstungsflache

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Freiraum / Grunflache Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten |gut www.wz-newsline.de
Handlungsdruck gering v.02.12.2014

Stand: 10.11..2015
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Flachenbezeichnung

Schulweg

Bauplanungsrecht

Flaichendaten

Nr. 4-2362-2

RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Cronenberg
FNP-Darstellung Mischgebiet Flachengrofle ca. 3.000 m?
B-Plan Nr. 317 StraRenplanung — Eigentlimer privat

Rechtskraft 30.01.1976
/§34

Brachflachenkategorie

geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein
Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja
Verkehr nein Wohnen ja
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein
Jahr der Nutzungsaufgabe |2010 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der Betriebsstandort der ehemals ansdssigen Harterei wurde 2010 zum Engineering Park Wuppertal (GOH-

Kaserne) verlagert. Die Produktionsanlagen wurden mittlerweile zuriickgebaut.

Der Standort am Schulweg liegt innerhalb einer fiir Cronenberg typischen Gemengelage. Die direkte
Umgebungsnutzung ist durch Wohnen, eine benachbarte Grundschule und weitere Gewerbebetriebe
gekennzeichnet. Im rechtskraftigen Bebauungsplan Nr. 317 werden nur die Belange der StralRenplanung

geregelt.

2015 wurde fiir diesen Standort eine Baugenehmigung fiir 11 Reihenhé&user erteilt. Vor Beginn der
Baumalnahmen sind Bodenuntersuchungen durchzufiihren und die sich daraus ergebenden MaBnahmen
ggf. im Zusammenhang mit dem Bauvorhaben umzusetzen.

Notwendige Mallnahmen

/ Nachste Schritte:

Bodenuntersuchung; ggf. Sanierung

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Wohnen Quelle:
Revitalisierung gestartet Verwaltung
Entwicklungsaussichten |gut

Handlungsdruck mittel

Stand: 11.11.2015
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Flachenbezeichnung Hackestralle
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 4-304-1
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Cronenberg
FNP-Darstellung Mischgebiet / Wald FlachengroRe ca. 13.000 m?

B-Plan Nr. 815 B Rechtskraft 20.11.1997 | Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |1990er Jahre Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der Standort einer ehemaligen Sagefabrik wurde bereits in den 1990er Jahren aufgegeben. Nach diversen
Zwischennutzungen liegt der Standort nun endgdltig brach. Er wird im rechtskraftigen B-Plan als Mischge-
biet festgesetzt. Nordlich angrenzend befindet sich ein Metallverarbeitungsunternehmen, das Hammer
produziert, im Siiden ein reines Wohngebiet und im Westen ein weiteres Mischgebiet. Aufgrund dieser
Standortbedingungen kommt zum gegenwartigen Zeitpunkt als Nachnutzung der Brachflache nur eine
gemischte Nutzung in Frage.

Sensiblere Nutzungen kénnten nur nach Vorlage eines Lirmgutachtens und die Anderung des B-Plans
ermoglicht werden. Dieses Larmgutachten ist in Abstimmung mit den angrenzenden Unternehmen zu
erstellen und muss die zuldssigen (nicht die tatsdchlichen) Lirmemissionen beriicksichtigen. Das
Unternehmen darf nicht durch eine heranriickende sensible Nutzung gefdhrdet werden. Im Fall einer
Plananderung missen die alten Altlastenuntersuchungen mit dem aktuellen Bodenschutzrecht abgeglichen
werden. Es sind alte Laubgehdlzbestande vorhanden.

Zur Unterstitzung der Eigentliimer ist dieser Standort zum Programm Flachenpool NRW angemeldet
worden.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

gef. Anderung des B-Plans; Lirmgutachten; ggf. Uberarbeitung / Aktualisierung des Altlastengutachtens;
artenschutzrechtliche Untersuchungen, landespflegerischer Begleitplan;

bei Mitwirkungsbereitschaft des Eigentiimers Moderations- und Aufkldrungsprozess durch Fléichenpool NRW

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe / Wohnen Quelle:
Revitalisierung erforderlich Eigentimer
Entwicklungsaussichten | mittel
Handlungsdruck mittel

Stand: 17.11.2015
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Flachenbezeichnung Kiillenhahner StraRe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 4-2546
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Cronenberg
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 9.000 m?

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel ja

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Die Liegenschaft, die friiher einem Unternehmen aus dem Bereich des Werkzeughandels als Standort
diente, besitzt eine besonders verkehrsglinstige Lage an der Anschlussstelle zur L 418. Die Liegenschaft ist
bebaut und macht einen gepflegten Eindruck. Im Mai 2015 wurde ein Bauantrag gestellt, der die Umnutzung
der Bestandsgebaude zum Ziel hat. Der neue Bauantrag sieht eine Einzelhandelsnutzung, eine Blronutzung,
eine Kfz-Werkstatt und ein GroBhandelslager vor. Der Bauantrag ist grundsatzlich genehmigungsfahig.

Die Umgebungsnutzung wird iberwiegend durch Gewerbe-und Einzelhandelsnutzungen gepragt. Die
geplante Nutzungsanderung am Standort Kiillenhahner StraRe fligt sich hier gut ein.

Im stidostlichen Bereich ist ein alter Laubholzbestand vorhanden.

Notwendige MaRRnahmen / Nachste Schritte:

Im Fall des Eingriffs in den Laubholzbestand sind artenschutzrechtliche Untersuchungen notwendig.

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe / Dienstleistung Quelle:
Revitalisierung gestartet Verwaltung
Entwicklungsaussichten |gut www.schuhmacher-
Handlungsdruck mittel projekte.de

Stand: 31.08.2015
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Flachenbezeichnung Rigi-Kulm-Center
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 0-2547
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Cronenberg
FNP-Darstellung Gewerbe / Mischgebiet |FlachengroRe ca. 9.000 m?
68. FNP-Anderung O-Beschluss 11.06.2015

SO Einzelhandel
B-Plan Nr. 483 Rechtskraft 20.08.2001 | Eigentlimer privat
BPlan Nr. 1169V O-Beschluss 11.06.2015
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung
Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein
Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja
Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Grinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) | nein Einzelhandel ja
Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges
Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Die Nutzung der Gewerbehallen zwischen der Killenhahner StraRe und Cronenberger Stralde wurde vor
Jahren aufgegeben. Die Flache ist im rechtskraftigen B-Plan Nr. 483 als Gewerbegebiet festgesetzt.

Da auch das nérdlich angrenzende Mischgebiet Richtung Jung-Stilling-Weg durch Betriebsaufgaben und
Standortverlagerungen seine Funktion verloren hat, beabsichtigt die Stadt in Zusammenarbeit mit dem
Eigentiimer, den Gesamtbereich zu einem Grundversorgungsstandort im Sinne des regionalen und des
kommunalen Einzelhandelskonzeptes auszubauen.

Zur Schaffung der hierfiir erforderlichen planungsrechtlichen Voraussetzungen wurde das B-Plan-Verfahren
Nr. 1169V und die 68. FNP-Anderung , Rigi-Kulm-Center” eingeleitet (Drs. Nr. VO/0359/14; VO/1389/15).
Die Planungskonzeption sieht die Ansiedlung zweier Hauptnutzer (Discounter, Vollsortimenter) vor, deren
Angebot durch kleinere Anbieter (Backerei, Paketstation etc.) erganzt werden soll. Der B-Plan wird
voraussichtlich im 1. Quartal 2016 Rechtskraft erlangen.

Notwendige MaRBnahmen / Nichste Schritte:

B-Plan zur Rechtskraft fihren; Rickbau

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Einzelhandel Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | gut
Handlungsdruck mittel

Stand: 17.11.2015
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Flachenbezeichnung

PflegeheimstraRe / Realschulweg

Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 4-2548
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Cronenberg
FNP-Darstellung Gemeinbedarf Schule | FlachengréRe ca. 6.500 m?

B-Plan Nr. 704 1. And. A-Beschluss 11.06.2015 | Eigentiimer Stadt - GMW
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) ja Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit ja

Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2012 Sonstiges soz. Infrastruktur
Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Die Nutzung des Schulstandortes an der Berghauser Stralle wurde 2012 eingestellt. Der Standort ist bebaut
mit dem Gebaude der ehemaligen Realschule Cronenberg sowie einer rlickwartig angegliederten Sporthalle.
Das Schulgebdude sowie das ehemalige Direktorenwohnhaus sind seit 1994 bzw. 2005 in der Denkmalliste
der Stadt eingetragen. Die Umgebungsnutzung ist, bis auf ein Mischgebiet westlich der Berghauser Strale,
durch eine Uberwiegend wohnbauliche Nutzung gepragt.

Die am 11.06.2015 eingeleitete 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 704 soll der Grundstiickssicherung
des stadtischen Gelandes dienen, mit dem Ziel, an diesem Standort die in Cronenberg dringend bendtigte
Dreifachturnhalle zu realisieren. Der denkmalgeschiitzte Bestand wird in das Gesamtkonzept einbezogen
und flr Nebennutzungen wie Umkleiden und Sanitadrbereiche gebraucht, die ibrigen Gebaude bzw.

Gebaudeteile werden zurlick gebaut.

Aufgrund von historischen Gelandemodellierungen sind vor einer neuen Nutzung Bodenuntersuchungen

durchzufihren.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

B-Plan; Bodenuntersuchung

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung

Dreifachsporthalle

Revitalisierung

erforderlich

Entwicklungsaussichten

mittel

Handlungsdruck

mittel

Quelle:
Verwaltung

BV Cronenberg
Beschluss 19.02.15

Stand: 17.11.2015
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Flachenbezeichnung Korzerter StrafBe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 4-694-1
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Cronenberg
FNP-Darstellung gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 5.500 m?

B-Plan Nr. 818 Rechtskraft 27.06.1985 | Eigentiimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) | nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) | nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe | n. b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der Betriebsstandort eines Herstellers von Schraubwerkzeugen ist seit Verlagerung der Produktion nach
Tschechien stark untergenutzt. Am Standort befand sich eine Harterei und Stanzerei.

Es handelt sich um einen historisch gewachsenen, etablierten Gewerbeflachenstandort, der direkt an das
Uberregionale Verkehrsnetz (L 418) angeschlossen ist. Aufgrund der verkehrsglinstigen Lage hat sich im
Bereich Hahnerberg ein raumlicher Schwerpunkt produzierenden Gewerbes (Metallverarbeitung)
entwickelt, der trotz der Gemengelagenproblematik im Bereich der Korzerter StraRe, auch langfristig
planerisch gesichert werden soll.

Entsprechend dieser Zielsetzung wird die Brachflache im Regionalplan als Gewerbe- und
Industrieansiedlungsbereich und im Flachennutzungsplan als gewerbliche Bauflache dargestellt. Der
Bebauungsplan Nr. 818 setzt Gewerbegebiet fest. Zudem wird der Standort im Gemengelagenkonzept
Cronenberg thematisiert. Danach sind die planerischen Vorgaben gemaR Regionalplan und
Flachennutzungsplan konsequent umzusetzen. Die gewerbliche Standortsicherung genieRt absoluten
Vorrang.

Aufgrund der Vornutzung besteht ein Verdacht auf Bodenbelastungen.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Altlastenuntersuchung, moglicherweise ergibt sich hieraus ein Handlungsbedarf

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | gut Gemengelagenkonzept
Handlungsdruck gering Cronenberg

Stand: 17.11.2015
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Flachenbezeichnung Buscherhofer StraRe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 4-1847-1
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Cronenberg
FNP-Darstellung Mischgebiet Flachengrofle ca. 3.000 m?

B-Plan Nr. 1145 Rechtskraft 13.03.2013 | Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Die ehemals ansadssige Schraubenfabrik hat Ende der 90iger Jahre ihre Produktion eingestellt. In den
Folgejahren wurden die Gebaude und Gebaudeteile lediglich temporar genutzt.

Die Brachflache liegt innerhalb eines gréReren Mischgebietes. Die direkte Umgebungsnutzung wird jedoch
durch Wohnen und kirchliche Einrichtungen gepragt. Eine gewerbliche Nachnutzung schliel3t sich an diesem
Standort aus. Aus diesem Grund wurde 2010 das Bauleitplan-Verfahren Nr. 1145 mit dem Ziel eingeleitet,
die Industriebrache einer wohnbaulichen Nutzung zuzufiihren. Seit dem 13.03.2013 ist der BPlan Nr. 1145
rechtskraftig.

Innerhalb des Planbereichs sind Bodenuntersuchungen durchgefiihrt worden, die im Ergebnis
Bodenbelastungen nachweisen, die kleinrdumig sind und mit einfachen Mitteln vor einer wohnbaulichen
Nutzung saniert werden kénnen. Der Riickbau wurde bereits genehmigt.

Notwendige MalRnahmen / Nachste Schritte:

Riickbau; Bodensanierungsmalnahmen kénnen im Rahmen der BaumalRnahme durchgefiihrt werden.

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Wohnen Quelle:
Revitalisierung gestartet Verwaltung
Entwicklungsaussichten |gut WZ22.01.2013
Handlungsdruck mittel

Stand: 31.08.2015
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Flachenbezeichnung Solinger StraRe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 4-2549
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Cronenberg
FNP-Darstellung Gewerbe Flachengrofle ca. 3.500 m?

B-Plan-Nr. 747 Rechtskraft 05.11.1998 | Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der Standort befindet sich ca. 400 m westlich des Cronenberger Zentrums. Die Liegenschaft ist mit drei
Objekten unterschiedlicher Nutzung und Qualitadt bebaut. Das siidliche Gebaude an der StralRe wird
bewohnt, das mittlere Gebdude, das ebenso zu Wohnzwecken genutzt wurde, steht leer. Es befindet sich in
einem sanierungsbeddrftigen Zustand. Das nordliche Gebaude, eine mehrgeschossige Industriehalle, ist in
einem nutzbaren Zustand. Flr diesen Standort ist ein eingeschrankter Bodenbelastungsverdacht gegeben.

Eine Revitalisierung ist nur fiir das kleine Objekt, nicht aber fiir die dominierende industrielle Bebauung
notwendig. Daher orientiert sich die Bewertung an dem groReren Objekt.

Der Bebauungsplan setzt fir den Standort eine gewerbliche Nutzung fest.

Notwendige MaRRnahmen / Néchste Schritte:

Je nach Qualitat der Nachnutzung sind méglicherweise im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens Boden- /
Bausubstanzuntersuchungen notwendig. Ggf. notwendige MaBnahmen kénnen in der Bauphase umgesetzt
werden. Der Voraussicht nach ist nur ein geringfligiger Aufwand zu erwarten.

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung nicht erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | gut
Handlungsdruck gering

Stand: 08.12.2015
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Flachenbezeichnung Hahnerberger Strale
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 4-2550
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Cronenberg
FNP-Darstellung Ml Flachengrofle ca. 3.500 m?

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |zwischen 2002 - 2005 | Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Zwischen 2002 und 2005 wurde der an Hahnerberger StraRe im hinteren Grundstiicksbereich befindliche
Gartnereibetrieb aufgegeben und weitestgehend zurlickgebaut. Die Grundstiicksflache liegt seit dem brach.
PflegemalRnahmen haben nicht stattgefunden. Der Brachflachenstandort kann heute als Suksessionsflache
bezeichnet werden.

Die direkte Umgebungsnutzung ist wohnbaulich gepragt. Aufgrund der im Siedlungsbereich Hahnerberg
bereits vorhandenen Infrastrukturausstattung (Kirche, Kindergarten, Grundschule, Radwegeverbindung
,Sambatrasse”, OPNV) in erreichbarer Nahe zum Brachfldchenstandort wird hier eine wohnbauliche
Nachnutzung angestrebt. Die Fldache eignet sich fiir die Realisierung von 4 — 5 freistehenden
Einfamilienhdusern mit groRzlgigen Gartenanteilen.

Notwendige MaRRnahmen / Nachste Schritte:

keine

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Wohnen Quelle:
Revitalisierung gestartet Verwaltung
Entwicklungsaussichten |gut
Handlungsdruck gering

Stand: 24.11.2015
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Bewertung
Bezeichnung Grﬁfe Vornutzung Perspektive Revitali- Entwick- Handlungs-
m sierungs- lungs- druck
stand aussicht
Barmen
Zeughausstrale 2.500 | Gewerbe Dienstleistung / | erforderlich gut gering
Wohnen / KITA
Schitzenstralle / 14.000 | Gewerbe Gewerbe / erforderlich gut hoch
Carnaper StralRe Dienstleistung
Hatzfelder StraRe / 14.000 | Soziale Wohnen erforderlich gut mittel
WilkhausstralRe Infrastruktur
Bahnhof Heubruch 50.000 | Verkehr Wohnen + KITA | erforderlich mittel mittel
Leimbacher StraRe 5.500 | Gewerbe Einzelhandel erforderlich gut mittel
HiinefeldstraRe 3.500 | Gewerbe Gewerbe / gestartet gut hoch
Wohnen
SiegesstralRe 8.500 | Verkehr Gewerbe nicht gut mittel
(Bahnhof Barmen) erforderlich
Unionstralie 6.500 | Verkehr Gewerbe erforderlich mittel gering
Bahnhof Unterbarmen
Erlebnisbad 30.500 | Soziale Gewerbe / gestartet gut mittel
Bergische Sonne Infrastruktur Dienstleistung
EichenstraRe / 2.500 | Einzelhandel Einzelhandel nicht mittel mittel
Nelkenstralie erforderlich
Christbusch 3.500 | Gewerbe Wohnen / erforderlich mittel mittel
Dienstleistung
Kleinbahntrasse 22.000 | Verkehr Ful3- und erforderlich schwierig gering
Loh - Hatzfeld Radweg
Engineering Park 51.000 | Konversions- Gewerbe / abgeschlossen gut gering
fliche Wohnen / KITA

214.000
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Flachenbezeichnung Zeughausstralle
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 5-2551
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Barmen
FNP-Darstellung Mischgebiet FlachengrolRe ca. 2.500 m?

B-Plan Nr. 69 A Rechtskraft 26.11.1957 | Eigentimer offentlich
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert | nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Grunflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit ja

Einzelhandel (nicht integ.) | nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2006 Sonstiges soz. Infrastruktur

Ausschnitt DGK

Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Es handelt sich um den ehemaligen Standort der landeseigenen Tochtergesellschaft StraRen NRW. Das
mehrgeschossige (vier- bis acht Geschosse) Verwaltungsgebaude aus den 1970er Jahren ist
schadstoffbelastet und muss saniert werden. Einen eigenen Bedarf zur Nutzung des Objekts hat das Land

NRW nicht.

Prafung verschiedener Nutzungsvarianten (studentisches Wohnen, Seniorenwohnen, Bliro, Lagerhaltung)
ergaben, dass die notwendigen Investitionen durch eine marktkonforme Miete nicht gedeckt werden kann.
Daher mdchte das Land, vertreten durch den BLB, das Gebadude verdulRern. Ein entsprechendes
Bieterverfahren ist im 3. Quartal 2015 erfolgreich durchgefiihrt worden. Das Land verhandelt derzeit die
Bedingungen des Eigentumsiibergangs. Aktuelle Uberlegungen sehen eine Nutzungskombination von

Wohnen und KITA vor.

Das Objekt liegt stidlich des Barmer Bahnhofs im verdichteten Innenstadtbereich. Die Barmer City ist ca.
500 m (ca. 9 Gehminuten) entfernt. Es handelt sich um einen klimatisch / lufthygienisch vorbelasteten
Bereich am Rand einer Luftleitbahn. Es gibt Hinweise auf eine altlastenrelevante Vornutzung
(Maschinenfabrik, technische Gegenstédnde).

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Altlastenrecherche ggf. Bodenuntersuchungen; im Fall einer Neubebauung sind
DachbegriinungsmalRnahmen zu empfehlen.

Nutzungsperspektive / Bewertung

empfohlene Nutzung Dienstleistung, Wohnen, KITA Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung,
Entwicklungsaussichten gut BLB NRW
Handlungsdruck gering

Stand: 18.11.2015
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Flachenbezeichnung SchiitzenstraRRe / Carnaper StralRe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 5-2184
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Barmen
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 14.000 m?

B-Plan Nr. 1206 A-Beschluss 30.06.2014 | Eigentiimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2010 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Mit SchlieRung im Jahr 2010 ist die Produktion von Verschluss-Systemen und Accessoires fir die
Bekleidungsindustrie an den Stammsitz des Unternehmens in Stolberg und nach Italien verlagert worden.

Der nunmehr brach liegende Standort hat eine dufRerst glinstige Lage. Direkt an der Autobahnanschluss-
stelle Barmen bildet er zugleich das Tor zu Barmen. Die Standortvoraussetzungen fiir eine gewerbliche
Nachnutzung sind sehr gut. Jedoch sollte die Flache vor einer neuen Nutzung geordnet werden. Sie ist mit
verschiedenen Baukorpern (eingeschossige Hallen, mehrgeschossige Verwaltungs- und Produktionsge-
biduden) dicht bebaut.

Die Flache liegt im stadtgestalterischen Interessensgebiet und hat eine stadtbildprdagende Funktion. Insofern
ist bei der Nachnutzung die architektonische Qualitdt ein wichtiges Kriterium. Es handelt sich um ein
klimatisch / lufthygienisch vorbelasteten Bereich. Durch die vorhandenen Geb&ude ergibt sich ein
Kaltluftstau. Es liegt ein Rickbau- und Entsorgungskonzept vor. Bodenuntersuchungen sind notwendig.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Abstimmung eines Nutzungskonzepts, B-Plan weiterfiihren; Riickbau; Bodensanierung; Berlicksichtigung des
Kaltluftabflussgebiets und Umsetzung von BegriinungsmalRnahmen

Der Standort wurde Fldchenpool NRW zur Bearbeitung gemeldet. Vor der aktiven Ansprache fand jedoch der
Eigentiimerwechsel statt.

Nutzungsperspektive / Bewertung

empfohlene Nutzung Gewerbe Dienstleistung Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten |gut WZ vom 05.05.2010
Handlungsdruck hoch Stand: 17.11.2015
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Flachenbezeichnung Hatzfelder StraBe / WilkhausstraRRe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 5-1745
RPD-Darstellung ASB (Uberwiegend) Stadtbezirk Barmen
FNP-Darstellung Gemeinbedarf Flachengrofle ca. 14.000 m?

B-Plan Nr. 219 Rechtskraft 21.09.1984 | Eigentlimer offentlich
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) ja Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2006 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Es handelt sich um eine ehemalige Schulflache. Im Umfeld besteht Wohnbebauung, so dass sich eine
wohnbauliche Nachnutzung anbietet. Leichte Einschrankungen entstehen durch die Lirmimmissionen der
A 46.

Der Bebauungsplan enthilt eine Doppelfestsetzung Schule und Wohnen. Somit ist eine wohnbauliche
Nachnutzung ohne eine B-Plan-Anderung méglich.

An den Standortrdndern sind alte Laubholzbestdnde vorhanden. Insbesondere am siidlichen Rand befindet
sich eine bedeutende Griinverbindung, die unbedingt erhalten bleiben soll. Auf dem Grundstiick haben
Bodenbewegungen stattgefunden. In Einzelfall sind oberflaichennahe Bodenuntersuchungen angezeigt.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Rickbau; Erschliefung; im Einzelfall oberflachennahe Bodenuntersuchungen; Erhalt des
Durchgriinungsgrades insbesondere der slidlichen Griinverbindung

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Wohnen Quelle:

Revitalisierung erforderlich Verwaltung

Entwicklungsaussichten | gut Wz 30.06.2014

Handlungsdruck mittel Stand: 18.11.2015
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Flachenbezeichnung Bahnhof Heubruch
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 5-107-1
RPD-Darstellung ASB + Schienenweg Stadtbezirk Barmen
FNP-Darstellung Bahnanlage Flachengrofle ca. 50.000 m?

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr ja Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit ja

Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |1990er Jahre Sonstiges soz. Infrastruktur

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Es handelt sich um ein ehemaliges Bahnhofsgeldnde, das in wesentlichen Bereichen brachliegt. In einigen
Teilbereichen wird die Flache durch einen Recyclinghof und einen Firmenparkplatz genutzt.

Die Flache ist Giberwiegend eben, im Bereich zur Wuppermannstralie stark hangig. Die Nordbahntrasse
(FuB/-Radweg) quert das Gelande und teilt es in einen nordwestlichen und einen siidlichen Teilbereich.

Im nordlichen Bereich findet eine Grundwassersanierung statt. Die relevante Teilflache ist derzeit durch
einen Recyclinghof genutzt und versiegelt. Im Hangbereich zur WuppermannstraRe befindet sich eine
weitere Altlast. Flr eine wohnbauliche Nachnutzung sind Fragen zur Altlastensanierung zu klaren sowie der
Recyclinghof zu verlagern. Ebenso ist eine Losung fir den Firmenparkplatz zu finden. Durch die Ndhe zum
Zentrum Barmen und die Lage unmittelbar an der Nordbahntrasse stellt die Flache ein wichtiges
Flachenpotenzial fir wohnbauliche Nutzungen dar. Bei der Entwicklung der Flache ist zudem dem Bedarf an
Kinderbetreuungspldatzen Rechnung zu tragen.

Im Rahmen der Regionalplanfortschreibung wurde der Standort Heubruch zur Aufnahme des Diisseldorfer
,Uberschwappeffekts” gemeldet, d.h. ein Teil des zu erwartenden Diisseldorfer Bevdlkerungsanstiegs soll
hier aufgefangen werden.

Vor dem Hintergrund der aktuellen Nutzungen und der Altlastenproblematik gehort der Standort Heubruch
zu den langfristig zu entwickelnden Flachenpotenzialen. Es ist eine klimatische Ausgleichsflache.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Stadtebauliche Qualifizierung; FNP-Anderung; B-Plan; Altlastenuntersuchung und -sanierung; Artenschutz-
prifung; Landespflegerischer Begleitplan; Verlagerung Recyclinghof; Erschliefung

Aus stadtklimatischen Griinden sollte unbedingt ein hoher Durchgriinungsgrad (sowohl entlang der
Nordbahntrasse als auch in Nord-Siid-Richtung) berlcksichtigt werden.

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Wohnen + KITA Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussicht mittel

Handlungsdruck mittel Stand: 18.11.2015
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Flachenbezeichnung Leimbacher Stralle
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 5-2552
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Barmen
FNP-Darstellung Mischgebiet Flachengrofle ca. 5.500 m?

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit ja

Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel ja

Jahr der Nutzungsaufgabe |2009 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der Standort eines ehemaligen Autohauses befindet sich nérdlich der Barmer Innenstadt. Westlich
angrenzend befindet sich der kommunale Sportplatz SchiitzenstralRe, der 2014 aufgegeben worden ist.
Sudlich grenzt ein Lebensmitteleinzelhandel an, nérdlich als auch 6stlich befindet sich iberwiegend
Wohnbebauung. Es ist beabsichtigt, auf den ehemaligen Sportplatz eine Kindertagesstatte zu errichten.

Aufgrund der stadtebaulichen Situation (angrenzend Einzelhandel, Wohnen, soziale Infrastruktur) lasst der
Standort viele Nutzungsoptionen zu. Er ist aktuell zwar kein Nahversorgungsschwerpunkt, bietet aber gute
Voraussetzung, sich in diese Richtung zu entwickeln. Er kdnnte dem Einzelhandel im Bereich der Carnaper
StraBe/SchiitzenstralRe einen adaquaten Ersatzstandort bieten. Mit einer zumindest teilweisen Verlagerung
des Einzelhandels an diesen Standort kann den Nahversorgungsanspriichen der umgebenden
Wohnbevoélkerung Rechnung getragen werden.

Aufgrund der historischen Vornutzung besteht ein Altlastenverdacht. Der Leimbach verlauft verrohrt unter
der Flache.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

ggf. FNP-Anderung; ggf. B-Plan; Altlastenuntersuchung; aufgrund der lufthygienischen Situation wird keine
StraRenrandbebauung empfohlen.

Die Stadt hatte den Standort fiir das Programm Fléchenpool NRW angemeldet, jedoch aufgrund aktueller Entwicklun-
gen (Eigentiimer legte neue Nutzungsideen vor) wieder zuriickgezogen.

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Einzelhandel Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | gut Eigentimer
Handlungsdruck mittel Stand: 23.11.2015
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Flachenbezeichnung Hiinefeldstralle
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 5-2553
GEP-Darstellung ASB Stadtbezirk Barmen
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 3.500 m?
B-Plan Nr. 622 B Rechtskraft 13.03.2006 | Eigentlimer privat
Offenlage 22.05.2015
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung
Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein
Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja
Verkehr nein Wohnen ja
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein
Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges
Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der betreffende Standort liegt im Stadtumbaugebiet Unterbarmen und grenzt direkt an die Herz-Jesu-
Kirche. Hier wird aktuell mit Mitteln der Stadtebauférderung das interkulturelle Projekt KunstKulturNatur
(KuKuNa) - ein generationen- und kulturiibergreifendes Begegnungszentrum fir Jugendliche und
Erwachsene - umgesetzt.

Auf Antrag des Forderkreises Suchtkrankenbhilfe e.V. wird derzeit das Planungsrecht angepasst. Das neue
Nutzungskonzept sieht spezialisierte Beratungsleistungen und betreutes Wohnen vor und bildet damit eine
Ergdnzung zu den sonstigen Gemeinbedarfseinrichtungen sowie zu den kleingewerblichen und
wohnbaulichen Strukturen.

Der Standort liegt direkt an der Wupper, kann von der Schwebebahn aus gut eingesehen werden und ist
damit fiir die Offentlichkeit erlebbar. Das Projekt tragt dariiber hinaus dem Schliisselprojekt
»Perspektivwechsel Wupper” Rechnung. Das B-Plan-Verfahren berticksichtigt einen 5m breiten Streifen
entlang der Wupper, fiir den ein Gehrecht zu Gunsten der Allgemeinheit festgesetzt wird (s. Drucksache-Nr.
VO/0940/14). Es handelt sich um einen klimatisch sowie durch Verkehrslarm vorbelasteten Bereich. Es sind
Bodenbelastungen vorhanden.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

FNP-Anderung; B-Plan- Anderung unter Beriicksichtigung der Erlebbarkeit des Wupperufers; Erhhung des
Begriinungsanteils; Rickbau; BodensanierungsmalRnahmen kénnen im Rahmen der BaumaRnahme
durchgefiihrt werden.

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Mischnutzung Quelle:
Revitalisierung erforderlich Eigentimer
Entwicklungsaussichten | gut Verwaltung
Handlungsdruck hoch

Stand: 18.11.2015
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Flachenbezeichnung SiegesstraBe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 5-2554
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Barmen
FNP-Darstellung Bahnanlage Flachengrofle ca. 8.500 m?

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr ja Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Die ehemalige Bahnhofsflache befindet sich in zentraler Lage in Barmen und bildet die Riickseite des Barmer
Bahnhofs. Sie ist flir Bahnreisende prasent. Wie bei vielen ehemaligen Bahnhofsflachen, die nicht mehr zur
Guterabfertigung genutzt werden, findet man auch hier vorwiegend einfachere gewerbliche Tatigkeiten
(Recycling, Lagerhaltung). Vor dem Hintergrund der Bestandsnutzung wird auch die aktuell ungenutzte
Flache eher als Standort fiir eine gleichgeartete gewerbliche Nutzung in Frage kommen.

Aufgrund der historischen Vornutzung (Petroleumrampe, Stellwerk und Gleisanlagen) ergeben sich Hinweise
auf Altlasten. Untersuchungsergebnisse liegen vor. Ein aktueller Handlungsbedarf besteht nicht. Es handelt

sich um eine Luftleitbahn. Der verrohte Springer Bach quert die Flache.

Die Flache wurde zwischenzeitlich von Bahnzwecken freigestellt.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

gef. BodensanierungsmalRnahmen (in Abhangigkeit von der Qualitat der Folgenutzung)

Nutzungsperspektive / Bewertung

empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten |gut Eigentuimer
Handlungsdruck mittel

Stand: 18.11.2015
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Flachenbezeichnung Unionstralle
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 5-2555
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Barmen
FNP-Darstellung Verkehrsflache Flachengrofle ca. 6.500 m?

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer Bahn
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr ja Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Die betreffende Brachflache ist Teil des ehemaligen Gliterbahnhofs Unterbarmen. Sie grenzt unmittelbar an
den P+R-Parkplatz an und ist gemaR FNP als Erweiterungsflache fiir den bestehenden Parkplatz gedacht. Da
der vorhandene Parkplatz jedoch i.d.R. nur zu einem Drittel ausgelastet ist, ist auch kein Erweiterungsbedarf
gegeben. Die Flache kann einer neuen Nutzung zugefiihrt werden. Ein wesentlicher Teil wird jedoch durch
eine hohe Bdschung eingenommen. Siid6stlich grenzt eine hohe Stiitzmauer an.

Die ErschlieBung fiihrt Gber die 6stlich angrenzende Betriebsflache einer Spedition, was eine Nachnutzung
erschwert. Eine ErschlieRung (iber den P+R - Parkplatz ist derzeit nicht denkbar, da dieser u.a. mit

Fordermitteln zweckgebunden errichtet wurde.

Es liegen keine Erkenntnisse zu Bodenschadstoffen vor. Es handelt sich um eine Luftleitbahn.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Berlcksichtigung klimatisch / lufthygienischer Belange
Bodenuntersuchungen (in Abhangigkeit der Qualitat der Folgenutzung)

Nutzungsperspektive / Bewertung

empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | mittel BEG NRW
Handlungsdruck gering Stand: 19.11.2015
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Flachenbezeichnung Bergische Sonne
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 5-2556
GEP-Darstellung Freiraum Stadtbezirk Barmen
FNP-Darstellung SO (Freizeit,Erholung,Sport) | FlachengréRe ca. 30.500 m?

B-Plan Nr. 156 Rechtskraft 10.12.2001 | Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) ja Freiraum / Gruinflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit ja

Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2012 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Das Anfang der 1990er Jahre eroffnete Erlebnisbad wurde nach 20jahrigem Betrieb 2012 geschlossen.

Die Grundstiicksflache wird im Bebauungsplan Nr. 156 ,Lichtscheider Kreuz” als Gewerbegebiet festgesetzt.
Dieses Gewerbegebiet setzt sich Richtung Norden weiter fort. Die Umgebungsnutzung wird entsprechend
durch gewerbliche Nutzungen (Verwaltung Barmer GEK) aber auch Wohnen, Einzelhandel und im Siiden
durch den Naturraum Gelpetal gepragt.

Es liegen Plane vor, das Bad in ein Business- und Wellnesshotel umzunutzen. Aufgrund der guten
stadtebaulichen Lage direkt noérdlich angrenzend zum Naherholungsgebiet Gelpetal (Landschaftsschutz-
gebiet) kombiniert mit der verkehrsgiinstigen Anbindung wird die vom Eigentlimer angestrebte
Nachnutzung beflirwortet. Die Baugenehmigung hierzu wurde 2014 erteilt. Bauaktivitaten sind bislang nicht
erkennbar.

Aufgrund der historischen Nutzung (StraRenbahndepot mit Reparaturwerkstatt und Lackiererei) gibt es
dltere Untersuchungen zu Bodenbelastungen. Falls eine Nutzungsanderung erfolgt, die Gber das MaR des
Bestandsgebaudes hinaus geht, sind Altlastenuntersuchungen auf der Basis des akutellen Bodenschutz-
gesetzes notwendig.

Notwendige MaRRnahmen / Nachste Schritte:

Umbau

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Hotel Quelle:
Revitalisierung gestartet Verwaltung
Entwicklungsaussichten |gut WZ26.11.2014
Handlungsdruck mittel WR 12.03.2015

Stand: 18.11.2015
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Flachenbezeichnung EichenstraBe / NelkenstraRe

Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 5-2557

RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Barmen

FNP-Darstellung Wohnbauflache / FlachengrolRe ca. 2.500 m?
Mischgebiet

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentimer privat

Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Grinflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein

Einzelhandel (nicht integ.) |ja Einzelhandel ja

Jahr der Nutzungsaufgabe |2008/2009 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der aufgebene Standort eines Discounters befindet sich im hochverdichteten Stadtquartier Rott. Die
Nachbarschaft weist sowohl gewerbliche Nutzungen als auch Wohnnutzungen auf. Insofern ist eine
Bandbreite an Nachfolgenutzungen denkbar.

Dem Quartier wird primar eine Einzelhandelsnutzung gewlinscht, um das entstandene Angebotsdefizit im
Bereich der fuBldufigen Erreichbarkeit zu schlieRen. Gleichwohl stellt sich die Frage, ob der Standort aus
dem Blick eines Einzelhandelsunternehmens ausreichend attraktiv erscheint. Bisherige Gesprache mit
etablierten Einzelhandelsunternehmen blieben bisher erfolglos.

Es handelt sich um einen klimatisch vorbelasteten Bereich. Im stidlichen Bereich des Grundstiicks befindet
sich ein Naturdenkmal.

Notwendige MalRnahmen / Nachste Schritte:

Bericksichtigung des Naturdenkmals, Erh6hung des Griinanteils (Dachbegriinung) im Fall einer
Neubebauung

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Einzelhandel Quelle:

Revitalisierung nicht erforderlich Blrgerin

Entwicklungsaussichten | mittel

Handlungsdruck mittel Stand: 19.11.2015
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Flachenbezeichnung Christbusch
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 5-2558
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Barmen
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengrolRe ca. 3.500 m?

B-Plan Nr. 802 Rechtskraft 17.05.1996 | Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2009 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

An dem Standort wurde (iber Jahrzehnte Metall verarbeitet. Nach Unternehmensinsolvenzen in den Jahren
1998, 2001 und zuletzt 2009 steht das Objekt seit September 2009 leer. Durch Vandalismus, insbesondere in
den vergangenen drei Jahren, hat die Bausubstanz stark gelitten. Der Standort ist altlastenverdachtig.
Weitergehende Erkenntnisse liegen nicht vor.

Der Standort besitzt eine gute Lage, der viele Entwicklungsoptionen zulasst. Der Bahnhof Unterbarmen ist
fuBlaufig erreichbar. Ostlich angrenzend befindet sich der Friedhof Unterbarmen, der in Verbindung mit
seiner Historie eine Naherholungsfunktion besitzt. Der Wickiilerpark (500 m Entfernung) Gibernimmt eine
Nahversorgungsfunktion. Der Bereich befindet sich in einem Wandel.

Es handelt sich um einen klimatisch/lufthygienisch vorbelasteten Bereich.

Flachenpool NRW wurde (als Ersatz fiir den Standort Leimbacher StraRe) gebeten, diesen Standort zu
bearbeiten.

Notwendige MaRRnahmen / Nachste Schritte:
Moderationsverfahren durch Fldéichenpool NRW léuft;
Altlastenuntersuchung; ggf. B-Plan-Anderung; Erhdhung des Griinflichenanteils

Nutzungsperspektive / Bewertung

empfohlene Nutzung Wohnen / Dienstleistung Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussicht mittel

Handlungsdruck mittel Stand: 15.11.2015
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Flachenbezeichnung

Kleinbahntrasse Loh-Hatzfeld

Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 5-2559
PRD-Darstellung ASB / GIB Stadtbezirk Barmen
FNP-Darstellung Grinflache (uberwiegend) | FlaichengroRe ca. 22.000 m?

Gewerbe, Bahn

bei Lénge von ca. 4.400 m

kein B-Plan

§ 34/8 35 BauGB

Eigentimer

WSW / Stadt / privat

Brachflachenkategorie

geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr ja Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit ja

Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |1980 Sonstiges Ful- u. Radweg

Ausschnitt DGK

Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Die Trasse wurde 1894 in einem ersten Abschnitt erstellt und verband den Bahnhof Loh mit dem Barmer
Schlachthof auf der heutigen Flachen der WSW. 1911 wurde die Trasse bis Hatzfeld verlangert. Sie bot damit
den in Hatzfeld ansdssigen Unternehmen einen Bahnanschluss. Die zunehmende Verlagerung von Gltern
auf die StralRe flihrte 1980 zur Stilllegung der Bahntrasse. Die Gleisanlagen mit Zubehor wurden entfernt.

Langfristig ist die Anlage eines FuR- und Radweges geplant. Dieser Weg ist zur ErschlieBung der Nordhéhen
durchaus sinnvoll, gleichzeitig aber nur bedingt realisierungsfahig. Im Bereich des Bahnhofs Loh sowie im
weiteren Verlauf befinden sich einige erforderliche Grundstiicke im Privatbesitz. Ferner sind auf Hohe der
Carnaper Strale / SchiitzenstraRe Grundstticksteile bereits Gberbaut (Umfahrung WSW-Betriebshof).

Parallel zur Trasse verlaufen KompensationsmaRnahmen.
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Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Bei Bedarf Sicherung der notwendigen Grundstiicke; weitere Mallnahmen sind aktuell nicht beabsichtigt. Im
Fall der Umsetzung sind die vorhandenen KompensationsmaRnahmen zu bertcksichtigen.

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Ful3- und Radweg

Revitalisierung erforderlich
Entwicklungsaussichten |schwierig
Handlungsdruck gering

Quelle:

WSW; Ausschuss fur
Stadtentwicklung
30.04.2015;Wikipedia

Stand: 02.09.2015
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Flachenbezeichnung Engineering Park

Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 5-282

GEP-Darstellung ASB Stadtbezirk Barmen

FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengrolRe ca. 51.000 m?
Mischgebiet

B-Plan Nr. 1066 Rechtskraft 04.12.2013 | Eigentlimer privat

Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar ja Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen ja (MI-Flache)

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Grinflache nein

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein

Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2004 Sonstiges soz. Infrastruktur

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Ein privater Projektentwickler hat nach Aufgabe der militdrischen Nutzung die Flache gekauft und fiir die
Revitalisierung des Standortes gesorgt. Bereits 2008 wurde die Flache frei gerdumt, 2009 begannen die
ErschlieBungsarbeiten, die bereits abgeschlossen wurden. Die Flache weist eine dreiteilige
Nutzungsgliederung auf. Im Norden wurden Wohnbauflachen entwickelt. Sie sind bereits vermarktet und
Uberwiegend bebaut. Der nérdliche Bereich des ehemaligen Exerzierplatzes sowie der Ostliche Bereich ist
einer Mischnutzung vorbehalten. Hier ist auch eine KITA-Nutzung denkbar. Eine Teilfliche von ca. 4.500 m?
wird fiir eine OPNV-Verkniipfungshaltestelle vorgehalten, die als Ersatz fiir eine im Rahmen des L 419-
Ausbaus zukiinftig gegebene Haltestelle benétigt wird. Alle weiteren siidlichen und westlichen Flachen
dienen ausschliel3lich der Ansiedlung von Gewerbe.

Im Rahmen der Revitalisierung sind BodenmaBnahmen durchgefiihrt worden. Kleinrdumige MalRnhahmen
kénnen unter Umstanden noch notwendig sein.

Notwendige MalRnahmen / Nachste Schritte:

keine

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe, Wohnen, KITA Quelle:
Revitalisierung abgeschlossen WWW-ED'WUDPe”al-de
Entwicklungsaussichten |gut Wuppertal Inside 2015
Handlungsdruck gering Stand: 19.11.2015



http://www.ep-wuppertal.de/�
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Bewertung
Bezeichnung GroRle Vornutzung Perspektive Revitali- Entwick- Handlungs-
2
m sierungs- lungs- druck
stand aussicht

Oberbarmen
Wittener StraRe / 2.000 | Gewerbe Gewerbe / gestartet gut mittel
Mahlersbeck) Wohnen
WidukindstraRe 13.500 | Verkehr Gewerbe / gestartet gut mittel

Dienstleistung

Freizeit /

Freiraum / KITA
Schwarzbach 14.500 | Gewerbe Gewerbe / erforderlich mittel mittel
Luhns Dienstleistung /

Wohnen /

Freizeit
Linderhauser Strale / 15.500 | Technische Gewerbe / erforderlich mittel mittel
Wittener StralRe Infrastruktur Wohnen
Beule 23.500 | Gewerbe Gewerbe erforderlich mittel gering
Wichlinghauser StraRe 10.000 | Gewerbe Wohnen / erforderlich mittel mittel
Max-Planck- StraRe Gewerbe /

Freizeit
Kohlenbahn 9.000 | Verkehr FuB- und erforderlich gering mittel
(Teilflache auch LB) Radweg
Breslauer Stralie 3.500 | Gewerbe Gewerbe nicht gut gering

erforderlich

StollenstraRe 13.000 | Gewerbe Wohnen / KITA | erforderlich mittel gering

104.500
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Flachenbezeichnung Wittener StraRe / Mihlersbeck
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 6-2512-1
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Oberbarmen
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 2.000 m?

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der Standort der ehemaligen Werkzeugfabrik befindet sich in einer typischen Gemengelage zwischen einem
Zuliefererbetrieb der Automobilindustrie und einer wohnbaulichen Nutzung an der Wittener StralRe. Das
zweigeschossige historische Fabrikgebdude befindet sich in einem dulerlich guten Zustand, das
dazugehorige Grundstiick ist verwildert. Von der Liegenschaft kénnte ein niveaugleicher Zugang zur
Nordbahntrasse hergestellt werden. 2014 wurde eine Bauvoranfrage, die ein gemischtes Nutzungskonzept
(gewerbliche Nutzung im EG, Wohnnutzung im OG) vorsieht, positiv beschieden.

Aufgrund der historischen Nutzung gibt es Bodenbelastungen. Durch eine Versiegelung kann jedoch eine
Grundwassergefdahrdung unterbunden werden. Im Fall der Entsiegelung sind weitere MaRhahmen
notwendig. Der Bach Mahlersbeck verlauft an der siidlichen Spitze verrohrt unterhalb des Gebaudes, im
weiteren Verlauf am ostlichen Rand der Flache.

Notwendige MaRRnahmen / Nachste Schritte:

Im Fall einer Entsiegelung der Flachen sind weitere Bodenuntersuchungen notwendig.

Nutzungsperspektive / Bewertung

Art Nutzung Mischnutzung: Gewerbe, Wohnen Quelle:
Revitalisierung gestartet Verwaltung
Entwicklungsaussichten | gut
Handlungsdruck mittel

Stand: 12.11.2015
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Flachenbezeichnung WidukindstraRe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 6-840
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Oberbarmen
FNP-Darstellung Bahnanlage Flachengrofle ca. 13.500 m?

B-Plan Nr. 1131 Rechtskraft 26.10.2011 | Eigentlimer offentlich / privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr ja Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit ja

Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |1994 Sonstiges soz. Infrastruktur
Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Von der urspriinglich ca. 5,5 ha groRen Bahnbrache werden zwischenzeitlich ca. 4 ha durch einen Baumarkt
genutzt. Hierfiir wurde ein vorhabenbezogenes Bebauungsplanverfahren durchgefiihrt, das 2007
Rechtskraft erlangte. Die verbliebene Flache soll entsprechend der Eigenart der ndheren Umgebung
nachgenutzt werden. Die Umgebungsnutzung ist durch Gewerbe, den Baumarkt und den Sportplatz gepragt.
Der Standort liegt in einem mit KITA-Platzen unterversorgten Bereich. Daher sollte auch erwogen werden,
ob sich eine Teilflache als KITA-Standort eignen kénnte.

Eine Einzelhandelsnutzung wird an diesem Standort jedoch ausgeschlossen. Diese Festsetzung sieht der
Bebauungsplan Nr. 1131 vor, der zum Schutz der Einzelhandelsentwicklung in Heckinghausen aufgestellt
und im Oktober 2011 rechtskraftig wurde.

Aus der historischen Nutzung sind Altlasten vorhanden. Aktuell findet eine Altlastensanierung statt.
Der Standort weist eine hohe Larmbelastung auf. Es handelt sich zudem um eine wichtige Luftleitbahn.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Bericksichtigung der Luftleitbahn; Erhalt von Griinstrukturen

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe, Freizeit, ggfs. KITA Quelle:
Revitalisierung gestartet Verwaltung
Entwicklungsaussichten |gut

Handlungsdruck mittel Stand: 23112015
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Flachenbezeichnung Schwarzbach
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 6-307
RPD-Darstellung ASB (Entwurf RPD) Stadtbezirk Oberbarmen
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 14.500 m?

Kein B-Plan § 34 BauGB Eigentimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit ja

Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2001 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Es handelt sich um den ehemaligen Standort einer Seifenfabrik. Auf der Flache befinden sich mehrere
mehrgeschossige historische Produktionsgebdude. Der mittlere Gebaudeteil ist denkmalgeschiitzt und
saniert. Hier hat das stadtische Jobcenter einen neuen Standort aufgebaut, ein wichtiger Anker fiir
nachfolgende Nutzungen.

Die Ubrigen Flachen liegen brach. Sie sollen mit Ausnahme eines gut erhaltenen Verwaltungsge-baudes im
Norden zurlickgebaut werden. Die Flache liegt im Stadtumbaugebiet, das durch ungiinstige stadtebauliche
und strukturelle Merkmale gekennzeichnet ist. Gleichwohl gibt es im direkten Umfeld positive Impulse, die
auf die Entwicklung des Standortes ausstrahlen kénnen. Auf dem angrenzenden Bergischen Plateau ist ein
groRes Neubaugebiet mit Einfamilienhauser entstanden. Die Nordbahntrasse, ein FulR- und Radweg, verlauft
100 m westlich der Brache. Eine Skaterhalle sowie eine Sport- und Bewegungsflache bieten weitere
Anknipfungspunkte zur Entwicklung der Flache.

Es handelt sich um einen klimatisch/lufthygienisch vorbelasteten Bereich. Aufgrund der historischen
Vornutzung steht die Flache unter Altlastenverdacht.

Notwendige MaRRnahmen / Nachste Schritte:

Fortschreibung des Regionalplans: Anderung von GIB in ASB angeregt; ggf. FNP-Anderung und BPlan;
Altlastenrecherche und -untersuchung; Rickbau; Erhéhung des Anteils von Griinstrukturen empfohlen;

bei Mitwirkungsbereitschaft des Eigentiimers Moderations- u. Aufklérungsprozess durch Flichenpool NRW

Nutzungsperspektive / Bewertung

empfohlene Nutzung Gewerbe/Dienstleistung, Wohnen, Freizeit Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | mittel

Handlungsdruck mittel Stand:23.11.2015
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Flachenbezeichnung Linderhauser StraRe / Wittener StraRRe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 6-2560
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Oberbarmen
FNP-Darstellung Mischgebiet / Flache fir | FlachengréRe ca. 15.500 m?

die Ver- und Entsorgung
B-Plan Nr. 112 Rechtskraft 14.11.1991 | Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung
Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein
Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja
Verkehr nein Wohnen ja
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) ja Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein
Jahr der Nutzungsaufgabe |2010 Sonstiges
Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der Standort wird durch zwei Flurstiicke gebildet, die unterschiedlichen Eigentiimern gehoéren. Der stidliche
Standort an der Linderhauser StralRe war Eigentum der WSW und ist nun an einen privaten
Projektentwickler veraulRert worden. Der Wasserbehilter, der z.T. eingegraben ist, sowie die Pumpstation
sind seit 2010 nicht mehr betriebsnotwendig und kénnen einer neuen Nutzung zugefiihrt werden. Das
nordliche Grundstlick ist bebaut. Dabei ist das Objekt im Hof durch einen Brand zerstért worden. Der Hof
wird nun zum Abstellen von Fahrzeugen genutzt. Das Geb&dude an der Wittener StralRe steht leer.

Der Bebauungsplan weist fiir die nordliche Liegenschaft ein Mischgebiet und fiir die ehemalige WSW-Flache
eine gewerbliche Nutzung bzw. eine betriebsspezifische WSW-Nutzung aus. Vor dem Hintergrund der
umgebenden Nutzungen (gewerbliche Pragung der Linderhauser StraRe, wohnbauliche Pragung der
Wittener StralRe) trifft der Bebauungsplan mit der MI-Nutzung die richtige stddtebauliche Zielsetzung.
Gleichwohl ist es zunehmend schwieriger, MI-Nutzungen zu realisieren, da Investoren eher eine eindeutige
Nutzungskategorie bevorzugen. Ein Ubergewicht an Wohnnutzung wiirde jedoch die gewerblichen
Strukturen auf Dauer verdrangen.

Aufgrund der historischen Vornutzung sind Altlastenrecherchen notwendig. Es handelt sich um einen
klimatisch vorbelasteten Bereich.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Gemeinsames Nutzungskonzept fiir beide Liegenschaften sinnvoll; FNP- und BPlan-Anderung;
Altlastenrecherche, ggf. Bodenuntersuchung; Erhohung des Grinanteils im Bereich Wittener Stralle
gef. Moderation zwischen beteiligten Eigentiimern (moéglicherweise Anmeldung zum Flachenpool NRW)

Nutzungsperspektive / Bewertung

empfohlene Nutzung Mischnutzung nordl. Teil; Gewerbe sudl. Teil Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | mittel WSwW
Handlungsdruck mittel Stand: 23.11.2015
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Flachenbezeichnung Beule
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 6-2561
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Oberbarmen
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 23.500 m?

B-Plan Nr. 934 A-Beschluss 28.09.1992 | Eigentliimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Die Flache liegt im Gewerbegebiet Beule, das Gber das Autobahnkreuz Wuppertal Nord gut an das
FernstraBennetz angebunden ist. Im unmittelbaren Umfeld befinden sich keine sensiblen Nutzungen, so
dass sich die Flache - vorbehaltlich weiterer Priifungen - auch fiir emittierende Betriebe eignen kdnnte.

Auf dem Grundstiick befindet sich entlang der nordwestlichen Grenze ein Naturdenkmal in Form einer
Felswand. Sie schrankt die nutzbare Flache etwas ein.

Es handelt sich um einen klimatisch vorbelasteten Bereich. Die Geb&dude stellen ein Abflusshindernis fir
Kaltluft dar. Vor einer Nachnutzung miissen vermutlich Bodenuntersuchungen durchgefiihrt werden.

Notwendige MaRRnahmen / Nachste Schritte:

Altlastenuntersuchung; Artenschutzuntersuchung; im Fall einer Neubebauung Beriicksichtigung der
Kaltluftleitbahn in Richtung Oberbarmen

Nutzungsperspektive / Bewertung

empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung erforderlich Eigentlimer
Entwicklungsaussichten | mittel Wauppertal Inside
Handlungsdruck gering 2015

Stand: 23.11.2015
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Flachenbezeichnung Wichlinghauser StraRe / Max-Planck-StraRe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 6-1655-1
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Oberbarmen
FNP-Darstellung Mischgebiet Flachengrofle ca. 10.000 m?
B-Plan-Nr. 290 Rechtskraft 28.01.1972 | Eigentlimer privat

(stdl. der NBT)
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung
Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein
Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja
Verkehr nein Wohnen ja
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit ja
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein
Jahr der Nutzungsaufgabe |2012 Sonstiges
Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der ehemalige Standort einer Textilfabrik liegt im hochverdichteten Wichlinghausen. Er wird durch das
Viadukt der Nordbahntrasse durchtrennt. Die Entwicklung des tiber 100 Jahre alten Standortes ldsst sich an
den verschiedenen Baukorpern ablesen. Am Kriihbusch findet sich die Keimzelle - Hallen sowie
Wohngebaude aus der Mitte des 19. Jahrhunderts (stark sanierungsbediirftig). Der mehrgeschossige
Gebadudekomplex nordlich der Nordbahntrasse stammt aus den 20er bis 30er Jahren des 20. Jahrhunderts.
Anfang der 1970er Jahre wurde ein massiver mehrgeschossiger Fabrikneubau erganzt.

Fiir den nordlichen Komplex ist eine Nutzungsmischung aus Kinderbetreuung, Biiro und Wohnen geplant.
Der 70er Jahre-,Neubau” wird von Zeit zu Zeit fiir Eventveranstaltungen genutzt. Ferner sollen Teile des
Objekts flr ein Qualifizierungsprojekt (BIWAQ) genutzt werden. Das Jobcenter plant in Kooperation mit
Bildungstragern, iber 220 Teilnehmerinnen und Teilnehmer, eine Wiederbelebung der Flache mit der
Perspektive, dort ein Hostel mit Café zu betreiben. Auch die Einrichtung eines Touristpoints ist in Planung.

Noch fehlt ein Gesamtkonzept fiir den Standort und fiir einzelne Gebaude. Aufgrund der historischen
Vornutzung ist mit Altlasten zu rechnen.

Notwendige MalRnahmen / Nachste Schritte:

Erstellung einer stadtebaulichen Gesamtplanung; ggf. B-Plan-Anderung; ggf. Riickbau vorhandener
Baukdrper, falls eine nachhaltige Nutzung nicht sichergestellt werden kann; Altlastenrecherchen und -
untersuchungen

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Wohnen, Gewerbe / Dienstleistung, Freizeit Quelle:
Revitalisierung erforderlich WZ v. 07.06.2012,
Entwicklungsaussichten | mittel 01.12.2013; 09.06.2015;
Handlungsdruck mittel Verwaltung;

Stand: 23.11.2015
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Flachenbezeichnung

Kohlenbahn (Schwarzbachtrasse)

Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 6-2563
RPD-Darstellung Schienenweg Stadtbezirk Oberbarmen
FNP-Darstellung Bahnanlage Flachengrolie ca. 9.000 m?

bei einer Lange von ca. 1.800 m

B-Plan-Nr. 289

Rechtskraft 31.7.1975
sonst § 34 BauGB

Eigentimer

Bahn

Brachflachenkategorie

geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert | nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr ja Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Grunflache ja
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit ja
Einzelhandel (nicht integ.) | nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |Ende der 1980er Jahre |Sonstiges Rad-/ FuBweg

Ausschnitt DGK

Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Die Trasse ist Teil der Kohlenbahn, die Wuppertal mit Hattingen verband. Sie diente vorrangig dem
Guterverkehr (Kohlentransport der stidlich der Ruhr abgebauten Steinkohle). Nach Stilllegung des
Regelbetriebs wurde die Trasse von Zeit zu Zeit flir Museumsfahrten genutzt, letztendlich Ende der 1980er

Jahre ganzlich eingestellt.

Die Trasse soll mittelfristig als FuR- und Radweg ausgebaut werden und damit Langerfeld mit der Nordbahn-
trasse verbinden. Uber Langerfeld ergibt sich ferner ein Anschluss in Richtung Beyenburg und iiber
Eschensiepen und Marscheid ein Anschluss nach Lennep (Panoramaradweg). Es ist eine sinnvolle,
realisierbare, aber kostenaufwandige Verbindung. Es sind drei Briicken (24m, 28m und 46m Lange), ein
Viadukt von 186m Lange (Schwarzbachviadukt) sowie ein Tunnel von 290m Lange (Wichlinghauser Tunnel)
zu beriicksichtigen. Mit der Trasse werden altlastverdachtige Flachen angeschnitten. Je nach MalRnahme
sind Bodenuntersuchungen notwendig.
Eine Realisierung ist nur mit Férdermitteln denkbar. Der Forderzugang ist noch offen.

Notwendige MalRnahmen / Nachste Schritte:

Mit Unterstlitzung der Bahnflachenentwicklungsgesellschaft NRW (BEG NRW) Vergabe erster
Planungsleistungen; Artenschutzuntersuchung; ggf. Altlastenuntersuchung; Forderantrag

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung

Ful3- und Radwerg

Quelle:

Revitalisierung

erforderlich

Ausschuss fiir

Entwicklungsaussichten

schwierig

Stadtentwicklung
30.04.2015

Handlungsdruck

mittel

Wikipedia
Stand: 01.12.2015
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Flachenbezeichnung Breslauer StraRe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 6-1134-2
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Oberbarmen
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 3.500 m?

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2004 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Nach Aufgabe des ca. 2,7 ha groRen Betriebsstandortes waren die Ausgangsvoraussetzungen fiir eine
Nachnutzung nicht glinstig. Die ErschlieBungsstraRe ist fiir eine gewerbliche Nutzung sehr schmal und fiihrt
zudem an Wohngebauden vorbei. Die vorhandene Bausubstanz war intakt, wenngleich die kleinteilige
Gebaudestruktur auch nur eine kleinteilige Vermarktung zulieR. Trotz dieser schwierigen
Ausgangsvoraussetzungen ist die Vermarktung an gewerbliche Nachnutzer innerhalb von 10 Jahren durch
privates Engagement gut gelungen.

Vor dem Hintergrund der positiven Erfahrungen kann man davon ausgehen, dass die Vermarktung des
verbliebenen Leerstands einer historischen, eingeschossigen Halle sowie weiterer kleiner Leerstande keine
relevanten Schwierigkeiten verursachen wird.

Notwendige MaRRnahmen / Néchste Schritte:

keine

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle
Revitalisierung nicht erforderlich Handlungsprogramm
Entwicklungsaussichten | gut Gewerbeb?Chen 2005;

- Immobilien Internet
Handlungsdruck gering

Stand: 31.08.2015
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Flachenbezeichnung StollenstraRe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 6-154-1
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Oberbarmen
FNP-Darstellung Mischgebiet Flachengrofle ca. 13.000 m?

B-Plan-Nr. 1123 A-Beschluss 08.12.2010 | Eigentiimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges soz. Infrastruktur
Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der ehemalige Gartnereistandort befindet sich in einer ruhigen und zugleich integrierten Lage (Nahe
Wichlinghauser Markt). Er soll eine wohnbauliche Nachnutzung erfahren.

Ein alterer, bereits begonnener Planungsprozess geriet aus verschiedenen Griinden ins Stocken.
Es musste u.a. geklart werden, ob der Standort im Achtungsbereich eines Storfallbetriebes liegt. Das kann
mittlerweile ausgeschlossen werden.

Zudem hat ein Projektentwickler, der das Projekt ,Klimaschutzsiedlung in Planung” beim Land NRW
zunachst angemeldet hatte, sein Planungsinteresse eingestellt.

Notwendige MaRRnahmen / Nachste Schritte:

Bauleitplanverfahren, Riickbau der vorhandenen Gewachshauser, Ausbau der StollenstraRe

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Wohnen, KITA Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | mittel
Handlungsdruck gering

Stand: 31.08.2015
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Bewertung
Bezeichnung GroRe Vornutzung Perspektive Revitali- Entwick- Handlungs-
m? sierungs- lungs- druck
stand aussicht
Heckinghausen
Auf der Bleiche / 8.000 | Technische Freizeit / KITA gestartet mittel hoch
MohrenstraRe Infrastruktur
WaldeckstraRe / 6.000 | Gewerbe Gewerbe erforderlich mittel mittel
Auf der Bleiche
Lenneper StraRe / 3.500 | Gewerbe Grunflache erforderlich mittel mittel
Wupper
Lenneper Stralke / VHS 5.500 | Gewerbe Soziale gestartet gut mittel
Infrastruktur
(Flichtlings-
unterkunft)
Alter Lenneper Weg 3.000 | Gewerbe Gewerbe erforderlich mittel mittel
Bockmihle
Bockmihle / 8.500 | Gewerbe Kultur / Freizeit | erforderlich mittel mittel
Emil-Wagner-StralRe
GewerbeschulstraRe 2.000 | Gewerbe Gewerbe / nicht mittel mittel
Dienstleistung erforderlich
WidukindstraRe / 3.000 | Gewerbe Wohnen / gestartet mittel mittel
PfeilstraRe Gewerbe / KITA
LortzingstralRe 11.000 | Soziale Wohnen / KITA | gestartet gut gering
Infrastruktur
Bockmiihle / Wupper 9.500 | Gewerbe Gewerbe abgeschlossen gut gering

60.000
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Flachenbezeichnung

Auf der Bleiche / MohrenstraRe

(Gaskessel)

Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 7-165-1
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Heckinghausen
FNP-Darstellung Mischgebiet Flachengrofle 8.000 gm

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja

Infrastruktur (technisch) ja Freizeit ja

Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |1997 Sonstiges soz. Infrastruktur

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der im Jahr 1952 in Betrieb genommene, rund 66 m hohe Scheibengasbehalter Heckinghausen wurde 1997
stillgelegt. Bereits 1998 wurde das Gebaude aufgrund seiner einzigartigen Konstruktion unter Denkmal-
schutz gestellt und gilt als stadtbildpragendes Wahrzeichen fiir Heckinghausen und den Wuppertaler Osten.
Verschiedenste Nutzungskonzepte fiir eine Folgenutzung sind in der Vergangenheit diskutiert worden.

Im November 2014 wurde ein Integriertes stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) fiir Heckinghausen
beschlossen (Drs. Nr. VO/0655/14) und eine Entscheidung zur Finanzierung der stadtischen Eigenanteile
getroffen (Drs. Nr. VO/0547/14). Der Gaskessel liegt innerhalb dieser Gebietskulisse.

Aktuell hat ein Investor und nunmehr neuer Eigentlimer ein Konzept zur Umnutzung des Gaskessels zu
einem Sportpark erarbeitet. Das vorgelegte Konzept ist eine gelungene Erganzung zu den Projekten im ISEK,
das mit der geplanten gleichzeitigen Aufwertung des Umfeldes mit 6ffentlichen Griinflichen, ggf. KITA oder
weiteren Sportangeboten an diesem Standort einen neuen Freizeitschwerpunkt schaffen will.

Eine Bodensanierung hat bereits stattgefunden. Gleichwohl sind in Abhangigkeit vom Nutzungskonzept und
den Bodeneingriffen weitere Untersuchungen bzw. SanierungsmaBnahmen notwendig.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

ggf. weitere Bodenuntersuchungen/-maBnahmen; Bereitstellung 6ffentlicher Mittel (Sonderprogramm
Denkmalschutz)

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Freizeit, KITA Quelle:

Revitalisierung gestartet Verwaltung
Entwicklungsaussichten | mittel WR 19.02.2015
Handlungsdruck hoch Wz 06.03.2015

Stand: 24.11.2015
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Flachenbezeichnung WaldeckstraRe / Auf der Bleiche
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 7-165-4
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Heckinghausen
FNP-Darstellung Mischgebiet Flachengrofle ca. 6.000 gm

B-Plan Nr. 1198 A-Beschluss 12.02.2014 | Eigentimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges soz. Infrastruktur
Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der Brachflachenstandort umfasst die Betriebsflachen zweier ehemaliger Gewerbestandorte und das
Flurstiick eines dritten Eigentiimers. Die Gesamtflache wird von einem Makler im Internet als ein Standort
angeboten. Der westliche Standort liegt brach, der dstliche ist augenscheinlich stark mindergenutzt.

Ende 2013 wurde fiir das Gesamtgrundstiicke ein Antrag auf Vorbescheid fiir einen Lebensmitteldiscounter
gestellt. Da der Standort aufgrund seiner gewerblichen Vorpragung auch zukinftig fir gewerbliche
Nutzungen erhalten werden soll und es zudem erforderlich wurde, die Einzelhandelsentwicklung zum Schutz
des Nebenzentrums Heckinghausen zu steuern, wurde Anfang 2014 der Aufstellungsbeschluss zum
Bebauungsplan 1198 gefasst.

Sollte sich mittelfristig eine gewerbliche Nachnutzung nicht realisieren lassen, sollte geprift werden, ob sich
der Standort als Alternativflache flir den Bau einer dringend bendtigten Kindertagesstatte eignet. Diese
Nutzungsvariante wirde die Planung einer Griinverbindung von der Heckinghauser StraBe (iber den
Freizeitschwerpunkt Gaskessel bis zur Wupper (Integriertes stadtebauliches Entwicklungskonzept
Heckinghausen) sinnvoll ergdnzen und die Zuganglichkeit der Wupper als wichtiger Baustein der Strategie
Wuppertal 2025 - Perspektivwechsel Wupper - ermdoglichen.

Es handelt sich um einen klimatisch vorbelasteten Bereich. Es liegen Erkenntnisse zu Bodenbelastungen vor.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Uberpriifung der Bodengutachten, in Abhingigkeit der Nutzungsabsichten ggf. weitere Untersuchungen und
Malnahmen; B-Plan unter Bericksichtigung des Perspektivwechsels Wupper; Erh6hung des Griinanteils

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | mittel www.schuhmacher-
Handlungsdruck mittel projekte.de

Stand: 24.11.2015
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Flachenbezeichnung Lenneper StraBe / Wupper
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 7-2564
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Heckinghausen
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 3.500 m?

B-Plan-Nr. 151 A Rechtskraft 14.01.1962 | Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit ja

Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der Standort eines ehemaligen Textilveredelungsunternehmens ist seit vielen Jahren untergenutzt. Er ist
einer von mehreren brachliegenden Standorten im Bereich der Lenneper StraRe, der Bockmiihle und des
Alten Lenneper Wegs. Es handelt sich hier um einen sehr verdichteten, altindustrialisierten Bereich, der
zudem eine deutliche Gemengelagenproblematik aufweist. Die Folgen des Strukturwandels sind in den
Leerstanden und in der sanierungsbedirftigen Bausubstanz ablesbar. Der Standort liegt im Satzungsbereich
Soziale Stadt Heckinghausen.

Aufgrund der 100jahrigen Farbereigeschichte sind auf Grundlage einer historischen Nutzungsrecherche
systematische Altlastenuntersuchungen durchzufihren.

Um die Eigentlimerinteressen auszuloten und Entwicklungsperspektiven zu erarbeiten bzw. Interessen
abzugleichen, ist Flachenpool NRW gebeten worden, diesen Standort in das Programm aufzunehmen.

Aufgrund der eingangs beschriebenen Problematik ist eine Aufwertung dieses Quartiers durch 6ffentliche
Grunflachen wiinschenswert. Ein wichtiges Merkmal des Standortes ist die direkte Lage an der Wupper. Er
wirde sich daher in besonderer Weise zur Aufwertung eignen und einen Beitrag zur Strategie Wuppertal
2025 - Perspektivwechsel Wupper - leisten.

Notwendige MalRnahmen / Nachste Schritte:

Altlastenrecherche und -untersuchung; ggf. Projektanmeldung Soziale Stadt Heckinghausen und Planung
einer Griinanlage; Rickbau;

bei Mitwirkungsbereitschaft des Eigentiimers Moderations- u. Aufklérungsprozess durch Flichenpool NRW

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung offentliche Griinflache (Erlebbarkeit Wupper) Quelle:

Revitalisierung erforderlich Verwaltung

Entwicklungsaussichten | mittel

Handlungsdruck mittel Stand: 24.11.2015
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Flachenbezeichnung Lenneper StraBe / VHS
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 7-2565
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Heckinghausen
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 5.500 m?

B-Plan-Nr. 152 A Rechtskraft 14.01.1962 | Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2012 Sonstiges soz. Infrastruktur
Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Infolge arbeitsmarktpolitischer Verdnderungen wurden im Fachbereich Beschaftigung und Qualifizierung der
Bergischen Volkshochschule Kiirzungen vorgenommen. Diese haben letztendlich zur SchlieBung des
Standortes an der Lenneper Stralle gefiihrt. Im vorderen Bereich befindet sich ein Verwaltungsgebaude, im
rickwartigen Bereich befinden sich Gewerbehallen, ferner eine 10-kV-Station der WSW.

Aktuell ist an diesem Standort eine Fliichtlingsunterkunft in Planung. Die entsprechenden rechtlichen
Voraussetzungen sind durch die BauGB-Novelle 2014 1l geschaffen worden.

Es handelt sich um einen klimatisch vorbelasteten Bereich. Aufgrund der historischen Vornutzung ist mit
Altlasten zu rechnen. Bei Eingriffen in den Boden oder im Fall eines Riickbaus, sind auf der Grundlage
historischer Nutzungsrecherchen systematische Altlastenuntersuchungen notwendig.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

gef. Altlastenrecherche und -untersuchungen; falls moglich Erh6hung des Begriinungsanteils bzw.
Begriinung von Stellplatzen

Die Stadt hatte den Standort fiir das Programm Flédchenpool NRW angemeldet. Aufgrund der aktuellen Entwicklung -
Unterbringung von Fliichtlingen - ist eine Bearbeitung nicht mehr notwendig.

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Flichtlingsunterkunft Quelle:
Revitalisierung gestartet www.schumacher-
Entwicklungsaussichten |gut projekte.de
Handlungsdruck mittel Verwaltung

Stand: 31.10.2015
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Flachenbezeichnung Alter Lenneper Weg / Bockmiihle
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 7-2566
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Heckinghausen
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 3.000 m?

B-Plan-Nr. 152 A Rechtskraft 14.01.1962 | Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Die alte Fabrikanlage (u.a. Garnbleicherei) ist seit mehreren Jahren untergenutzt. Die Verglasung ist
beschadigt, Spontanvegetation ist sichtbar.

Der Standort ist einer von mehreren brachliegenden Standorten im Bereich der Lenneper Strae, der
Bockmiihle und des Alten Lenneper Wegs. Es handelt sich hier um einen altindustrialisierten Bereich. Die
Folgen des Strukturwandels sind deutlich in den Leerstdnden und in der sanierungsbediirftigen Bausubstanz
ablesbar.

Der Bereich ist klimatisch vorbelastet.Es besteht ein Altlastenverdacht. Systematische Untersuchungen auf
der Basis einer historischen Nutzungsrecherche sind erforderlich.

Um die Eigentliimerinteressen auszuloten und Entwicklungsperspektiven zu erarbeiten bzw. Interessen
abzugleichen, ist Flachenpool NRW gebeten worden, diesen Standort in das Programm aufzunehmen.

Eine Besonderheit dieses Standortes ist die direkte Lage an der Wupper. Im Fall einer Umnutzung bzw. eines
Riickbaus sollte geprift werden, welche Moglichkeiten es im Rahmen der angestrebten gewerblichen
Nachnutzung gibt, die Bereiche entlang der Wupper weiter aufzuwerten (Strategie Wuppertal 2025 -
Perspektivwechsel Wupper -).

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Altlastenrecherche und -untersuchung; Beriicksichtigung des Schliisselprojekts Perspektivwechsel Wupper
empfohlen;

bei Mitwirkungsbereitschaft des Eigentiimers Moderations- und Aufklérungsverfahren durch Fldchenpool
NRW

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | mittel
Handlungsdruck mittel

Stand: 24.11.2015




- 86 -

Flachenbezeichnung Bockmiihle / Emil-Wagner-StraBe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 7-2567
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Heckinghausen
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 8.500 m?

B-Plan Eigentlimer privat

Ostl. Fliche: 151 A + 152 A | Rechtskraft 14.01.1962

Westl. Flache: ohne § 34 BauGB

Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit ja

Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe Sonstiges Kultur
Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand
Der Brachflachenstandort setzt sich aus zwei ehemaligen Fabrikationsstandorten zusammen.

An dem einen Standort wurde Uber Jahrzehnte Metall verarbeitet. Diese Liegenschaft ist mit einer
historischen Fabrikhalle als auch mit Nebengebauden bebaut. Allein die Halle hat eine Grundflache von ca.
3.000 m2. Aufgrund der Vornutzungen handelt sich um eine altlastenverdichtige Flache. Die Gebaude sind in
einem sanierungsbeddrftigen Zustand.

Die Nachnutzung soll sich, so der Wunsch des Eigentliimers, an einem gemeinnttzigen Nutzungszweck
orientieren. Aktuell soll die Halle im Zusammenhang mit der Fliichtlingsproblematik (Lagerflache) genutzt
werden.

Bei dem anderen Standort handelt es sich um eine ehemalige Krawattenfabrik. Auch dieses Objekt steht seit
einigen Jahren leer. Es besteht nur ein geringer Altlastenverdacht.

Um die Eigentlimerinteressen auszuloten und Entwicklungsperspektiven fiir die einzelnen Standorte zu
erarbeiten bzw. Interessen abzugleichen, ist Flachenpool NRW gebeten worden, diesen Standort zu
bearbeiten.

Notwendige MaRRnahmen / Nachste Schritte:
Systematische Recherche / Altlastenuntersuchung;
bei Mitwirkungsbereitschaft des Eigentiimers Moderations- und Aufkldrungsprozess durch Fldchenpool NRW

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Kultur / Freizeit Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | mittel Flachenpool NRW
Handlungsdruck mittel

Stand: 25.11.2015
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Flachenbezeichnung GewerbeschulstraBe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 7-2569
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Heckinghausen
FNP-Darstellung Mischgebiet Flachengrofle ca. 2.000 m?

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der Standort zeichnet sich durch eine zentrale Lage im hochverdichteten Quartier nah des Barmer Zentrums
aus. Er befindet sich in einer typischen Gemengelage. Ostlich neben dem mehrgeschossigen Fabrikgebiude
hat ein Maschinenbauunternehmen seinen Standort. Hier wird industriell gefertigt. Auf der nérdlich
gegenlberliegenden StralRenseite wird in mehrgeschossigen Wohngebauden gewohnt. Westlich des
betreffenden Objekts zeigt sich eine weniger Larm emittierende gewerbliche Nutzung. Siidlich - innerhalb
des Baublocks - setzt sich die gewerbliche Nutzung fort.

Die Planungen aus dem Jahr 2010, das Objekt in eine Wohnnutzung umzuwandeln, sind aufgrund der
Emissionsproblematik gescheitert. Der Bestandsschutz und die Sicherung der Arbeitsplatze genief3en eine
hohe Prioritat. Insofern kommt eine nicht wesentlich storende gewerbliche Nutzung, z.B. Dienstleistung, in
Betracht.

Es handelt sich um einen klimatisch vorbelasteten Bereich. Es besteht ein geringer Altlastenverdacht. Im Fall
eines Riickbaus sind Bodenuntersuchungen notwendig, bei einer Umnutzung voraussichtlich nicht.

Notwendige MaRRnahmen / Nachste Schritte:

Dachbegriinung im Fall eines Neubaus; ggf. Bodenuntersuchungen

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Dienstleistung Quelle:
Revitalisierung nicht erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | mittel

Handlungsdruck mittel Stand: 24.11.2015
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Flachenbezeichnung WidukindstraRe / PfeilstraRe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 7-2570
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Heckinghausen
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 3.000 gm

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges soz. Infrastruktur
Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Es handelt sich um eine ehemalige Bahnflache. Die Gebaude wurden zwischenzeitlich zuriickgebaut, eine
Altlast, verursacht durch einen ehemaligen TreibstoffgroBhandel, wird aktuell saniert.

Die Umgebungsnutzung hat einen typischen Mischgebietscharakter. Neben Gewerbebetrieben, Einzelhandel
(Baumarkt / Discounter) und 6ffentlichen Griinflachen (Sportplatz) in Ndhe der aktiven Gleisanlagen wird die
ndhere Umgebung insbesondere entlang der PfeilstraBe auch durch Wohnbebauung gepragt.

Eine mogliche Nachfolgenutzung sollte sich den vorhandenen Strukturen anpassen. Entlang der Pfeilstralie
ware eine wohnbauliche Nachnutzung denkbar, Richtung Widukindstrae sollte die gewerbliche Nutzung
insbesondere auch aufgrund der bestehenden Immissionsproblematik Bahnverkehr / Baumarkt beibehalten
werden. Der Standort liegt in einem mit KITA-Platzen unterversorgten Bereich. Daher sollte auch erwogen
werden, ob sich die Flache auch als KITA-Standort eignen konnte.

Entlang der Schienentrasse / WidukindstraRe fuhrt eine wichtige Luftleitbahn.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Erh6hung des Begriinungsgrads

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe, Wohnen, ggfs. KITA Quelle:
Revitalisierung gestartet Verwaltung
Entwicklungsaussichten | mittel
Handlungsdruck mittel

Stand: 09.12.2015
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Flachenbezeichnung LortzingstraBBe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 7-2287-1
RPD-Darstellung Freiraum Stadtbezirk Heckinghausen
FNP-Darstellung Wohnbauflache Flachengrofle ca. 11.000 m?

B-Plan Nr. 1181 Rechtskraft 29.07.2015 | Eigentlimer Stadt (GMW)
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) ja Freiraum / Gruinflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2012 Sonstiges soz. Infrastruktur
Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der Rat der Stadt hat am 02.07.2012 beschlossen, den Schenkendorf-Sportplatz an der LortzingstralRe
aufgrund des fehlenden Bedarfes und anstehender Sanierungsarbeiten aufzugeben. 2013 wurde daraufhin
ein Bauleitplanverfahren mit dem Ziel eingeleitet, an diesem Standort ein neues Wohnquartier mit einer der
Umgebung angepassten hochwertigen Wohnbebauung zu realisieren. Auch eine KITA-Nutzung ist an diesem
Standort denkbar.

Das ehemalige Vereinshaus wurde zwischenzeitlich zurtickgebaut. Am 29.07.2015 wurde der Bebauungsplan
rechtskréaftig. Die Darstellungen des rechtswirksamen Flachennutzungsplanes wurden im Wege der
Berichtigung von Griinflache Sportplatz/Sportanlage in Wohnbauflache angepasst.

Notwendige MaRRnahmen / Nachste Schritte:

Erschiefung; Vermarktung von Einzelparzellen

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Wohnen, KITA Quelle:
Revitalisierung gestartet Verwaltung
Entwicklungsaussichten |gut

Handlungsdruck gering Stand: 25112015
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Flachenbezeichnung Bockmiihle / Wupper
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 7-2571
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Heckinghausen
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 9.500 m?

B-Plan Nr. 152A (in Teilen) | Rechtskraft 14.01.1962 |Eigentimer privat / Bahn
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2007 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Die nord- westliche Teilflaiche des Betriebsgrundstiicks eines Medizinprodukteherstellers, die durch die
Wupper, die Lenneper StralRe sowie die StralRe Bockmihle begrenzt wird, wurde 2007 stillgelegt. In den
Folgejahren wurden die vorhandenen Produktionshallen vollstandig zuriickgebaut und eine
Altlastensanierung in Form einer Versiegelung des Gelandes durchgefiihrt. Durch diese MalRnahme konnte
das rund 150 Jahre alte Eisenbahnviadukt Bockmihle wieder freigestellt werden, das - bedingt durch seine
stadtbildpragende Wirkung - jetzt zu einem neuen Stadttor von Heckinghausen geworden ist.

Eine gewerbliche Wiedernutzung dieser Brachflache ist aufgrund der Umgebungsnutzung planerisch
denkbar, jedoch aufgrund des Eisenbahnviadukts nur eingeschrankt zu realisieren.

Es handelt sich um einen klimatisch vorbelasteten Bereich. Durch den Riickbau der Gebaude wurde die
unterbrochene Luftleitbahn wieder hergestellt.

Notwendige MaRRnahmen / Nachste Schritte:

keine

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung abgeschlossen Verwaltung
Entwicklungsaussichten |gut WZ 29.06.2014
Handlungsdruck gering Stand: 26.11.2015
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Bewertung
Bezeichnung GroRle Vornutzung Perspektive Revitali- Entwick- Handlungs-
2
m sierungs- lungs- druck
stand aussicht
Langerfeld-Beyenburg
Samoastralle 3.000 | Gewerbe Gewerbe nicht gut gering
erforderlich
SpitzenstraRe / Bahn 23.000 | Gewerbe Gewerbe abgeschlossen gut gering
SpitzenstraRe 46.000 | Gewerbe Wohnen + KITA | erforderlich mittel hoch
Dieselstrale/ METRO 29.500 | Gewerbe Gewerbe nicht gut mittel
erforderlich
Schwelmer StraRe / 9.000 | Gewerbe Gewerbe nicht gut gering
In der Fleute erforderlich
Schwelmer Stralle / 29.500 | Gewerbe Gewerbe erforderlich mittel mittel
Rockebecke
In der Fleute / 4.000 | Gewerbe Gewerbe nicht gut gering
ClausewitzstralRe erforderlich
Langerfelder Strale / 4.500 | Gewerbe Gewerbe / erforderlich gut hoch
Klippe Dienstleistung
Wohnen/
Einzelhandel /
KITA
Ehrenberger StraRe / 6.000 | Infrastruktur Wohnen / KITA | erforderlich mittel gering
Woulfeshohl
Schmitteborn / 16.000 | Gewerbe Gewerbe erforderlich gut gering
Ohder StraRe
Ohder StraRe 6.000 | Gewerbe Gewerbe erforderlich gut gering
(Hochregallager)
Ohder StraRe / 7.000 | Gewerbe Gewerbe/ nicht gut gering
Sozialgebaude Dienstleistung erforderlich
Ohder StraRe 10.000 | Gewerbe Gewerbe nicht gut gering
erforderlich
Beyenburger Strale / 12.000 | Gewerbe Gewerbe nicht gut gering
Mahnmal Kemna erforderlich
Meininger StraRe 8.000 | Soziale Wohnen gestartet gut mittel
Infrastruktur
Schwelmer Stich 3.000 | Verkehr FuR- und erforderlich schwierig gering
Radweg

216.500
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Flachenbezeichnung Samoastralie
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 8-2572
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Langerfeld-Beyenburg
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 3.000 m?

B-Plan Nr. 1110 Rechtskraft 13.04.2011 | Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2010/2011 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Das Grundstlick einer ehemaligen Kaserei befindet sich zwischen einem eher wohnbaulich gepragten
Bereich im Westen und einem starker gewerblich gepragten Raum im Osten. Bereits vor einigen Jahren
wurde fir das betreffende Grundstiick eine Bauvoranfrage zur Errichtung von Stadthdusern gestellt. Dies
war der Anlass, die stadtebauliche Situation zu priifen und tber einen Bebauungsplan (Nr. 1110, Rechtskraft
13.04.2011) langfristig zu steuern.

Fiir den betreffenden Bereich wurde zur Sicherung einer vertraglichen Entwicklung zwischen den
angrenzenden Wohn- sowie Mischgebieten einerseits und dem vorhandenen Gewerbe ein eingeschranktes
Gewerbegebiet festgesetzt. Hier sind nur nicht wesentlich stérende Betriebe, wie z.B. Biiro- und
Dienstleistungen sowie Handwerksbetriebe zuldssig. Die Festsetzung eines Mischgebietes wurde bewusst
nicht getroffen, da die wohnbauliche Nutzung hier in Nachbarschaft der angrenzenden Gewerbebetriebe
nicht ermoglicht und eine ,Nahtstellenproblematik” i.S. einer Gemengelage vermieden werden soll.

Der brach gefallene Standort steht danach langfristig einer gewerblichen Nutzung zur Verfligung.

Notwendige MaRRnahmen / Nachste Schritte:

keine

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung nicht erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | gut

Handlungsdruck gering Stand: 25.11.2015
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Flachenbezeichnung SpitzenstraBe/Bahn
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 8-171-3
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Langerfeld-Beyenburg
FNP-Darstellung Gewerbe Flachengrofle ca. 23.000 m?

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |1993 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der ehemalige Standort eines Kabelwerks befindet sich in einer Insellage zwischen mehreren
Schienentrassen. Die Produktionsgebaude wurden zwischenzeitlich zurlickgebaut. Im Rahmen der
AbbruchmaRnahmen sind die Belastungen (Bausubstanz, Boden) entfernt worden.

Zur Sicherung von Gewerbestandorten im bestehenden Siedlungsraum soll dieses Grundsttick einer neuen
gewerblichen Nutzung zugefiihrt werden. Die verkehrstechnische ErschlieRung des Firmengelandes erfolgt
Uber die Grundstralle. Bei der Wiedernutzung des Gelandes sind die Larmschutzinteressen der Bewohner
der GrundstraBe sowie die Inhalte des Rahmenplans Spitzenstralle zu beriicksichtigen.

Fir eine Teilflache ist zwischenzeitlich ein Bauantrag zur Errichtung eines Lagerplatzes eingegangen, der
aufgrund der Larmproblematik geprift wird.

Durch den Abriss der Gebdude wurde die unterbrochene Luftleitbahn nach Osten und Westen wieder
geoffnet. Im Fall einer sensibleren Folgenutzung muss die Nutzungsvertraglichkeit mit Blick auf den Boden
noch einmal geprift werden.

Notwendige MaRRnahmen / Nachste Schritte:

ggf. innere ErschlieBung; Bericksichtigung stadtklimatischer Aspekte bei einer neuen Gebaudeposition;
Erhéhung des Griinanteils (im Vergleich zur ehemaligen Bestandssituation)

Nutzungsperspektive / Bewertung

empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung abgeschlossen Verwaltung
Entwicklungsaussichten |gut

Handlungsdruck gering Stand: 25.11 2015
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Flachenbezeichnung

Spitzenstralle

Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 8-1751-3
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Langerfeld-Beyenburg
FNP-Darstellung gewerbliche Bauflache |FlachengrolRe ca. 46.000 m?

BPlan Nr. 771 Rechtskraft 03.03.1989 | Eigentlimer privat

BPlan Nr. 774 Rechtskraft 14.07.1989

Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Grinflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel ja

Jahr der Nutzungsaufgabe |diverse Sonstiges soz. Infrastruktur
Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

In unmittelbarer Nahe zum Ortszentrum Langerfeld konzentrieren sich zahlreiche Gewerbebrachen. Einer
der groRten Leerstdnde bildet ein ehemaliges Walzwerk, welches bereits vor 1985 aufgegeben wurde. Ein
Rahmenplan, welcher der Bezirksvertretung und der Offentlichkeit 2013 vorgestellt wurde, sieht fiir den
dargestellten Bereich im Wesentlichen eine Wohnbebauung - mehrgeschossiges Wohnen entlang der
Spitzenstralle, Reihenhduser im riickwartigen Bereich - vor. In einigen Bestandsgebduden ist zudem
Loftwohnen denkbar. Da die Gesprdche zwischen den Beteiligten (Projektentwickler, Eigentliimer, Stadt) ins
Stocken geraten waren, wurde der Brachflachenstandort Spitzenstralle 2014 in das Programm Flachenpool
NRW aufgenommen. Zwischenzeitlich wurden zwei grofRere Liegenschaften an einen Investor verdauRert.

Im Uberarbeiteten Einzelhandels- und Zentrenkonzept der Stadt vom 22.06.2015 (VO/1442/15) sind jetzt
Teilbereiche an der Langerfelder StraRe als potenzielle Erweiterungsfliche des Nahversorgungszentrums
Langerfeld aufgenommen worden. Damit wird in diesem Bereich auch eine Einzelhandelsnachnutzung
ermoglicht. Als Erganzung der angestrebten Hauptnutzung Wohnen sollten auf der gut 5 ha groRen Flache
dartber hinaus Angebote an 6ffentlichen Griinflachen, Dienstleistungen und Kinderbetreuung (KITA)

geschaffen werden.

Aufgrund der historischen Vornutzungen besteht auf vielen Flachenteilen ein Altlastenverdacht. Auf Basis
einer Nutzungsrecherche sind systematische Altlastenuntersuchungen notwendig. Es handelt sich um einen
klimatisch vorbelasteten Bereich. Westlich grenzt eine Luftleitbahn an.

Notwendige MaRnahmen

/ Nachste Schritte:

Vorlage eines stadtebaulichen Konzepts; Beriicksichtigung der stadtklimatischer Aspekte (Luftleitbahn,
Durchgriinung); Altlastenrecherche und -untersuchung; FNP-Anderung; B-Plan-Anderung; Riickbau;
aktuell aktive Begleitung der Eigentiimergespréiche durch Fléichenpool NRW

Nutzungsperspektive / Bewertung

empfohlene Nutzung

Wohnen + KITA

Quelle:

Revitalisierung

erforderlich

Verwaltung

Entwicklungsaussichten

mittel

HP Gewerbebrachen 2005
Wuppertal Inside 2015

Handlungsdruck

hoch

Stand: 25.11.2015
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Flachenbezeichnung DieselstraBe / Metro
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 8-2438-1
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Langerfeld-Beyenburg
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache | FlachengroRRe ca. 29.500 m?

B-Plan Nr. 506 Rechtskraft 19.09.1991 | Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr nein Wohnen nein

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Grunflache ja

Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein

Einzelhandel (nicht integ.) | nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2010 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der ehemalige GroBmarkt an der Dieselstralle war einer der ersten GroSmarktstandorte dieser Art in
Deutschland. Nach Ablauf des Mietvertrages, ist das Unternehmen ins nahe gelegene Schwelm gezogen. Der
alte GroBmarkt erforderte in der Vergangenheit hohe Ausgaben fiir Umbau und Modenisierung, damit er
mit den Markten der neuen Generation mithalten konnte.

Die Immobilie wurde lber eine lange Phase im Internet angeboten. Es gab entsprechende Nachfragen,
jedoch ist es zu einer Nachnutzung der Gesamtflache nicht gekommen. Eine nérdliche Teilflache des
Standortes wurde zwischenzeitlich neu geordnet und nachgenutzt.

Der Standort im Gewerbegebiet Langerfeld bietet eine verkehrsgiinstige Lage. Das Grundstiick besitzt zwei
Ebenen. Die nérdliche, etwas niedrigere Flache verfiigt liber eine Gl-Festsetzung und eignet sich damit auch
fir starker emittierende Betriebe. Die stidliche, kleinere Flache (ehemalige Tankstelle) besitzt eine GE-
Festsetzung.

Die Gebaude verursachen einen Kaltluftstau und behindern den Abfluss in die Talachse. Auf der
Gesamtflache sind vor der baulichen Nutzung Gelandemodellierungen vorgenommen worden. Je nach
Nachfolgenutzung sind moglicherweise Bodenuntersuchungen bzw. -maRnahmen erforderlich.

Der Standort ist 2014 in das Programm Flachenpool NRW aufgenommen worden.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Bei Riickbau wird die Berticksichtigung stadtklimatischer Aspekte empfohlen; je nach Nutzungskonzept ggf.
weitere Bodenuntersuchungen bzw. -maRnahmen;

bei Mitwirkungsbereitschaft der Eigentiimer Moderations- u. Aufklérungsprozess durch Fléichenpool NRW

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:

Revitalisierung nicht erforderlich Verwaltung

Entwicklungsaussichten | gut www.immobilienscout24.de

Handlungsdruck mittel Stand: 25.11.2015
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Flachenbezeichnung Schwelmer StraRe / In der Fleute
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 8-2573
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Langerfeld-Beyenburg
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 9.000 m?

B-Plan Nr. 505 Rechtskraft 26.06.1997 | Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Das Grundstick, das im Norden bis zur StraRe In der Fleute und im Siden bis zur Schwelmer StralSe reicht,
ist seit einigen Jahren mindergenutzt. Eine Halle von ca. 4.000 m?2 sowie ein asphaltierter Parkplatz von ca.
5.000 m? stehen leer.

Der Eigentliimer bietet dem neuen Nutzer eine Kernsanierung der Halle und einen bedarfsgerechten Ausbau
an. Der Bebauungsplan Nr. 505 setzt Gl fest. Die Voraussetzungen fiir eine Nachnutzung sind gut.

Die Flachen werden im Internet zur Pacht angeboten.

Falls bei einer Nachnutzung in den Boden eingegriffen wird, sind moglicherweise Bodenuntersuchungen
notwendig.

Notwendige MaRRnahmen / Nachste Schritte:

u.U. Bodenuntersuchungen erforderlich

Nutzungsperspektive / Bewertung

empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung nicht erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten |gut www.stephan-

immobilien.de

Handlungsdruck gering

Stand: 25.11.2015
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Flachenbezeichnung Schwelmer StraRe / Réckebecke
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 8-2575
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Langerfeld-Beyenburg
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 29.500 m?

kein BPlan § 34 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der Standort wurde urspringlich zur Produktion von Garagentoren errichtet. Der letzte Eigentimer lieR an
diesem Standort Sonderbauteile fiir die Deutsche Bahn fertigen. Der Standort ist kompakt bebaut und
entspricht nicht mehr den aktuellen Produktionsbedingungen. Es sind verschiedene Hohen zu liberwinden.
Ferner sind die Hallen ineinander verschachtelt. Eine Trennung ist aus Brandschutzgriinden schwer
realisierbar (Quelle: Eigentimer, 2009).

Die Liegenschaft macht insgesamt einen gepflegten Eindruck, die Gebadude sind jedoch stark mindergenutzt.
Der Standort wurde aus diesem Grund 2014 in das Programm Flachenpool NRW aufgenommen.

Der Standort liegt im Gewerbegebiet Langerfeld und bietet eine verkehrsglinstige Lage und einen guten
Zuschnitt. Westlich zum Betriebsgelande verlduft die StraRe Rockebecke, die die ehemalige Werkssiedlung
der Fa. Hoesch erschlief$t. Die PrivatstraRe befindet sich in einem schlechten Zustand. Im Fall einer
kompletten Neuordnung (Riickbau mit anschlieRender Neubebauung) bietet sich die Chance, die
ErschlieBungssituation der kleinen Siedlung zu optimieren.

Das Gebaude verursacht einen Kaltluftstau. Aufgrund der historischen Vornutzung gibt es einen
Altlastenverdacht.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Im Fall einer Neubebauung, Verbesserung der Erschliefungssituation, Berlicksichtigung stadtklimatischer
Aspekte; historische Nutzungsrecherche und Altlastenuntersuchung;

bei Mitwirkungsbereitschaft des Eigentiimers Moderationsprozess durch Fléchenpool NRW

Nutzungsperspektive / Bewertung

empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | mittel Eigentlimer
Handlungsdruck mittel

Stand: 26.11.2015
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Flachenbezeichnung In der Fleute / ClausewitzstraRe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 8-2576
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Langerfeld-Beyenburg
FNP-Darstellung Gewerbe Flachengrofle ca. 4.000 m?

B-Plan Nr. 776/2 Rechtskraft 03.03.1989 | Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |zwischen 2002 - 2005 | Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der Standort liegt im Gewerbegebiet Langerfeld, slidlich der StraRe ,,In der Fleute”. Mit Ausnahme der
Wohnbebauung (GE-Festsetzung im BPLan 776/2) und der nicht mehr in Nutzung befindlichen Schule
nordlich des Standortes pragen gewerbliche Strukturen das Bild. Der Standort selbst ist befestigt und wird
aktuell als Stellplatz genutzt und bleibt damit hinter seinen Moglichkeiten einer hoherwertigen Nutzung
zurick.

(Der 6stliche Nachbarstandort befindet sich, nach Auskunft des Eigentlimers, entgegen des ersten Eindrucks
in Nutzung.)

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

keine

Nutzungsperspektive / Bewertung

empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung nicht erforderlich

Entwicklungsaussichten | gut

Handlungsdruck gering Stand:26.11.2015




-99-

Flachenbezeichnung Langerfelder StraBe / Klippe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 8-2577
GEP-Darstellung ASB Stadtbezirk Langerfeld-Beyenburg
FNP-Darstellung Mischgebiet Flachengrofle ca. 4.500 m?

B-Plan Nr. 989 Rechtskraft 13.06.2005 | Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel ja

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges soz. Infrastruktur
Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der Standort liegt in einer stadtebaulichen integrierten Lage am westlichen Rand des Stadtteils Langerfeld,
ca. 700 m vom Ortskern entfernt. Die Flache liegt nicht gdnzlich brach. 24 Garagen alteren Baujahres halten
eine Restnutzung aufrecht. Sudlich der Garagen befindet sich eine verfallene Tankstelle, die das Stadtbild
deutlich beeintrachtigt. Auf der nérdlichen Teilflache, Gber die ArnsbergstraRe erschlossen, befindet sich ein
altes Fabrikgebaude, das ebenfalls verfillt. Ende der 1990er Jahre war dieser Standort fiir den Bau einer
Feuer- und Rettungswache vorgesehen. Aus Griinden des Larmschutzes wurde von dieser Planung Abstand
genommen.

Der Bebauungsplan Nr. 989 - Langerfelder StralSe - setzt ein Mischgebiet fest. Damit ist eine Bandbreite an
Nutzungen denkbar. Von Wohnen, KITA Uber nicht storendes Gewerbe bis hin zu Einzelhandel, der der
Nahversorgung dient (bis 800 m? Verkaufsflache). Damit sich das kiinftige Vorhaben in den vorhandenen
Bestand einfligt, wurde die Zahl der Vollgeschosse an der Langerfelder StraRe auf drei, maximal vier
festgesetzt.

Notwendige MaRRnahmen / Nachste Schritte:

keine

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung nicht storendes Gewerbe, Wohnen, Nahversorger, KITA Quelle:
Revitalisierung erforderlich BV Langerfeld-
Entwicklungsaussichten |gut Beyenburg
Handlungsdruck hoch

Stand: 26.11.2015
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Flachenbezeichnung Ehrenberger Strafle / Wulfeshohl
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 8-187-2
RPD-Darstellung Freiraum Stadtbezirk Langerfeld-Beyenburg
FNP-Darstellung Wohnbauflache Flachengrofle ca. 6.000 m?

B-Plan Nr. 485/1 Rechtskraft 27.05.2002 | Eigentlimer Stadt - GMW
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) ja Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges soz. Infrastruktur
Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Die Nutzung der ehemaligen Schule am Standort Wulfeshohl ist seit Jahren aufgegeben. Bis vor ca. 15
Jahren wurde das Gebaude von der freiwilligen Feuerwehr nachgenutzt, seitdem steht das Gebaude leer.
Der Bau verfillt zusehends, Vandalismus ist ein groRes Problem (wz-newsline, Artikel vom 22.07.2013).

Die Ortschaft Wulfeshohl liegt landschaftsbetont 6stlich der Autobahn A 1 nahe der Stadtgrenze zu
Schwelm. Die Nutzung ist Giberwiegend wohnbaulich gepragt. Im Bebauungsplan — Wulfeshohl-Ost — wird
am Standort entsprechend Baurecht fir allgemeines Wohngebiet rechtskraftig festgesetzt. Auch eine KITA-
Nutzung ist an diesem Standort denkbar.

Der am 10.09.2014 gestellte Antrag auf Abbruch der Schulgebaude ist zwischenzeitlich genehmigt worden.

Es handelt sich um eine geringmachtig aufgeschiittete Flache. Es sind geringe Bodenbelastungen vorhanden.

Notwendige MalRnahmen / Nachste Schritte:

Rickbau; notwendige BodenmalRnahmen kénnen im Rahmen des Baugenehmigungsverfahren geklart und
anschlieRend umgesetzt werden

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Wohnen, KITA Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | mittel www.wz-newsline.de

Handlungsdruck gering vom 22.07.2013

Stand: 26.11.2015



http://www.wz-newsline.de/�

-101 -

Flachenbezeichnung Schmitteborn / Ohder StraRe

Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 8-2578
RPD-Darstellung GIB / ASB Stadtbezirk Langerfeld-Beyenburg
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 16.000 m?

B-Plan Nr. 227 (Teilfliche) | Rechtskraft 23.09.1993 | Eigentiimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2006 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der Brachflachenstandort eines Medizinprodukteherstellers befindet sich nordlich des Hauptwerksgelandes
innerhalb eines gréReren Gewerbegebietes. Die Produktion am Standort Ohder StraRe / Schmitteborn
wurde 2006 aufgegeben. Im Nord-Westen wird die Flache durch die Bahnlinie der S 7 und im Siiden durch
die hochfrequentierte L 527 (Ohder StraRe), der Hauptverkehrsverbindung zwischen der Talachse und
Beyenburg, begrenzt. Die nordliche Spitze des Standortes, die an vorhandene Wohnbebauung angrenzt,
Iasst sich aufgrund der Topografie nicht nutzen.

Die Flache liegt nur mit dem Parkplatz im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 227. Fir diese Teilflache
ist eine GE-Nutzung festsetzt. Zum Schutz des aktiven Produktionsstandortes und zur Vermeidung
zukiinftiger Einschrankungen ist eine heranriickende sensiblere Nutzung auf der Brachflache zu vermeiden.
Bei gleichzeitiger Berlicksichtigung der Vorbelastung der Flache durch Lairmimmissionen (StraRe/Bahn) und
des bestehenden Bedarfs der Stadt an gewerblicher Bauflache ist an diesem Brachflachenstandort als
Nachfolgenutzung nur eine gewerbliche Nutzung denkbar.

Es liegt ein Riickbau- und Entsorgungskonzept vor. Die Luftleitbahn von Siid nach Nord wird durch die
Gebaude unterbrochen.

Notwendige MaRRnahmen / Nachste Schritte:

Riickbau; bei einer Neubebauung sind stadtklimatische Aspekte zu berlicksichtigen

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten |gut Eigentiimer
Handlungsdruck gering

Stand: 26.11.2015




-102 -

Flachenbezeichnung Ohder StraRe / Hochregallager
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 8-2579
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Langerfeld-Beyenburg
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 6.000 m?

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Das Hochregallager an der L 527 (Ohder StraRe) entspricht nicht mehr den modernen Anforderungen. Es
steht seit geraumer Zeit leer und soll in Zukunft zuriickgebaut werden. Der Standort gehort zur Kernflache
des Produktionsstandortes.

Die angrenzende Flache wird als Mitarbeiterstellplatz genutzt. Die weitere Umgebungsnutzung ist
Uberwiegend gewerblich und durch den Verkehr gepragt. Zur langfristigen Sicherung gewerblicher
Bauflachen und zur Wahrung der Unternehmensinteressen ist an diesem Standort ausschlieRlich eine
gewerbliche Nachnutzung moglich.

Es handelt sich um einen klimatisch vorbelasteten Bereich. Der Standort liegt am Rand eines bedeutenden

Kaltluftabflussgebiets. Ein Riickbau- und Entsorgungskonzept liegt vor. Nach Riickbau des Hochregallagers
wird der Standort als betriebsinterne Stellplatzflache genutzt.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Rickbau; der Bereich zur Wupper ist von einer Bebauung freizuhalten

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten |gut Eigentimer
Handlungsdruck gering

Stand: 26.11.2015
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lachenbezeichnung Ohder StraBe / Sozialgebiude
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 8-2580
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Langerfeld-Beyenburg
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 7.000 m?

B-Plan Nr. 227 Rechtskraft 23.09.1993 | Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2008 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Das ehemalige Sozialgebadude, das tber eine Briicke mit dem Betriebsgeldnde verbunden ist, wurde nach
der Aufgabe des Kantinenbetriebs bis 2013 durch das Theater Leo genutzt.

Die Umgebungsnutzung ist in Richtung Westen gewerblich und in Richtung Osten wohnbaulich gepragt. Die
vorhandene Wohnbebauung an der Ohder StraRe liegt innerhalb der im Bebauungsplan Nr. 227
festgesetzten Gewerbeflache.

Unter Berlicksichtigung der Unternehmensinteressen und der Belange der angrenzenden Wohnbebauung ist
an diesem Standort eine nicht storende gewerbliche Nachnutzung sinnvoll.
Aus klimatischen Griinden sollte auf eine Nachverdichtung verzichtet werden.

Es sind alte Laubgehdlze vorhanden. Im Bereich des heutigen Gebaudes sind in dem Luftbild von 1945
Bombentrichter, die verfillt wurden, kartiert worden. Méglicherweise sind die zu vermutenden Belastungen
im Zuge der Baumalinahme bereits entfernt worden.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

aus klimatischen Griinden keine Nachverdichtung; Erhalt von Griinstrukturen

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung nicht stérendes Gewerbe / Dienstleistung Quelle:
Revitalisierung nicht erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | gut Eigentimer
Handlungsdruck gering Stand: 26.11.9015
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Flachenbezeichnung Ohder StraRe
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 8-2581
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Langerfeld-Beyenburg
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 10.000 m?

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2008 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Dieser Gebaudekomplex wurde von dem ansassigen Medizinproduktehersteller 2008 fiir ein gemeinsames
Kraftwerksprojekt mit der AWG und einem weiteren Entsorgungsunternehmen freigezogen. Das Projekt
scheiterte jedoch, sodass die Hallenflache seit diesem Zeitpunkt leer steht.

Der Standort gehort zur Kernflache des Produktionsstandortes. Die Umgebungsnutzung ist gewerblich

gepragt.

Zur langfristigen Sicherung des Gewerbestandortes sowie zur Wahrung der Unternehmensinteressen ist an
diesem Standort ausschlieRlich eine gewerbliche Nachnutzung moglich.

Es handelt sich um einen klimatisch vorbelasteten Bereich.

Notwendige MaRnahmen

/ Nachste Schritte:

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung nicht erforderlich V.erwa.l_tung
Entwicklungsaussichten | gut Eigentumer
Handlungsdruck gering Stand:26.11.2015
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Flachenbezeichnung Beyenburger StraBe / Mahnmal Kemna
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 8-2582
RPD-Darstellung Freiraum Stadtbezirk Langerfeld-Beyenburg
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 12.000 m?

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Von Langerfeld in Richtung Osten nach Beyenburg reihen sich in einer bandartigen Struktur
Gewerbebetriebe zwischen Wupper und Beyenburger StralRe aneinander. Der gekennzeichnete Standort
wurde zuletzt durch ein chemieverarbeitendes Unternehmen genutzt. Der Komplex besteht aus
Verwaltungsgebduden sowie Hallen, die dulRerlich einen intakten Eindruck vermitteln und eine
unproblematische Nachnutzung vermuten lassen.

Der Standort liegt im Bereich einer wichtigen Luftleitbahn. Es handelt sich um eine aufgeschiittete
Wupperaue mit einer altlastenrelevanten Nutzung. Verschiedene Untersuchungen liegen vor. Je nach

Folgenutzung konnen weitere Untersuchungen / MaRnahmen notwendig sein.

Das Objekt wird durch einen 6rtlichen Makler angeboten.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Bericksichtigung stadtklimatischer Aspekte; keine Nachverdichtung; je nach Folgenutzung weitere
Bodenuntersuchungen, ggf. MaBnahmen; Nachnutzung im Bestand vermutlich unproblematisch

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung nicht erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | gut

Handlungsdruck gering stand: 30.11.2015
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Flachenbezeichnung

Meininger StraRRe

Bauplanungsrecht

Flaichendaten

Nr. 8-2328-3

RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Langerfeld-Beyenburg
FNP-Darstellung Gemeinbedarf (Schule) |FlachengréRe ca. 8.000 2
kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer Stadt - GMW
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein
Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein
Verkehr nein Wohnen ja
Infrastruktur (sozial) ja Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein
Jahr der Nutzungsaufgabe |2007 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Die ehemalige Grundschule an der Meininger Strale wurde zum Ende des Schuljahres 2006/2007
geschlossen. Zuletzt waren die leer stehenden Gebaude wahrend des Umbaus des Schulzentrums Ost von
der Max-Planck-Realschule genutzt worden.

Die Flache der ehemaligen Grundschule soll nach geplantem Riickbau und ErschlieRung entsprechend der
Umgebungsnutzung einer wohnbaulichen Nachnutzung zur Verfligung stehen. Das GMW hat

Bebauungskonzepte entwickelt und 2013 eine Bauvoranfrage eingereicht. Der Vorbescheid zur Errichtung
von 18 Wohneinheiten wurde bereits genehmigt.

Die Vermarktung der Einzelflichen durch das GMW ist zwischenzeitlich angelaufen.

Notwendige Mallinahmen

Rickbau

/ Nachste Schritte:

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Wohnen Quelle:
Revitalisierung gestartet Verwaltung
Entwicklungsaussichten |gut www.wz-newsline.de
Handlungsdruck mittel vom 06.10.2014

Stand: 30.11.2015
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Flachenbezeichnung

Schwelmer Stich

Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 8-2583
RPD-Darstellung Freiraum Stadtbezirk Langerfeld-Beyenburg
FNP-Darstellung Bahnanlage Flachengrofle ca. 3.000 m?

bei einer Ldnge von ca. 600 m
kein B-Plan 35 BauGB Eigentimer Stadt
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung
Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein
Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein
Verkehr ja Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache ja
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit ja
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein
Jahr der Nutzungsaufgabe |1989 Sonstiges FuB- / Radweg

Ausschnitt DGK

Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Die dargestellte Trasse ist ein Teilstlick der 1879 in Betrieb genommenen Rheinischen Strecke Disseldorf -
Wuppertal - Hagen. Sie ist zum Teil auf einem Damm errichtet worden. Nach Stilllegung der Strecke ist die
Eisenbahnbricke in Richtung Schwelm ersatzlos fiir den 6-streifigen Ausbau der Autobahn A1 zurtickgebaut
worden. Ferner ist die Streckenfiihrung auf Schwelmer Stadtgebiet teilweise unterbrochen.

Um eine sinnvolle Rad- und FuRwegeverbindung Richtung Schwelm herzustellen, misste die Briicke iber die
A 1 neu errichtet werden. Diese Variante ist jedoch sehr unwahrscheinlich.

Notwendige MaRRnahmen / Nachste Schritte:

Die Idee wird derzeit nicht aktiv weiterverfolgt.

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung

Ful3- und Radweg

Quelle:

Revitalisierung

erforderlich

Ausschuss fir

Entwicklungsaussichten

schwierig

Stadtentwicklung

Handlungsdruck

gering

30.04.2015

Stand: 02.09.2015
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Bewertung
Bezeichnung GroRle Vornutzung Perspektive Revitali- Entwick- Handlungs-
2
m sierungs- lungs- druck
stand aussicht
Ronsdorf
Geranienstrale 13.000 | Gewerbe Gewerbe erforderlich mittel gering
LilienstraRe 2.000 | Gewerbe Wohnen gestartet gut gering
Engineering Park 17.000 | Konversion Gewerbe abgeschlossen gut gering
Staubenthaler Stralle 4.000 | Soziale Soziale erforderlich gut mittel
Infrastruktur Infrastruktur
(KITA)
Otto-Hahn-StraRe 2.000 | Gewerbe Gewerbe nicht gut gering
erforderlich
RosenthalstralRe 4.000 | Gewerbe Gewerbe nicht gut gering
erforderlich

42.000
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Flachenbezeichnung Geranienstrafle
Bauplanungsrecht Flachendaten Nr.9-2185
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Ronsdorf
FNP-Darstellung Gewerbe Flachengrofle ca. 13.000 m?
B-PlanNr. 1139 A-Beschluss 10.03.2009 | Eigentiimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2009 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand
Im Zuge einer Unternehmensiibernahme wurde der Galvanikstandort im Jahr 2009 geschlossen.

Die aufstehenden Hallen befinden sich augenscheinlich in einem guten Zustand, schranken die
Vermarktbarkeit im gewissen Rahmen wieder ein. Die ErschlieBung tiber die Erbschlder Stralle oder
Lattringhauser StralRe ist befriedigend. Der Standort bietet befriedigende Voraussetzungen fir eine
Nachnutzung.

Aufgrund der langjahrigen Nutzung als Galvanikstandort haben sich Grundwasserbelastungen ergeben, die
durch den Eigentiimer fortlaufend saniert werden. Dieser Umstand ist im Rahmen einer Nachfolgenutzung
zu beriicksichtigen, wird eine gewerbliche Nachfolgenutzung aber nicht behindern. Ein Augenmerk ist auf
die angrenzende Wohnbebauung zu richten.

Mit Hilfe des Bebauungsplanes Nr. 1139 — GeranienstraBe — sollten auf der Grundlage des § 9 Abs. 2a
BauGB, zur Sicherung des zentralen Versorgunsgbereiches von Ronsdorf, Einzelhandelsnutzungen die dem
Einzelhandelskonzept der Stadt Wuppertal entgegenstehen, ausgeschlossen werden. Nach dem
Aufstellungsbeschluss ist das Verfahren jedoch nicht weiter gefiihrt worden.

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

Grundwassersanierung, die fortlaufend betrieben wird, ist im Rahmen der Nachfolgenutzung zu
bericksichtigen

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | mittel www.schumacher-
Handlungsdruck gering projekte.de

Stand: 30.11.2015
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Flachenbezeichnung LilienstraBe

Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 9-191-8
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Ronsdorf
FNP-Darstellung Wohnbauflache Flachengrofle ca. 2.000 m?
kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert nein
Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein
Verkehr nein Wohnen ja
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein
Jahr der Nutzungsaufgabe Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Die betreffende Brachflache befindet sich in einer Hinterlage der LilienstralRe. Die ndhere Umgebung ist
durch Wohnungsbau gepréagt. Die katholische Kirche und ein Kindergarten befinden sich in direkter
Nachbarschaft. Das Zentrum von Ronsdorf ist fuRlaufig erreichbar. Die Standortbedingungen sind insgesamt
fiir eine wohnbauliche Nachnutzung sehr gut.

Auf der Liegenschaft befand sich tber lange Zeit eine alte Fabrikruine. Diese Ruine wird aktuell auf der
Grundlage eines Riickbau- und Entsorgungskonzepts zurlickgebaut. Ein aktuelles bauliches Nutzungskonzept
liegt nicht vor.

Komplizierte Eigentumsverhaltnisse hatten eine Entwicklung erschwert. Um neue Bewegung in die
Entwicklung des Standortes zu bringen, hat die Stadt Wuppertal den Flachenpool NRW 2014 gebeten, sich
einzuschalten, um den Prozess zu moderieren und die Eigentlimer zu beraten. Unabhéangig des Einsatzes von
Flachenpool NRW hat sich scheinbar ein Einigungsprozess ergeben.

Notwendige MaRRnahmen / Nachste Schritte:

bei Mitwirkungsbereitschaft der Eigentiimer Moderations- und Aufklérungsprozess durch Fléichenpool NRW
(reduzierte Problemstellung)

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Wohnen Quelle:
Revitalisierung gestartet Verwaltung
Entwicklungsaussichten | gut

Handlungsdruck gering Stand: 02.12.2015
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Flachenbezeichnung Engineering Park
(ergénzend zu Steckbrief Barmen: Engineering Park)

Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 9-282
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Ronsdorf
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 17.000 m?
B-Plan Nr. 1066 Rechtskraft 04.12.2013 | Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert ja
Militar ja Gewerbe Dienstleistung ja
Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein
Jahr der Nutzungsaufgabe |2004 Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Ein privater Projektentwickler hat nach Aufgabe der militarischen Nutzung zlgig fir die Revitalisierung des
Standortes gesorgt. Bereits 2008 wurde die Flache frei geraumt, 2009 begannen die ErschlieBungsarbeiten,
die ebenso zligig abgeschlossen wurden. Die Flache weist sehr gute Lage- und Zustandsmerkmale auf. Direkt
an der Technologieachse Suid gelegen, wird sie ihre Zentralitdt durch den bevorstehenden Ausbau der L 419
erhohen. SchwerpunktmaRig haben sich GroBhandelsunternehmen und Unternehmen der Logistikbranche
angesiedelt. Im Engineering Park wird Fernwarme und Prozessgas zur Verfligung gestellt.

Im Rahmen der Revitalisierung sind BodenmaBnahmen durchgefiihrt worden. Kleinrdumige MalRnahmen
kénnen unter Umstanden noch notwendig sein.

Nordlich des dargestellten Auschnitts setzt sich die Flache der ehemaligen Generaloberst Hopner-Kaserne
fort. Dieser Standort gehort zum Stadtbezirk Barmen und wird gemischt genutzt (Wohnen und Gewerbe).

Notwendige MaRnahmen / Nichste Schritte:

keine

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung abgeschlossen www.ep-wuppertal.de;
Entwicklungsaussichten | gut Wauppertal Inside 2015
Handlungsdruck gering Stand: 30.11.2015
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Flachenbezeichnung Staubenthaler StraRe

Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 9-654-1
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Ronsdorf
FNP-Darstellung Gemeinbedarf Flachengrofle ca. 4.000 m?

kein B-Plan § 34 BauGB Eigentlimer Stadt - GMW
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie nein Gewerbe produktionsorientiert nein

Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja

Verkehr nein Wohnen ja

Infrastruktur (sozial) ja Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein

Jahr der Nutzungsaufgabe |2006 Sonstiges soz. Infrastruktur
Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Nach Umzug des Dialysezentrums im Jahr 2006 und dem Auszug des letzten Mieters im Februar 2014 steht
das Gebaude leer. Zu dem stadtischen Grundstiick gehort angrenzend eine erhaltenswerte Parkanlage. Die
Bausubstanz des ehemaligen Krankenhauses aus dem 19. Jahrhundert ist in einem schlechten Zustand.
Daher ist ein Riickbau vorgesehen. Ein noch zu planender Neubau soll sich ausschlielich auf den Bereich der
vorhandenen Bebauung konzentrieren.

Der Standort ist gut erschlossen und besitzt durch die Parkanlage eine hohe Lagequalitat. Je nach
Nachnutzungskonzept ist der Erhalt der Parkanlage u.U. ein Vermarktungshemmnis. Durch das hohe
Verkehrsaufkommen der Staubenthaler Stralle ist der Standort leicht verlarmt.

Als Nachfolgenutzung ist eine Kindertagesstatte geplant.

Zwei alte Buchen, die den Status von Naturdenkmalern besitzen, sind bei der Folgenutzung zu
bericksichtigen.

Notwendige MaRRnahmen / Nachste Schritte:

Riickbau; Beriicksichtigung der Naturdenkmaler und der dlteren Geholzstrukturen bei Neubebauung

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung KITA Quelle:
Revitalisierung erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussicht gut

Handlungsdruck mittel Stand:30.11.2015
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Flachenbezeichnung

Otto-Hahn-StraRRe

Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 9-2584
RPD-Darstellung GIB Stadtbezirk Ronsdorf
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 2.000 m?
B-Plan Nr. 450 Rechtskraft 14.08.2013 | Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja
Militar nein Gewerbe Dienstleistung nein
Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein
Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

Der Standort liegt im Industrie- und Gewerbegebiet Otto-Hahn-StraRe. Die leerstehende hohe und
verschlossene Halle macht einen duRerlich gepflegten Eindruck.

Die Standortortqualitat, die Lage und der Zustand des Gebaudes legen den Schluss nahe, dass der Leerstand

nur voribergehend ist.

Notwendige Mallnahmen

keine

/ Néchste Schritte:

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung nicht erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten |gut

Handlungsdruck gering

Stand: 30.11.2015
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Flachenbezeichnung

Rosenthalstralle

Bauplanungsrecht Flachendaten Nr. 9-2585
RPD-Darstellung ASB Stadtbezirk Ronsdorf
FNP-Darstellung Gewerbliche Bauflache |FlachengréRe ca. 4.000 m?
B-Plan Nr. 234 Rechtskraft 28.01.1993 | Eigentlimer privat
Brachflachenkategorie geeignete Nachfolgenutzung

Gewerbe / Industrie ja Gewerbe produktionsorientiert ja
Militar nein Gewerbe Dienstleistung ja
Verkehr nein Wohnen nein
Infrastruktur (sozial) nein Freiraum / Griinflache nein
Infrastruktur (technisch) nein Freizeit nein
Einzelhandel (nicht integ.) |nein Einzelhandel nein
Jahr der Nutzungsaufgabe |n.b. Sonstiges

Ausschnitt DGK Ausschnitt Luftbild

Beschreibung der Flache / Sachstand

An der Stadtgrenze zu Remscheid in der Slidspitze Ronsdorfs besitzt das Gewerbegebiet Mihle eine
periphere Lage. Die ErschlieBung des Gewerbegebiets fiihrt durch Wohngebiete. Die ErschlieBungsstralRe
weist dabei einen geringen Querschnitt auf. Das Gewerbegebiet ist liberwiegend in den 1970er Jahren

besiedelt worden.

In den vergangenen Jahren gab es von Zeit zu Zeit an verschiedenen Standorten Leerstande, jedoch immer
nur temporar. Das Gewerbegebiet Mihle ist flir bestimmte Zielgruppen, die nicht auf Reprdsentation oder
Anlieferung mit schweren LKW an hochfrequenten Lagen angewiesen sind, attraktiv.

Das betreffende Objekt macht einen einen gepflegten Eindruck und verfiigt (iber Hallen- und Biroflachen.
Die erkennbaren Rahmenbedingungen fir eine Folgenutzung sind gut.

Notwendige MaRnahmen

keine

/ Nachste Schritte:

Nutzungsperspektive / Bewertung

Empfohlene Nutzung Gewerbe Quelle:
Revitalisierung nicht erforderlich Verwaltung
Entwicklungsaussichten | gut

Handlungsdruck gering

Stand: 31.08.2015
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	Verwaltung
	                 Stand: 10.11.2015


	131_Vw_Flieth_Wassack_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr.3-40-1
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung
	Stand: 10.11.2015


	150_Tab_Stadtbezirk_Cronenberg
	152_Cr_Schöppenberg_Steckbrief
	Flächendaten                                                Nr. 4-342-10
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung


	153_Cr_Hastener Straße_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 4-2544
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung


	154_Cr_Hauptstraße_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 4-95-1
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung


	155_Cr_Heidestraße_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 4-2545
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung
	www.wz-newsline.de v. 02.12.2014


	156_Cr_Schulweg_Steckbrief
	Flächendaten                                                Nr. 4-2362-2
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung


	157_Cr_Hackestraße_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 4-304-1
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Eigentümer


	158_Cr Küllenhahner Straße_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 4-2546
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung
	www.schuhmacher-projekte.de


	159_Cr_Rigi-Kulm-Center_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 0-2547
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung


	160_Cr_Pflegeheimstraße_Realschulweg_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 4-2548
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung
	BV Cronenberg Beschluss 19.02.15


	161_Cr_Korzerter_Straße_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 4-694-1
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	VerwaltungGemengelagenkonzeptCronenberg
	Stand: 17.11.2015


	162_Cr_BuscherhoferStraße_Steckbrief
	Flächendaten                                                Nr. 4-1847-1
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung
	WZ 22.01.2013


	163_Cr_Solinger_Str_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 4-2549
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung
	Stand: 08.12.2015  


	164_Cr_Hahnerberger_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 4-2550
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung
	Stand: 24.11.2015  


	180_Tab_Stadtbezirk_Barmen
	182_Ba_Zeughausstraße_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 5-2551
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung, BLB NRW 


	183_Ba_Schützenstraße_Carnaper_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 5-2184
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung 


	184_Ba_Hatzfelder_Wilkhausstraße_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 5-1745
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle: 


	185_Ba_Heubruch_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 5-107-1
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung 


	186_Ba_Leimbacher_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 5-2552
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung
	Eigentümer


	187_Ba_Hünfeldstraße_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 5-2553
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Eigentümer 


	188_Ba_Siegesstraße_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 5-2554
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung 
	Eigentümer


	189_Ba_Unionsstraße_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 5-2555
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung
	BEG NRW 


	190_Ba_Bergische_Sonne_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 5-2556
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:Verwaltung
	WZ 26.11.2014
	WR 12.03.2015
	Stand: 18.11.2015 


	191_Ba_Eichenstraße_Nelkenstraße_Steckbrief
	Flächendaten                                                   Nr. 5-2557
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Bürgerin 


	192_Ba_Christbusch_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 5-2558
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung  


	193_Ba_Kleinbahntrasse_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 5-2559
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	WSW; Ausschuss für  Stadtentwicklung 30.04.2015;Wikipedia
	Stand: 02.09.2015 


	194_Ba_EngineeringPark_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 5-282
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	www.ep-wuppertal.de
	Wuppertal Inside 2015 Stand: 19.11.2015


	210_Tab_Stadtbezirk_Oberbarmen
	212_OB_Wittener_Straße_Mählersbeck_Steckbrief
	Flächendaten                                                Nr. 6-2512-1
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:


	213_OB_Widukindstraße_Steckbrief
	Flächendaten                                                     Nr. 6-840
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:Verwaltung 


	214_OB_Schwarzbach_Steckbrief
	Flächendaten                                                     Nr. 6-307
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:Verwaltung 


	215_OB_Linderhauser_Wittener_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 6-2560
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:VerwaltungWSW 


	216_OB_Beule_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 6-2561
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	EigentümerWuppertal Inside 2015


	217_OB_Wichlinghauser_Max_Planck_Steckbrief
	Flächendaten                                               Nr. 6-1655-1
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	WZ v. 07.06.2012,  01.12.2013; 09.06.2015;
	Verwaltung;
	Stand: 23.11.2015    


	218_OB_Kohlenbahn_Steckbrief
	Flächendaten                                                     Nr. 6-2563
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Ausschuss für Stadtentwicklung 30.04.2015
	Wikipedia
	Stand: 01.12.2015


	219_OB_Breslauer_Steckbrief
	Flächendaten                                                Nr. 6-1134-2
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle
	Handlungsprogramm Gewerbebrachen 2005;
	Immobilien Internet


	220_OB_Stollenstraße_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 6-154-1
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung


	230_Tab_Stadtbezirk_Heckinghausen
	232_He_Auf der Bleiche_Mohrenstraße_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 7-165-1
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung
	WR 19.02.2015
	WZ 06.03.2015


	233_He_Waldeckstraße_Auf_der_Bleiche_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 7-165-4
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung
	www.schuhmacher-projekte.de   


	234_He_Lenneper_Wupper_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 7-2564
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung
	    Stand: 24.11.2015


	235_He_Lenneper_VHS_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 7-2565
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	www.schumacher-projekte.de
	Verwaltung


	236_He_Alter_Lenneper_Weg_Bockmühle_Steckbrief#
	Flächendaten                                                  Nr. 7-2566
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung


	237_He_Bockmühle_Emil_Wagner_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 7-2567
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung
	Flächenpool NRW  


	238_He_Gewerbeschulstraße_Steckbrief
	Flächendaten                                                   Nr. 7-2569         
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle: 


	239_He_Widukindstraße_Pfeilstraße_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 7-2570
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung


	240_He_Lortzingstraße_Steckbrief
	Flächendaten                                                Nr. 7-2287-1
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung


	241_He_Bockmühle_Wupper_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 7-2571
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung
	WZ 29.06.2014  


	260_Tab_Stadtbezirk_Langerfeld-Beyenburg
	262_LB_Samoastraße_Streckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 8-2572
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle: Verwaltung


	263_LB_Spitzenstraße_Bahn_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 8-171-3
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle: Verwaltung


	264_LB_Spitzenstraße_Steckbrief
	Flächendaten                                               Nr. 8-1751-3
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:Verwaltung
	HP Gewerbebrachen 2005
	Wuppertal Inside 2015 


	265_LB_Dieselstraße_Metro_Steckbrief
	Flächendaten                                                 Nr. 8-2438-1
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung
	www.immobilienscout24.de


	266_LB_Schwelmer_In_der_Fleute_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 8-2573
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:Verwaltungwww.stephan-immobilien.de 


	267_LB_Schwelmer_Röckebecke_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 8-2575
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:Verwaltung 


	268_LB_In_der_Fleute_Clausewitzstraße_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 8-2576
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle: 


	269_LB_Langerfelder_Klippe_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 8-2577
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	BV Langerfeld-Beyenburg  


	270_LB_Ehrenbergerstraße_Wulfeshohl_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 8-187-2
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltungwww.wz-newsline.de vom 22.07.2013
	             Stand: 26.11.2015


	271_LB_Schmitteborn_Öhder_Straße_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 8-2578
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:VerwaltungEigentümer 


	272_LB_Öhder_Straße_Hochregal_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 8-2579
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:VerwaltungEigentümer 


	273_LB_Öhder_Straße_Sozialgebäude_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 8-2580
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:VerwaltungEigentümer 


	274_LB_Öhder_Straße_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 8-2581
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:VerwaltungEigentümer


	275_LB_Beyenburger_Kemna_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 8-2582
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung


	276_LB_Meininger_Straße_Steckbrief
	Flächendaten                                                Nr. 8-2328-3
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung
	www.wz-newsline.de
	vom 06.10.2014


	277_LB_Schwelmer_Stich_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 8-2583
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Ausschuss für Stadtentwicklung 30.04.2015 
	Stand: 02.09.2015   


	300_Tab_Stadtbezirk_Ronsdorf
	302_Ro_Geranienstraße_Steckbrief
	Flächendaten                                                    Nr.9-2185
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung
	www.schumacher-projekte.de
	Stand: 30.11.2015 


	303_Ro_Lilienstraße_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 9-191-8
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung 


	304_Ro_EngineeringPark_Steckbrief
	Flächendaten                                                     Nr. 9-282
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	www.ep-wuppertal.de;
	Wuppertal Inside 2015
	Stand: 30.11.2015


	305_Ro_Staubenthaler_Str_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 9-654-1
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung
	Stand:30.11.2015 


	306_Ro_Otto_Hahn_Str_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 9-2584
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung


	307_Ro_Rosenthalstraße_Steckbrief
	Flächendaten                                                  Nr. 9-2585
	Bauplanungsrecht
	Brachflächenkategorie
	Nutzungsperspektive / Bewertung 
	Quelle:
	Verwaltung






